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auf das am 1. Oktober be⸗ 
E 9 un en gonnene IV. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Oktober ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!‘ von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als N zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches““ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — foweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 
— . — ———— 


Umſchau. 

In der letzten Kronraths⸗Sitzung, alſo in einer Miniſter⸗ 
berathung unter Vorſitz des Kaiſers und Königs, im 
Stadtſchloſſe zu Potsdam iſt die bevorſtehende Orient⸗ 
reiſe und die politiſche Lage im deutſchen Reiche und 
Preußen zur Erörterung gelangt, auch ſind jedenfalls die 
politiſchen Verhältniſſe des Auslandes, ſoweit ſie kritiſcher 
Natur ſind (Oſtaſien, Kreta, Frankreich) geſtreift worden. 

Der Kaiſer hat es als ſeine Regentenpflicht bezeichnet, 
den Reichstag in eigener Perſon zu eröffnen. Und 
da bei der Wichtigkeit der dem Reichstag zugedachten 
Arbeiten der Beginn der Berathungen ſchon vor Weih⸗ 
nachten unerläßlich war, ſich entſchloſſen, von der ge⸗ 
planten Orientfahrt nur die Reiſe nach Konſtanti⸗ 
nopel und Paläſtina auszuführen und von der Fahrt 
nach Aegypten abzuſehen. Etwa drei Wochen hatte 
der Reiſeplan für den Abſtecher des Kaiſerpaares nach 
Aegypten gerechnet. Am 16. November ſollte das Kaiſerpaar 
zu Schiff von Paläſtina nach Aegypten aufbrechen; am 17. 
November hätte dann erſt die Ankunft in Aegypten ſtatt⸗ 
finden können, ſo daß mit einer Rückkehr des Kaiſers erſt 
etwa um den 15. Dezember zu rechnen war. Nunmehr 
wird der Reichstag bereits in der dritten bis vierten 
Woche des November zuſammentreten und die parlamen⸗ 
tariſchen Arbeiten um ein Erhebliches fördern. Es kommt 
dieſes Mal noch hinzu, daß auch der preußiſche Landtag 
eine neue Legislaturperiode mit einer arbeitsvollen Seſſion 
beginnt. Wäre es bei dem urſprünglichen Reiſeplan ge⸗ 
blieben, ſo wäre wegen des Weihnachtsfeſtes eine Eröffnung 
durch den Kaiſer auch nur im Januar thunlich geweſen. 
Unter der Konkurrenz der Berathungen im Abgeordneten⸗ 
hauſe hätte dann aber das Intereſſe für den Reichstag und 
deſſen Arbeit erheblich gelitten. 

Das Wolff'ſche Telegraphenbureau in Berlin verbreitet 
mit der Nachricht von jenem Entſchluſſe des Kaiſers, ſeine 
Reiſe erheblich abzukürzen, noch folgende Aeußerung der 
Regierung: 

„Die kürzlich in auswärtigen Blättern verſuchten Aus⸗ 
ſtreuungen, als könne die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers 
nach Konſtantinopel und Jeruſalem eine Verzögerung er⸗ 
leiden oder überhaupt aufgegeben werden, ſind ebenſo 
unbegründet wie die noch immer andauernden Bemühungen ge⸗ 
wiſſer fremder Organe, den Charakter dieſer Reiſe politiſch 
zu entſtellen.“ 

Dieſe Aeußerung wird man nicht überall in Deutſchland 
als beſonders glücklich gewählt bezeichnen. Die Möglich⸗ 
keit, daß die Reiſe eine Verzögerung erleiden oder über⸗ 
haupt aufgegeben werden könne, ſollte doch lieber nicht ſo 
ſchroff beſtritten werden. Es können doch ſelbſt in den 
zwei Tagen bis zum 12. Oktober immer noch ſchwer⸗ 
wiegende Ereigniſſe eintreten, die den Entſchluß des 
Kaiſers trotz aller Vorbereitungen zur Reiſe ändern. Kein 
Menſch, und ſei er noch ſo mächtig, kann wiſſen, was 
morgen ſich ereignen wird und welche Bedeutung plötzlich 
ein Ereigniß, ein Vorgang gewinnen kann. Wir hätten es 
alſo lieber geſehen, wenn die Thatſache, daß der Kaiſer auf 
einen Theil ſeines Reiſeprogramms verzichtet, ohne jene 
offiziöſe Kundgebung bekannt gemacht worden wäre, zumal 
dann, wenn wirklich eine Verzögerung der Reiſe doch noch 
eintreten ſollte, die politiſche Welt viel ſchwerer beunruhigt 
werden würde. 

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß der deutſche 
Kaiſer — ein Mann, der in hohem Grade ſich ſeiner Herr⸗ 
ſcherpflichten bewußt iſt — in der Aenderung ſeiner 
früheren Eutſchlüſſe, wenn er jene auf Grund neu auf⸗ 
tretender Thatſachen für nöthig hält, ganz gewiß nicht 
zögern würde. Wenn auf Grund jeiner Keuntniß der Dinge 
internationale Verwickelungen bedenklicher Natur vorhanden 
wären oder Deutſchland bedrohende Wirren in einem Nach⸗ 
barlande feine perſönliche Auweſenheit im deutſchen Reiche 
gebieteriſch erheiſchten, würde ſicherlich der Kaiſer die 
DOrientreiſe aufſchieben, trotzdem er ſich ſchon mit voller 
Seele in dieſe Fahrt nach dem „heiligen Laude“ hinein⸗ 
gedacht haben wird. 

Wenn alſo nichts dazwiſchen kommt, wird dieſen 
Mittwoch der deutſche Kaiſer in Begleitung ſeiner Gemahlin, 
des Staatsſekretärs des Auswärtigen v. Bülow und eines 
glänzenden Gefolges die ſeit langem geplante Reiſe nach 


dem Morgenlande antreten, deren Glanzpunkt die für den 
31. Oktober in Ausſicht genommene Einweihung der deut⸗ 
ſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem bilden wird. Wenn der 
Fahrt des Kaiſers auch eigentliche politiſche Motive nicht 
innewohnen, jo liegt ihre Bedeutung doch auf der Hand, 
denn zum erſten Male ſoll der deutſche Proteſtantis⸗ 
mus ſelbſtändig und in imponirender Form im Orient, 
der Geburtsſtätte des Chriſtenthums, erſcheinen. Daß die 
Orientfahrt des deutſchen en fomit zugleich eine 
Stärkung und Förderung des chriſtlichen Gedankens im 
Orient Überhaupt bedeutet, iſt unverkennbar, denn ſeit 
Jahrhunderten iſt keine der chriſtlichen Kirchen in 
Gegenwart ihres oberſten Beſchützers den Orientalen ſo 
unmittelbar und impoſant vor die Augen getreten, wie vor⸗ 
ausſichtlich jetzt die deutſche evangeliſche Kirche in 
Gegenwart des deutſchen Kaiſers. 

Der Verlauf der Einweihung der Erlöſerkirche in 
Jeruſalem ſoll im Weſeutlichen dem bei der Einweihung 
der erneuerten Schloßkirche zu Wittenberg ent⸗ 
ſprechen. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden von einer 
Deputation des Johanniter » Ordens unter Führung des 
Ordeuskanzlers Geh. Rath v. Levetzow empfangen werden. 
140 Perſonen, welche ſich im Gefolge des Kaiſerpaares 
auf deſſen Paläſtinareiſe beſinden werden, ſind am 8. Oktober 
von Trieſt aus an Bord des Lloyddampfers „Bohemia“ 
nach dem Orient abgedampft. Sonnabend Abend ſpielte 
die Kapelle der „Hohenzollern“ auf dem Markus⸗Platze in 
Venedig die deutſche und die italieniſche Nationalhymne 
vor einer dichtgedrängten Volksmenge 

Es wird während der Abweſenheit des Kaiſers von 
Berlin nichts verſäumt werden, um die Verbindung durch 
Telegraphen und durch Couriere ſo gut wie möglich zu 
organiſiren. So ſchwierig, wie in der Zeit, wo der 
Kaiſer in Paläſtina und Syrien ſein wird, dürfte aller⸗ 
dings dieſe nothwendige Aufgabe noch nie geweſen ſein. 
Der Kaiſer wird außer von den Kabinetschefs und ſonſtigen 
Beamten auf der Reiſe, abgeſehen vom Kultusminiſter 
Boſſe, auch von dem Leiter des Auswärtigen Amtes, Herrn 
v. Bülow, begleitet. Das iſt jedenfalls ein Vortheil für 
eine gewiſſe Verbindung des Monarchen mit ſeinen ver⸗ 
antwortlichen Miniſtern in Berlin. Während der mehr⸗ 
wöchigen Abwejenheit des Kaiſers von der Reichshauptſtadt 
wird man ſich vielleicht mehr als ſonſt der Thatſache be⸗ 
wußt werden, daß der Fürſt Hohenlohe Reichskanzler 
und Miniſterpräſident iſt. 

Was die perſönliche Sicherheit des Kaiſerpaares be⸗ 
trifft, ſo iſt in dieſer Beziehung alles geſchehen, was irgend 
geſchehen kann. Die deutſche Regierung iſt daran nicht 
minder intereſſirt wie die Türkei, welche der Pflichten der 
Gaſtfreundſchaft, die ihr aus dieſer Reiſe erwachſen, in 
denkbar weitgehendem Maße ſich bewußt fühlt. Das 
armeniſche Patriarchat hat vom Sultan den ſtrengen Be⸗ 
fehl erhalten, dafür Sorge zu tragen, daß ſich die 
Armenier während der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers 
ruhig verhalten. 

Die „Umgegend von Kreta“ wird in naher Zeit für 
Vergnügungsreiſende kein angenehmer Aufenthalt ſein. Die 
Admirale der vier Mächte England, Rußland, Frankreich 
und Italien haben beſchloſſen, die Küſtenſtädte Kretas zu 
bombardiren, wenn die türkiſchen Truppen die Inſel 
binnen vier Wochen nicht geräumt hätten. Die Familien 
der Konſuln reiſen bereits von Kreta ab, und ein ruſſiſches 
Kriegsſchiff iſt bereit, die Kouſuln ſelbſt an Bord zu 
nehmen, wenn es zum Widerſtande des türkiſchen Militärs 
und zur Beſchießung der kretenſiſchen Städte kommt. Die 
Mächte verſtärken inzwiſchen ihre Landkriegsmacht auf 
Kreta. Aus Italien iſt dieſen Sonntag Nacht das zweite 
Bataillon des 93. Jufanterie- Regiments an Bord des 
„Cariddi“ nach Kandia abgegangen und von Alexandrien 
aus ein engliſches Transportſchiff mit dem zweiten Bataillon 
der Lankaſhire⸗Füſiliere. 

Das Londoner Blatt „Standard“ — dasſelbe Organ, 
welches ſich bei dem letzten Beſuche des deutſchen Kaiſers 
in England allerlei unverſchämte Bemerkungen über Wil⸗ 
helm II. erlaubte — ſpricht das Verlangen aus, die deutſche 
Diplomatie wolle ihren Einfluß dazu benützen, die türkiſche 
Politik „in beſſere Wege zu bringen“. Unter den beſſeren 
Wegen ſind natürlich ſolche gemeint, die für die engliſche 
Politik angenehm gangbar ſind. 

Ein Zuſammenſtoß der engliſchen und ruſſiſchen 
Intereſſen in Oſtaſien, in China, iſt jeden Augenblick 
möglich. Das Petersburger Blatt „Nowoſe Wremja“ ver⸗ 
öffentlichte dieſen Sonntag eine Mittheilung der ruſſiſchen 
Regierung über die letzten Vorgänge in Peking: 

Es entſtanden dort während des letzten Mondfeſtes Un⸗ 
ruhen, wobei die Chineſen gleichzeitig mehrere Ueberfälle auf 
Ausländer ausführten, denen gegenüber ſich die chineſiſchen 
Behörden vollſtändig gleichgiltig verhlelten. Dieſer Umſtand 
veranlaßte die europäiſchen Vertreter in China, darunter den 
ruſſiſchen Geſchäftsträger in Peking, von den Kommandanten 
ihrer Geſchwader im Stillen Ozean die Herbeiſendung von 
Landungstruppen zu verlangen. Dieſen Aufforderungen 
wurde ſofort entſprochen, wobei Admiral Dubaſſow das Kanonen⸗ 
boot „Gremjatſchij“ mit 30 berittenen Koſaken an Bord nach 
Taku ſandte. 

Bei dem Einmarſch der europäiſchen Truppen in Peking 
ging es ganz harmlos zu. Der Gouverneur von Peking 
empfing an der Eiſenbahnſtation die europäiſchen Truppen, 
die berittenen Koſaken, die britiſchen und die deutſchen 
Truppen. Beim Einzuge in die Stadt bildeten viele 
chineſiſche Soldaten in den Straßen Spalier. Die Menge 


der Zuſchauer betrug wohl an 20000. Die Geſandten em⸗ 
pfingen die Truppen in ihren Geſandtſchaften. Der deutſche 
Geſandte hielt eine Rede, die mit einem Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm endete. 

ie Reiſe der Frau Prinzeſſin Heinrich nach China 
iſt, wie aus Kiel berichtet wird, in Frage geſtellt, da in 
Folge der in China herrſchenden Wirren eine vorherige 
Beſtimmung über den Aufenthalt der dort ſtationirten 
deutſchen Schiffe ausgeſchloſſen iſt. Man ſieht aus dieſer 
Mittheilung, wie leicht das Reiſeprogramm einer Fürſtlich⸗ 
keit geſtört werden kann. 

In Frankreich, deſſen „innere Wirren“ Deutſchland 
ſtets ſehr intereſſiren, hat der Pariſer Arbeiter⸗Aus⸗ 
ſtand eine große Ausdehnung angenommen, am Sonnabend 
ſtreikten etwa 45000 Arbeiter. Die A erhielt 
Anſtoß durch die Forderung der Erdarbeiter für die Welt⸗ 
ausſtellung, daß die Unternehmer ihnen 60 bis 70 Cen⸗ 
times für die Stunde bezahlen ſollten. Die Arbeitgeber 
verweigerten die Forderung, weil ſie dadurch angeblich ſelbſt 
in Verluſt geriethen, erboten ſich aber, die Ausführung der 
Arbeiten den Arbeitern ſelbſt gegen deren eigene Rechnung 
abzutreten, und erklärten ſich, nachdem die Arbeiter das An⸗ 
gebot abgelehnt hatten, dazu bereit, daß ihr Vertrag gelöſt 
und der Pariſer Gemeindeverwaltung ihre freie Entſchei⸗ 
dung zurückgegeben werde. Der Pariſer Gemeinderath 
hat Sonnabend den Erdarbeitern die verlangte Lohn⸗ 
erhöhung zugebilligt. Der Beſchluß bedarf aber noch der 
Genehmigung der Regierung. 

Eine kleine Anzahl Erdarbeiter beſchloß am Sonntag, 
am Ausſtand feſtzuhalten. Auch Verſammlungen von Malern 
und Maurern beſchloſſen, mitzuſtreiken. Die ausſtändigen 
Maler richteten ein Schreiben an den Miniſterpräſidenten 
Briſſon, in welchem gegen die „Rohheiten der Polizei“ 
proteſtirt und der Miniſter erſucht wird, die nothwendigen 
Maßregeln zu treffen, um dieſen Zuſtänden ein Ende zu 
machen, da anderenfalls die Verantwortlichkeit für die 
Ereigniſſe ihm zur Laſt fallen würde. Die Regierung 
ſieht die Lage ſehr ernſt an. In Folge der Ausſtands⸗ 
bewegung ſind in Paris an Truppenverſtärkungen 
11000 Mann Infanterie und 2000 Mann Kavallerie ein⸗ 
gerückt. Für die arbeitwilligen Arbeiter auf den Bau⸗ 
plätzen der Weltausſtellung ſind Betten in der Maſchinen⸗ 
halle aufgeſtellt worden, damit ſie die Bauplätze nicht zu 
verlaſſen brauchen. 

Daß die außerordentliche militäriſche Machtentfaltung 
in Paris unter Umſtänden zu einem Handſtreich der ſo⸗ 
genannten Generalſtabs-Partei in Frankreich führen kann, 
iſt bei den jetzigen Zuſtänden nicht unmöglich. 

Der frühere Miniſterpräſident Meline hat am 
Sonnabend Abend in Epinal bei einem Feſte von Eiſen⸗ 
hahnaugeſtellten eine bemerkenswerthe Rede gehalten, worin 
er über die Lage Frankreichs u. a. ſagte: Man dürfe nicht 
das Autoritäts- Prinzip zu Grunde richten und die Eins 
richtungen erſchüttern, auf welchen die Sicherheit der Nation 
beruhe. Man ſchwäche das Heer, ohue an das „Loch in 
den Vogeſen“ zu denken (durch welches nach der Wahn⸗ 
vorſtellung der Franzoſen die Deutſchen wieder „ein⸗ 
brechen“ möchten). Die Feinde Frankreichs, ſo fügte Meline 
melancholiſch hinzu, begnügten ſich freilich jetzt damit, der 
Erſchöpfung Frankreichs zuzuſehen und ſie zu fördern. 

Der Senator Trarieux, der frühere franzöſiſche Juſtiz⸗ 
minifter, richtete an den jetzigen Miniſterpräſidenten Briſſon 
dieſen Sonntag ein Schreiben, in welchem er ihn auffordert, 
dem engeren Gewahrſam, in welchem ſich Oberſt Bicquart 
befinde, und den er, Trarieux, für geſetzwidrig halte, ein 
Ende zu machen. Sollte dieſe Haft nicht aufgehoben 
werden, dann werde Trarieux beim Zuſammentritt 
der Kammern die Angelegenheit im Senate zur Sprache 


bringen. 5 
Die angeblichen „Briefe Kaiſer Wilhelms an 
Dreyfus“ ſpielen in dem gegenwärtigen Stande der 
Dreyfus⸗ Angelegenheit eine Rolle. Clemenceau ſchreibt 
darüber in der „Aurore“, dieſe Aktenſtücke des Dreyfus⸗ 
Bündels ſeien Photographien von angeblichen Original⸗ 
briefen des Kaiſers an den Grafen Münſter über, nicht 
an Dreyfus, welche der franzöſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Hauotaux mit 27000 Francs bezahlt habe. Der 
Pariſer Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: 
„Wir find in der Lage, die Angaben Clémenceaus zu bes 
ſtätigen und aus zuverläſſiger Quelle durch folgende Nachrichten 
zu ergänzen. Die Photographien tragen als Kopf die Worte: 
„Cabinet S. M. des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen“ 
und ſind unterzeichnet mit „Wilhelm J. R.“. Der Kaiſer er⸗ 
wähnt in ihnen die Dienſte Dreyfus! für Deutſchland und jagt, 
er ſolle den Dienſt in der franzöſiſchen Armee nicht aufgeben 
ſondern bei dem Ausbruche eines Krieges zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland in den deutſchen Generalſtab übernommen 
werden. Die Stücke erſcheinen als ſehr geſchickte Fäl⸗ 
ſchungen. Der Generalſtab hat dem Kaſſationshof nur die 
Akten des Prozeſſes von 1894 ausgehändigt, die Brieſphoto⸗ 
graphien aber zurückbehalten. Der Kaſſationshof fordert ſie 
augenblicklich vom Miniſterium, und dieſes wieder von der 
Militärbehörde; letztere jedoch weigert ſich, ſie heraus⸗ 
zugeben mit der Begründung, daß ſie nicht zu den Akten 
des Prozeſſes von 1894 gehörten und, wenn ſie veröffentlicht 
würden, einen Krieg mit Deutſchland heraufbeſchwören 
könnten. Obſchon der Miniſter des Aeußern, Delcafis, im 
Miniſterrathe die beruhigendſten Verſicherungen abgegeben 
hat, bleibt die Militärbehörde bei ihrer Weigerung“. 
Deutſchland wird ſich durch die Veröffentlichung der 
angeblichen Kaiſerbriefe ſicherlich nicht aus der Ruhe 
bringen laſſen. 


Berlin, den 10. Oktober. 


— Im Stadtſchloſſe zu Potsdam fand dieſen 
Sonntag in Anweſenheit des Kaiſers und der 
Kaiſerin die Nagelung und Weihe der Fahne des 
3. Seebataillons ſtatt. An der Feier nahmen Theil 
ſämmtliche kaiſerliche Prinzen und die Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe, der Großherzog von Baden und viele andere Fürſt⸗ 
lichkeiten, Miniſter, hohe Offiziere, auch eine Abordnung der 
Marine⸗Jufanterie war zur Theilnahme an der Feier er⸗ 
ſchienen. Der Kaiſer, welcher die Uniform des See 
bataillons trug, ſchlug den erſten Nagel in die Fahne ein, 
den zweiten die Kaiſerin, danach die kaiſerlichen Prinzen uſw. 
Im Anſchluß an die Feier fand im Marmorſaale, in dem 
ein Altar errichtet war, gleichfalls in Anweſenheit der 
Majeſtäten und der übrigen Fürſtlichkeiten, die kirchliche 
Weihe der Fahne durch den evangeliſchen Feldpropſt 
der Armee und Marine ſtatt. Die Fahne wurde ſodann 
nach dem Luſtgarten gebracht, wo ein kombinirtes Bataillon 
des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß Aufſtellung genommen 
hatte. Es erfolgte hierauf ein Vorbeimarſch der Truppen 
vor dem Kaiſer, der ſich dann noch längere Zeit mit den 
anweſenden Offizieren und Admiralen unterhielt. 

— Prinzeſſin Albrecht von Preußen, die Gemahlin 
des Prinzregenten von Braunſchweig, iſt Sonnabend Nach⸗ 
mittag im Schloſſe Kamenz in Schleſien infolge Her z⸗ 
lähmung geſtorben. Sie war ſeit zwei Jahren zucker⸗ 
krank und zog ſich vor einigen Tagen ein akutes Leiden zu, 
das rapide die Kräfte verzehrte. 

Die Verſtorbene, Prinzeſſin Marie, war eine Tochter 
des Herzogs Eruſt von Sachſen-Altenburg. Sie wurde am 
2. Auguſt 1854 geboren. Am 19. April 1873 wurde ſie 
die Gemahlin des Prinzen Albrecht von Preußen, der ſeit 
dem Jahre 1885 Regent von Braunſchweig iſt. Der Ehe 
des fürſtlichen Paares ſind drei Söhne entſproſſen, die 
Prinzen Friedrich Heinrich, Joachim Albrecht und Friedrich 
Wilhelm. Prinzeſſin Albrecht iſt in die Oeffentlichkeit wenig 
hervorgetreten. Sie war ſtreng kirchlich geſinnt und wird 
als eine herzeusgute Dame geſchildert, welche durch Wohl⸗ 
thaten im Stillen viel Gutes ſtiftete. 

— Die Memoiren des Fürſten Bismarck führen 
bekanntlich den Titel „Gedanken und Erinnerungen“. Die 
Anregung zu dem Werke ging, wie die Münchener Allg. 
Ztg. ſchreibt, von der Cotta'ſchen Buchhandlung in Stutt⸗ 
gart aus, welche ſchon im Januar 1889 an den Fürſten 
Bismarck die Frage richten ließ, ob er Aufzeichnungen 
beſitze. Fürſt Bismarck ließ erwidern, daß er keine Auf⸗ 
zeichnungen habe, und ſo lange er im Amte ſei, auch keine 
machen köune. Nach dem Rücktritt des Fürſten wiederholte 
namens des Cotta'ſchen Verlages Adolf Kröner die Anfrage 
und wurde im Juli 1890 in Friedrichsruh empfangen. 
Damals kam ein Abkommen zu Stande, durch welches der 
Cotta'ſchen Buchhandlung der Verlag übertragen wurde. 
Den Titel „Gedanken und Erinnerungen“ gab Fürſt 
Bismarck dem Werke nach längerem Schwanken, nachdem 
die Bezeichnungen „Memoiren“ oder „Denkwürdigkeiten“ 
verworfen waren. Fürſt Bismarck diktirte meiſt in den 
Vormittagsſtunden freiſprechend Lothar Bucher das Werk. 
Genaue Daten, welche momentan fehlten, hatte Bucher 
beizuſchaffen bezw. nachzutragen. Für die Herſtellung des 
erſten Bandes waren ſchon die Wintermonate 1890/91 ſehr 
ergiebig; nach Buchers Tode war Dr. Chryſander dem 
Fürſten bei dem Niederſchreiben des Werkes behilflich. 
Hugo Jacobi und Profeſſor Horſt Kohl machten ſich durch 
theilweiſe Richtigſtellung des Textes der eingeſtreuten 
Schriftſtücke und der Daten um das Werk verdient. Prof. 
Verl. Kohl (in Chemnitz) wird die Herausgabe des 

erkes beſorgen, wobei an dem Manujfript der Schrift 
ſelbſt nichts geändert und nichts geſtrichen iſt. Von dem 
Werk werden im November d. J. zwei Bände zur Aus⸗ 
gabe gelangen. Die „Allgemeine Zeitung“, welche in Kürze 
die Ueberſchriften der 33 Kapitel angiebt, ſchließt: „Wer 
dabei jenjationelle Enthüllungen zu erhalten hofft, wird 
enttäuſcht werden; wohl glänzen mitunter helle Lichter 
des Humors oder, wo es ſich um die Gegner handelt, der 
Satire aus den Darſtellungen hervor. In der Hauptſache 
aber ſind es ernſte Gedanken und Erinnerungen, 
welche der gewaltige Schöpfer der deutſchen Einigkeit noch 
bei ſeinem Scheiden ſeinem Volke als letztes Vermächt⸗ 
niß hinterläßt“. 

— Ein Bismarck⸗Denkmal, geſchaffen von Profeſſor 
Herter⸗Berlin, iſt dieſen Sonntag Mittag in Wiesbaden ent⸗ 
hüllt worden. Die Feier begann mit Militärmuſik und Vor⸗ 
trägen der Männergeſangvereine; die Feſtrede hielt Stadtrath 
Bartling, worauf Oberbürgermeiſter Dr. v. Ibell Namens der 
Stadt Wiesbaden das Denkmal übernahm. 

— Der königl. preußiſche Geſandte beim päpſtlichen 
Stuhle, Wirklicher Geheimer Rath v. Bülow, welcher ſich 
zur Zeit auf Urlaub in Deutſchland befindet, wird nicht 
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren. 

— Für Aufrechterhaltung der Grenzſperren im 
bisherigen Umfang hat ſich, wie zu erwarten war, in 
Breslau die Verſammlung von Vertretern preußiſcher 
Landwirthſchaftskammern ausgeſprochen. 

— Eines der bedeutendſten Waſſerbauwerke Deutſchlands, 
die Bewerthalſperre bei Hückeswagen in der Rheinprovinz, 
iſt am Sonnabend in Gegenwart des Handelsminiſters Brefeld 
eingeweiht worden. Die Sperre faßt drei Millionen Kubikmeter 
Waſſer und dient mit der noch in Bau begriffenen Lingeſerthal⸗ 
ſperre dem Zwecke, die Ueberſchwemmungen, die im Gebiete 
der Wupper alljährlich wiederkehren, zu verhindern, den 
Waſſerabfluß der Wupper auch während der trockenen Jahres» 
zeit regelmäßiger zu geſtalten und dadurch die Beſitzer von 
Waſſerkraftwerken in den Stand zu ſetzen, ihre Werke in Vetrieb 
zu halten. Auch ſoll die Aulage zur Verſorgung einiger 
Städte mit Trinkwaſſer dienen. Die Koſten der geſammten An⸗ 
lage belaufen ſich auf 1600000 Mk. Es iſt eine jährliche Betriebs⸗ 
ausgabe von 71000 Mark zu decken. Zu diejen Koſten tragen die 
Städte Elberfeld und Barmen jährlich 20000 Mark bei, der 
Reſt wird von den Intereſſenten aufgebracht. Bei der 
Einweihungsfeier erwiderte der Handelsminiſter auf die 
Begrüßungsrede des Bürgermeiſters Hagenkotter⸗Neu⸗Hückes⸗ 
wagen, es ſei ein Freudentag für das geſammte bergiſche Land, 
nach zehnjähriger Arbeit das mühevolle Werk vollendet zu ſehen. 
Für ihn ſei es eine beſondere Freude, im Namen des Kaiſers 
zu ſprechen, der ſeit langer Zeit dem Thalſperrenweſen ſein 
vollſtes Intereſſe zuwandte. Von dem Kaiſer lief auf das an ihn 
abgeſandte Huldigungstelegramm eine Antwort ein, in der es u. a. 
heißt: Mögen die in das Unternehmen geſetzten Hoffnungen in 
reichem Maße in Erfüllung gehen und das muſtergiltige 
Werk deutſcher Ingenieurkunſt vielfache Nachahmung finden 
im deutſchen Vaterlande. An Ordensauszeichnungen erhielten 
u. a. den Kronenorden 2. Klaſſe Profeſſor Intze, Rektor der 
techniſchen Hochſchule in Aachen, unter deſſen Oberleitung der 
Bau ausgeführt wurde, den Kronenorden 3. Klaſſe der Landrath 
des Kreiſes Lennep Königs, den Kronenorden 4. Klaſſe Baur 
meiſter Schmidt. 


— Als Ort des nächſten ſozialdemokratiſchen Parteltages 
iſt Hannover beſtimmt worden. In den Parteivorſtand wurden 
gewählt Bebel als Vorſitzender, Auer als Sekretär und Geriſch 
als Kaſſirer. 

— Die nationalliberale Partei hat den Verluſt eines treuen 
Mitgliedes zu beklagen. Auf der Fahrt zwiſchen ſeinem Wohnſitz 
Schlachtenſen und Berlin iſt der Gymnaſialdirektor a. D. 
C. Schmelzer plötzlich im 65. Lebensjahr geſtorben. Zwei 
Legislaturperioden, 1873 bis 1876 und die vorletzte, hat er dem 
Landtag angehört und ſich große Verdienſte, insbeſondere um 
die Hebung des Unterrichtsweſens, erworben, wofür er auch 
ſchriftſtelleriſch thätig war. 

— Dem Univerſitäts⸗Profeſſor in Kiel Wirkl. Geh. Rath 
Dr. von Es march, einem der bedeutendſten Chirurgen der 
Gegenwart, iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern verliehen worden. 

— Die Anſtellung eines weiblichen Polizeiarztes 
in Berlin, ſelbſt mit beſchränkten Befugniſſen, wollen ſich die 
männlichen Aerzte nicht gefallen laſſen. Der Geſchäftsausſchuß 
der ärztlichen Standesvereine hat beſchloſſen, beim Miniſter des 
Innern gegen die beabſichtigte Anſtellung Proteſt zu erheben. 

— Eine Fürſtin Trubetzkoi hat ſich in der Nacht zum 
Sonntag im Polizei⸗Gefängniß zu Berlin mittels ihrer Rock⸗ 
ſchnur erhängt. Die Fürſtin war der Fälſchung einer öffentlichen 
Urkunde bezichtigt und wurde von dem italieniſchen Unterſuchungs⸗ 
richter zu Venedig verfolgt. Infolge eines von der italieniſchen 
Regierung geſtellten Auslieferungsvertrages war fie von der 
Berliner Polizei verhaftet worden. 

Sachſen. Die ſtädtiſchen Behörden Dresdens haben 
die Einführung einer Umſatzſteuer auf Konſum⸗ und 
Wirthſchaftsartikel beſchloſſen. Die Steuer beginnt bei 
200000 Mark Jahresumſatz mit einhalb Prozent und ſteigt 
im Höchſtſatz auf 2 Prozent. 

Däuemark. Der Kaiſer von Rußland ift Sonn 
abend Nachmittag an Bord des „Polarſtern“ in Bellevue 
bei Klampenborg eingetroffen und wurde von König 
Chriſtian und der Zarin ⸗ Mutter Maria Feodorowna 
empfangen. 

Die Beiſetzung der Leiche der Königin Luiſe von Däne⸗ 
mark iſt auf den 15. Oktober beſtimmt. Königin Luiſe hat 
ein Schreiben an den König hinterlaſſen, in welchem ſie 
ihn erſucht, dafür Fürſorge zu tragen, daß ihr Leichen⸗ 
begänguiß mit jo wenig Prunk wie nur möglich umgeben 
werde — Nordſchleswigſche Frauen und Jungfrauen 
haben einen großen ſilbernen Kranz geſandt. 

Frankreich. Ein Pariſer Blatt, das „Petit Journal“, 
will wiſſen, Dreyſus werde auf einem Handelsſchiff, nicht 
auf einem Kriegsſchiff nach Frankreich zurückgebracht 
werden. Wahrſcheinlich werde Dreyfus in einem Küſten⸗ 
fort abgeſetzt und erſt ſpäter nach dem Mont Valerien 
überführt werden. 

Vatikan. Der Papſt empfing dieſen Sonnabend eine 
Schaar franzöſiſcher Pilger in der Baſilika des Vatikans 
und ließ durch ſeinen Geheimkämmerer v. Civry eine An⸗ 
ſprache an die Franzoſen verleſen, worin er dieſe ermahnte, 
häufiger nach Paläſtina zu pilgern. Ueber Frank⸗ 
reich ſagte er, eine Nation könne nur gedeihen, wenn die 
Demokratie mit chriſtlichem Geiſte durchtränkt werde. 


Zu den Landtagswahlen. 


In Culmſee war am Sonntag von dem Wahlverein der 
Konſervativen und gemäßigt Liberalen eine Wähler⸗ 
Verſammlung einberufen, welche von etwa 100 Wählern aus den 
Kreiſen Thorn, Culm und Brieſen beſucht war. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landrath Peterſen⸗Brieſen, theilte mit, daß der 
Vorſtand des Wahlvereins auf 24 Mitglieder vergrößert worden 
ſei, von denen neun auf den Kreis Thorn, acht auf den Kreis 
Culm und ſieben auf den Kreis Brieſen entfallen. Alsdann 
erftatteten die bisherigen Abgeordneten Meiſter⸗Sängerau und 
Sieg⸗Raczyniewo einen Bericht über die verfloſſene Legislatur⸗ 
periode des Abgeordnetenhauſes. Der Vorſtand des Wahlvereins 
hat nach den Ausführungen des Vorſitzenden Unterhandlungen 
mit den Freiſinnigen Thorns betreffs Aufſtellung gemeinſamer 
Kandidaten angeknüpft. Eine Einigung ſei leider nicht zu erzielen 
geweſen, weil die Thorner Herrn Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann vorſchlugen und für Herrn Sieg nicht eintreten wollen. 
Der Vorſtand ſchlägt die Wiederwahl der Herren Meiſter und 
Sieg vor. Herr Laudrichter Biſcho ff: Thorn erklärte im 
Namen der gemäßigt Liberalen Thorns: Wird ein Kompromiß 
gewünſcht, ſo mögen die Konſervativen einen Kandidaten auf⸗ 
ſtellen; wir verlangen aber, daß man uns dann die Aufſtellung 
des anderen Kandidaten überläßt. Sollte man hierauf nicht 
eingehen wollen, ſo werden die gemäßigt Liberalen für die von 
freiſinniger Seite aufzuſtellenden Kandidaten (wahrſcheinlich 
Rittergutsbeſitzer Dommes⸗Morczyn und Stadtrath Kittler⸗ 
Thorn) eintreten. Als nationalliberaler Kompromißkandidat 
käme ev. Landgerichtsdirektor Graßmann oder der Vorſitzende 
der Thorner Handelskammer, Kaufmann Schwarz, in Betracht. 
Herr Amtsrichter Wintzet⸗Thorn führte an: Die Konſervativen 
ſeien ſo im Uebergewicht, daß ſie verlangen könnten, bei der 
Aufſtellung des liberalen Kandidaten mitzureden. Die 
Liberalen könnten mit Herrn Sieg vollſtändig zufrieden ſein. 
Auf eine dirette Anfrage verſicherte Herr Sieg auf das Be⸗ 
ſtimmteſte, daß er zur nationalliberalen Partei gehöre. — Die 
Herren Oberamtmann Krech-Althauſen und Rittergutsbeſitzer 
Peterſon⸗Wrotzlawken erklärten es für bedauerllich, wenn jetzt die 
Thorner Liberalen das politiſche über das nationale Intereſſeſtellen 
wollten. Sollte aber ein Freiſinniger mit Hilfe der Polen ge⸗ 
wählt werden, ſo wäre das eine Schmach für die Deutſchen, und 
ein deutſcher Mann müſſe ein ſolches Mandat nicht annehmen. — 
Herr Landrichter Biſchoff verwahrte ſich gegen den Vorwurf, 
das politiſche dem nationalen Intereſſe vorzuſtellen. Die 
Liberalen in Thorn ſuchen die Hilfe der Polen nicht. — Schließlich 
wurde der Antrag, die bisherigen Abgeordneten Meiſter⸗ 
Sängerau und Steg⸗-Raczyniewo als Kandidaten der Konſer⸗ 
vativen und gemäßigt Liberalen aufzuſtellen, mit großer Mehrheit 
angenommen. 

Eine zweite Urwählerverſammlung des Wahlkreiſes Schwetz 
fand am Sonntag in Laskowitz ſtatt. Dieſe war nicht, wie die 
am 6. Oktober abgehaltene, von dem Wahlausſchuß, ſondern von 
den Anhängern des Herrn Geheimraths Dr. Gerlich einberufen 
worden. Herr Plehn⸗ Gruppe gab einen Ueberblick über die 
Vorgänge in dem viel genannten Wahlausſchuß, welchem er ſelbſt 
angehört. Er hob hervor, man habe ſich nicht begnügt, Herrn 
Gerlich einfach bei Seite zu ſchieben, ſondern ihn auch noch 
wegen einer Kreistagsangelegenheit in einer empörenden Art 
und Weiſe angegriffen. Und das ſei geſchehen, trotzdem Herr 
Juſtizrath Apel, der Vorſitzende des Ausſchuſſes, die Erklärung 
abgab: „Ich habe die Akten eingehend durchſtudirt und gefunden, 
daß man dem Herrn Geheimrath Gerlich keinen Vorwurf 
machen kann“. Herr Plehn führte weiter aus, daß Herr Juſtiz⸗ 
rath Apel in der Donnerſtag⸗Verſammlung erklärt hat, er könne 
Herrn Gerlich nicht wählen, weil dieſer mündlich und 
ſchriftlich das Verſprechen, nicht mehr kandidiren zu wollen, ge 
geben habe. Dieſes ſei aber ſchon vor fünf Jahren geſchehen; 
damals war Herr Gerlich krank und habe nur geäußert, er würde 
wohl nicht mehr kandidiren, da er krank ſei. Dieſes angebliche 
Verſprechen könne heute, nach fünf Jahren, nicht als bindend 
augejehen werden. Herr Hennig⸗Schwetz führte aus, in Schwetz 
fei die Stimmung fait durchweg für Gerlich. Dieſer müſſe aber 
die Erklärung abgeben, daß er gegen jede Einſchränkung des 
Vereinsgeſetzes iſt. Die ſchließlich vorgenommene Abſtimmung 


ergab, daß die aus über 150 Urwählern beſtehende Verſammtung 
mit allen gegen ſieben Stimmen ſich für Herrn Dr. Gerlich 
als Kandidaten erklärte. 

Nachdem im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg der bisherige 
Abgeordnete Herr Landrath a. D. Birkner⸗Kadinen eine 
Kandidatur abgelehnt hatte, waren die Konſervativen und die 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe in Verlegenheit. Im 
Kreiſe Marienburg ſtellten konſervative Vertrauensmänner 
neben Herrn v. Puttkamer Herrn Landrath v. Glaſenapp 
auf. In Elbing erklärte ſich eine konſervative Vertrauens⸗ 
männer⸗Verſammlung auch mit einer Stimme Mehrheit für dieſe 
Kandidatur. Die Mitglieder des Bundes der Landwirthe wollten 
aber von der Wahl eines abhängigen Kandidaten nichts wiſſen, 
und es war nahe daran, daß die Konſervativen und der Bund 
der Landwirthe geſonderte Kandidaturen aufſtellten. Dieſem 
Zwieſpalt vorzubeugen, erklärte ſich Herr Landrath a. D. Birkner 
geſtern in einer Vertrauensmänner⸗Verſammmlung des Bundes 
der Landwirthe bereit, wieder zu kandidiren. Ohne Widerſpruch 
wurde deshalb Herr Birkner als Kandidat aufgeſtellt. 

Für den Landtagswahlkreis Meſeritz⸗Bomſt ſind die bis⸗ 
herigen konſervativen Abgeordneten v. Dziembowski und 
v. Staudy wieder aufgeſtellt. 


Herbitrennen des weſtpreußiſchen Reitervereins. 


A Danzig, 10. Oktober. 

Der geſtrige erſte Renntag war vom Wetter nicht beſonders 
begünſtigt. Unter den Anweſenden befanden ſich u. A. die 
Generallieutenauts v. Heyde breck und v. Pfuhlſtein, Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, die weſtpreußiſchen Geſtütsdirektoren 
Freiherr v. Schorlemer und Landſtallmeiſter Dreßler, die 
Landräthe v. Glaſenapp, Graf Keyſerlingk und Maurach, 
Burggraf v. Brünneck⸗Bellſchewitz, Generalſekretär Stein⸗ 
meyer, die Kommandeure verſchiedener Regimenter und viele 
Landwirthe, darunter die bekannteſten weſtpreußiſchen Züchter. 
Als Zielrichter fungirten General der Infanterie z. D. 
von Reibnitz und General⸗Major z. D. Moritz. Der Verlauf 
der Rennen war folgender: 

Weſtpreußiſches Stutbuch⸗Rennen, Preis 400 Mt; 
hiervon 300 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde, das 
dritte Pferd rettet den Einſatz, Flach⸗Rennen, für in das Weſt⸗ 
preußiſche Stutbuch eingetragene Heugſte und Stuten, 1500 Meter. 
— Vier Pferde liefen, Erſter wurde Lt. v. Reibnitz (1. Leibh.) 
auf Herrn von Brünneck's Fuchsſtute „Talma“, Zweiter 
Lt. v. Frantzius (1. Leibh.) auf Rittm. du Bois’ br. St. „Hulda“ 
und Dritter Lt. v. Mackenſen (1. Leibh.) auf Herrn Abramowski's 
br. St. „Tomato“. 

Weichſel⸗Preis, Jagd⸗Rennen um den vom preußiſchen 
Regatta⸗Verband geſtifteten Ehrenpreis, außerdem Ehrenpreiſe 
den Reitern des zweiten und dritten Pferdes vom Verein; für 
Pferde (Chargen⸗ und Dienſtpferde nicht ausgeſchloſſen), die noch 
Maiden in Flach⸗ und Hindernißrennen find, im Beſitze von 
Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins, die ihren Wohn⸗ 
ſitz in Weſtpreußen haben, und von ſolchen zu reiten, Pferde 
aus Trainers Hand ausgeſchloſſen, 2500 Meter. — Acht Pferde 
liefen; es ſiegten Lt. v. Zitzewitz (1. Leibh.) auf Rittm. Vogel's 
(Train Bat. 17) F. W. „Monitor“, Lt. v. Pelet⸗Narbonne 
(1. Leibh.) F. Dombovar und Lt. Wegeli (Train⸗Bat. 17) 
auf ſeinem br. W. „Guſtav“. 

Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flach⸗-Renuen, für 4jährige, in einem kgl. 
Geſtüt gezüchtete, den Weſtpreußiſchen Land⸗Geſtüten angehörige 
Hengſte, Vollblut ausgeſchloſſen, 1500 Meter, 4 Pferde liefen; 
Erſter wurde Lt. v. Puttkamer (2. Leibh.) auf dem Rapphengſt 
„Piaſt“ aus dem kgl. Landgeſtüt Pr. Stargard, zweiter Lt. 
v. Frantzius (1. Leibh.) und Lt. v. Reibnitz (1. Leibhuf). 

Prinz Friedrich Leopold⸗Jagd⸗ Rennen, Ehrenpreis, 
gegeben von Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Protektor 
des Vereins, außerdem je 200 Mk. dem erſten und zweiten und 
100 Mk. dem dritten Pferde, für inländiſche Pferde, welche ſeit 
dem 1. Juni 1898 im Bejige weſtpreußiſcher Züchter oder von 
Offizieren der Garnijonen des XVII., Armeekorps ſich befinden 
und von ſolchen zu reiten, 4000 Meter. — 3 Pferde liefen, doch 
wurde der eigentliche Kampf nur zwiſchen zweien ausgefochten, 
da das Pferd des dritten Reiters vor allen Hürden ſcheute und 
dieſe erſt beim zweiten Anſatz nahm; Sieger Lt. v. Mackenſen 
(1. Leibh.) auf ſeinem br. W. „Hame and Set“, Lt. v. Frantzius 
(1. Leibh.) auf Lt. v. Reibnitz' dbr. W. „Eskimo“ und Et. 
v. Vogel (5. Kür.) auf Lt. von Niemojowski's (5. Kür.) F. St. 
„Helene“. 

Zweites Hengit-Prüfungs-Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, Flach⸗Rennen, für vierjährige, in einem 
Privat⸗Geſtüt gezüchtete, den weſtpreußiſchen Landgeſtüten 
angehörige Hengſte, Vollblut ausgeſchloſſen, 1500 Meter. — 
9 Pferde liefen; Sieger Lt. v. Puttkamer (2. Leibh.) auf dem 
br. Hengſt „Afrikus“ des Landgeſtüts Marienwerder, Et. 
Dreßler (7. Art.) auf dem Rapphengſt „Fortunio“ desſelben 
Geſtüts und Herr Oehlſchläger. 

Weſtpreußiſches Stuten⸗Prüfungs⸗Rennen, Preis 
600 Mk., davon 300 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 
100 Mk. dem dritten und 50 Mk. dem vierten Pferde, das fünfte 
Pferd rettet den Einſatz, Erinnerungsbecher dem Züchter des 
Siegers, Flachrennen, für in Weſtpreußen geborene Halbblut- 
Stuten, 1200 Meter. Fünf Pferde liefen, von denen jedoch 
das eine ſeinen Reiter noch vor Beginn des Rennens abwarf 
und ausſchied; Sieger Lt. v. Puttkamer (2 Leibh.) auf Herrn 
Jakobſon's⸗Tragheim St. „Bella“, Lt. v. Reibnitz auf Herrn 
Grunau's br. St. „Carmen“ Lt. v. Mackenſen auf Herrn 
Abramowski's F. St. „Asta“ und Lt. v. Vogel (5. Kür.) auf 
Herrn Jacobſon!s St. „Concordia“. 

Danziger Armee⸗Jagd⸗Renunen, Ehrenpreis der Stadt 
Danzig dem Reiter des Siegers, außerdem 1000 Mk. vom Verein, 
hiervon 400 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem 
dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde, für Pferde aller Länder 
im Beſitz von Offizieren der deutſchen Armee und von ſolchen in 
Uniform zu reiten, 4000 Meter. — Vier Pferde liefen. Lt. 
v. Haſſelbach (15. Drag.) kam bei der Mauer mit ſeinem 
Pferde, welches ſich überſchlug, ſchwer zu Fall, doch erlitten 
Roß und Reiter nur unbedeutende Abſchürfungen; Sieger 
Lt. v. Mackenſen (1. Leibh.) auf Lt. Frhrn. v. Ejebed's 
(Jäger z. Pf. I. Armee⸗Korps) br. W. „Indianer“; Lt. v. Putt⸗ 
kamer (2. Leibh.) auf ſeiner F. St. „Helene“ und Lt. v. Lippa 
(II. Dragoner) auf ſ. F. St. „Balldame“. 

Danziger Hürden⸗Rennen, Preis 400 Mk. dem erſten, 
100 Mk. dem zweiten Pferde, für Pferde aller Länder, 
2500 Meter. — Drei Pferde liefen; Sieger Herr Oehlſchläger 
auf Herrn Schrade's br. H. „Simpel“, Zitzewitz (I. Leibh.) 
auf ſeiner ſchwor. Stute „Schwarzamſel“ und Lt. Stieff 
(35. Art.) auf ſeinem ſchwbr. W. „Dullingham.) 

Bei dem Rennen am heutigen Montag gewann den Preis 
von Marienburg Lieutenant v. Reibnitz (1. Leibh.) auf Herrn 
v. Brünneck's F. St. „Dalma“, den Preis des zweiten Rennens 
Lt. v. Frantzins' (1. Leibh.) auf Rittmeiſter Dubois! br. St. 
„Hulda“, den Preis des dritten Rennens Herr Oehlſchläger 
auf Herrn Schraders br. H. „Simpel“ und den Kaiſerpreis 
Lt. v. Mackenſen (1. Leibh.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Oktober. 

— Der Oberpräſident von Weſtpreußen Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Goßler iſt dieſen Sonntag in Köln 
eingetroffen, wo er auf dem Bahnhofe von dem Direktor 
Dr. Jordan⸗Elberfeld und dem Fabrikbeſitzer Julius van 
der Zypen⸗Köln 3 wurde. In ſeiner Begleitun 
befindet ſich Herr Direktor Marx von der Nordiſchen Ele 
trizitätsgeſellſchaft aus Danzig. Herr v. Goßler beabſichtigt, 


ſich eine Reihe von Tagen in der Rheinprovinz und 
Weſtfalen aufzuhalten, um dort eine Anzahl in⸗ 
duſtrieller Etabliſſements zu beſichtigen; er wird ſich, 
wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, von Köln zunächſt nach 
Elberfeld begeben, wo am 12. Oktober bei dem Direktor 
Dr. Jordan ein größeres Feſteſſen ſtattfindet, an welchem 
ſich vorausſichtlich auch der Oberpräſident von Weſtfalen, 
ſowie die Spitzen der lokalen Behörden betheiligen werden. 
Der Zweck des Beſuches des Herrn v. Goßler in der 
Rheinprovinz und Weſtfalen iſt insbeſondere der, Füh⸗ 
lung mit der weſtdeutſchen Juduſtrie und deren Vertretern 
zu gewinnen und dieſe für den Oſten unſeres Vater⸗ 
landes zu intereſſiren, deſſen gewerbliche Förderung 
der Staatsregierung ganz beſonders am Herzen liegt. 
Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: a 
Wir begrüßen unſerſeits die Abſicht des Oberpräſi⸗ 
denten mit großer Freude und wiſſen uns eins in dem 
Gedanken, daß durch die induſtrielle Hebung der Oſtprovinzen 
Preußens und den dadurch wachſenden Wohlſtand in 
dieſen Laudestheilen ein ſeſtes Bollwerk gegen den dro⸗ 
henden Polonis mus geſchaffen werden wird. Schon jüngſt 
hatten wir Veranlaſſung, auf die umfaſſende und erſprießliche 
Thätigkeit des Oberpräſidenten v. Goßler hinzuweiſen, und es 
freut uns daher um ſo mehr, daß er nunmehr Gelegenheit 


nimmt, au Ort und Stelle den gewaltigen Aufſchwung unſerer 


heimiſchen Induſtrie kennen zu lernen. Die Namen der Herren 
Dr. Jordan und van der Zypen ſind uns eine Bürgſchaft, daß 
die Pläne des Oberpräſidenten in unſerer engen Heimath 
volle Würdigung finden werden. Unſere heimathliche In⸗ 
duſtrie wird, davon ſind wir überzeugt, die Apſichten der 
Staatsregierung nach Kräften fördern. Es gilt, durch weſt⸗ 
deutſchen Unternehmungsgeiſt, weſtdeutſche Induſtrie 
und weſtdeutſches Kapital im deutſchen Oſten ein wahr⸗ 
haft patriotiſches Werk zu fördern, die Befeſtigung des Deutſch⸗ 
thums in den deutſchen Oſtmarken. 

— Zu einer Wählerverſammlung aller Parteien hatte 
geſtern Herr Rittmeiſter a. D. und Hausbeſitzer v. Wedel⸗Graudenz 
nach dem Schützenhauſe zu Graudenz Wähler, insbeſondere 
Arbeiter und Polen, eingeladen. Auf der Tagesordnung ſtand: 
„Welche Hauptaufgaben haben unſere Abgeordneten 
zu erjtreben?“ Die Verſammlung — es waren etwa 35 
Perſonen erſchienen — hatte offenbar erwartet, einiges Neue 
über Forderungen zu hören, die man an Landtags- 
abgeordnete und Volksvertreter zu ſtellen berechtigt iſt, 
ſtatt deſſen ſprach Herr v. Wedel hauptſächlich über die 
(privilegirte Aktiengeſellſchaft) Reichsbank und deren Ver- 
ſtaatlichung — eine Sache, die im Weſentlichen Reichstags» 
angelegenheit iſt. Aus der Verſammlung heraus wurde zum 
Schluß zur Wahl von Wahlmännern für die liberalen 
Kandidaten Obuch und Schnackenburg aufgefordert, da dieſe 
unabhängige Männer ſeien. 


— [Vom Zuge überfahren.] Am Sonnabend Abend 
gegen 10 Uhr wurde auf der Bahnſtrecke Laskowitz⸗Graudenz 
bei Jezewo dem Arbeiter Theodor Kuczynski von dem ge⸗ 
miſchten Zuge 759 der linke Arm abgefahren. Der Verletzte 
wurde mit demſelben Zuge nach Graudenz gebracht und in das 
dortige Stadtlazareth aufgenommen. Lebensgefahr iſt nicht 
vorhanden. 


4 Danzig, 10. Oktober. Der Bezirksverband alter 
Corpsſtudenten veranſtaltete am Sonnabend im Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſe ſeinen 27. Jahreskommers, auf welchem 
der S. C. einer großen Anzahl deutſcher Univerſitäten durch 
alte und junge Burſchen vertreten war. Am Sonntag ſolgte 
eine Dampferfahrt auf die Rhede und ein Bierhock. 

Ein unbekannter älterer Arbeiter warf ſich geſtern auf 
der Strecke Danzig⸗Langfuhr in der Gegend von Neuſchottland 
vor den Perſonenzug und ließ ſich überfahren. Er hatte 
ſich in dem neben den Geleiſen laufenden Graben verborgen und 
ſprang im letzten Augenblick vor die Lokomotive, welche nicht 
mehr zum Halten gebracht werden konnte. 


O Thorn, 8. Oktober. Heute Nachmittag ſtarb nach fünf⸗ 
wöchiger Krankheit Herr Superintendent Hänel, Pfarrer der 
Neuſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde, im beſten Mannesalter 
von 38 Jahren. Er hatte ſich nach ſeiner Studienzeit dem 
Schulfache zugewandt und war erſt ſpäter Pfarrer geworden. 
Im Januar 1891 wurde er ans Honrath (Rheinland) hierher 
auf die Pfarrſtelle der Neuſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde 
berufen. Seit 1896 verwaltete er die Superintendenturgeſchäfte 
der Diözeſe Thorn und wurde im Februar d. Is. zum Super- 
intendenten ernannt. Er war ein tüchtiger Kanzelredner und in 
ſeiner Gemeinde ſehr beliebt. Neben ſeinem geiſtlichen Amte 
betrieb er wiſſenſchaftliche Studien, wovon ſeine Vorträge im 
Koppernikus⸗Verein Zeugniß ablegten. Auch nahm er an natio⸗ 
nalen Beſtrebungen Theil. In friſcheſter Erinnerung iſt noch 
ſeine Gedächtnißrede bei der Bismarck-Gedächtnißfeier auf den 
Altreichskanzler, mit der er zum letzten Male in die Oeffent⸗ 
lichkeit trat. 


Karthaus, 9. Oktober. In der Nacht zum Sonnabend 
wurde hier ein frecher Die bſtahl verübt. Der Lehrer S. aus 
Glettkau bei Oliva kam am Freitag per Rad nach Karthaus. 
Er kehrte in dem Gaſthauſe des Herrn P. ein und übernachtete 
daſelbſt. Sein Fahrrad hatte er in einem Nebenzimmer der 
Reſtauration ſtehen gelaſſen. Als er am folgenden Morgen ſein 
Rad zur Weiterfahrt benutzen wollte, war es verſchwunden. Bei 
näherer Unterſuchung fand man, daß das Fenſter nicht feſt ver⸗ 
ſchloſſen war; auch führten von dem Fenſter Spuren eines Rades 
fort. Der Dieb muß alſo durch das Fenſter geſtiegen jein und 
ſich das Rad geholt haben. 

Königsberg, 8. Oktober. Der Kaiſer hat den Herrn 
Oberpräſidenten Grafen Bismarck mit ſeiner Vertretung bei 
der am 22. Oktober ſtattfindenden Einweihung der Palaestra 
Albertina beauftragt. 

Herr Konſiſtorialrath D. Eilsberger hat das Amt als 
Superintendent mit Genehmigung des Evangeliſchen Obertirchen⸗ 
raths niedergelegt, das nunmehr auf den Konſiſtorialrath 
Dr. Borgius übergegangen iſt. Aus Anlaß dieſes ſeines 
Ausſcheidens verabſchiedeten ſich die Königsberger Geiſtlichen bei 
D. Eilsberger in feierlicher Weiſe durch eine Deputation und 
überreichten ihm ein Album in Prachtband, die Bilder der 
ſämmtlichen Geiſtlichen enthaltend. 


Bromberg, 8. Oktober. Die Theilnahme der Vürger⸗ 
ſchaft aus Auslaß des Hinſcheidens unſeres Ober bürger⸗ 
meiſters iſt allgemein. Die ſtädtiſchen Gebäude haben Halb⸗ 
maft geflaggt. Oberbürgermeiſter Braeſicke ſtand noch im 
kräftigſten Mannesalter von 55 Jahren. Er iſt als Sohn eines 
Guts beſitzers in Heinrichsfelde (Oſtpreußen) geboren. Seine 
Eymnaſialbildung erhielt er in Tilſit und Königsberg und 
ſtudirte darauf in Königsberg und Jena Jura und Kameralia. 
1866 machte er den Feldzug in Böhmen bei dem Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1 mit und nahm rühmlichen Antheil an den 
Schlachten von Trautenau und Königgrätz. Wegen ſeines treff⸗ 
lichen Verhaltens in letzterer Schlacht als Unteroffizier wurde 
ihm eine lobende Anerkennung zu theil. Den Feldzug gegen 
Frankreich 1870/71 machte Herr Braeſicke als Landwehrlientenant 
mit und erhielt nach der Einnahme von Fort Valerien am 
19. Januar 1871 das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Herr B. war nach 
dem Kriege als Aſſeſſor u. a. in Königsberg und Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde beſchäftigt. Am 1. Februar 1873 trat er dann zur Eiſen⸗ 
Sahn-Berialtung fiber und wurde am 1. Dezember 1880 zum 
— itglied der Eiſenbahndirektion nach Bromberg berufen. Im 
e 1885 wurde Herr Braeſicke zum Stadtverordneten ge⸗ 
h — und blieb ein eifriges 3 der Körperſchaft bis zu 
5 er Verſetzung nach Altona. Am 23. Januar 1890 wurde 

err B. zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt und als 


ſolcher am 6. November desſelben Jahres eingeführt. Herr B. 
waer auch Mitglied des Herrenhauſes als Vertreter von Bromberg. 
Eins ſeiner Hauptverdienſte, ſo heißt es in einem dem Ver⸗ 
ftorbenen gewidmeten Nachruf, iſt die Einführung einer ge⸗ 
ſunden Finanzwirthſchaft in unſerer Stadt. 

0 Poſen, 9. Oktober. Der Präſident des hieſigen Land⸗ 
gerichts, Geh. Oberſuſtizrath Giſevius, feiert morgen ſein 
50jähriges Dienitjubiläum Der Jubilar, der von 1856 
bis 1868 Kreisrichter in Memel, von 1868 bis 1877 Appellations- 
gerichtsrath in Marienwerder, dann Appellationsgerichts⸗ 
direktor in Arnsberg war und ſeit 1879 hier Landgerichts⸗ 
präſident iſt, entzog ſich den ihm zugedachten Ehrungen durch 
eine Urlaubsreiſe. Das Geſchenk der Richter und Staats- 
anwälte des Landgerichtsbezirks Poſen beſteht aus einer 
ſilbernen Juſtitia. 

Herrn Giſevius iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe 
verliehen. 

* Lobſens, 9. Oktober. In der Nacht zum Sonntag 
brach auf dem Dominium Kl. Kroſterſchin in der Scheune 
Feuer aus und verbreitete ſich auf den Viehſtall. Ein großer 
Theil der Ernte ſowie mehrere Pferde und Schweine wurden 
ein Raub der Flammen. 


Werſchiedenes 


— [Erdbeben,] In verſchiedenen Theilen Südtirols hat 
dieſen Sonnabend ein Erdbeben, beionders heftig im jüdlichen 
Vintſchgauer Gebiete und Altauthal, die Bevölkerung in Schrecken 
verſetzt. Dem vom Nordweſten kommenden Stoß folgte donner⸗ 
ähnliches Rollen. 

— Seuchen. ] Wie die „Sibiriſche Handelszeitung“ meldet, 
iſt in Wladiwoſtok die Cholera ausgebrochen. 

Das gelbe Fieber nimmt im nordamerikaniſchen Staate Miſſiſ⸗ 
ſippi eine gefährliche Ausdehnung an, das verſeuchte Gebiet um⸗ 
faßt thatſächlich den ganzen Staat. Zweitauſend Flüchtlinge 
wandten ſich dieſer Tage nordwärts um den Eintritt der kalten 
Witterung abzuwarten, dann pflegt nämlich das gelbe Fieber 
nachzulaſſen. 

— Im Falkenauer Revier bei Eger in Böhmen iſt ein 
großer Kohlenarbeiterſtreik ausgebrochen. Zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung iſt von Eger Mititär nach dem Streik⸗ 
gebiet abgegangen. 

— [Hufe für Karl Neufeld.] Vor einigen Jahren hatte 
ſich unter Leitung des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, 
des Vorſitzenden der deutſchen Kolonial-Geſellſchaft, ein Komitee 
zur Befreiung des in der Gefangenſchaft des Mahdi jchmach- 
tenden Karl Neufeld gebildet. Durch die Bemühungen des 
Komitees wurde eine beträchtliche Summe aufgebracht, die zum 
Theil für vorbereitende Maßnahmen bereits Verwendung ger 
funden hatte, als Neufeld durch den Sieg der Eugländer aus 
der Gefangenſchaft befreit wurde. Sobald die Nachricht darüber 
nach Berlin gelangte, wurden vom Komitee Einleitungen getroffen, 
um den verbleibenden Reſt der geſammelten Gelder zu dem 
Zwecke zu verwenden, Neufeld bei der Begründung einer 
neuen Exiſtenz behilflich zu ſein, ſofern dies ſeinen eigenen 
Wünſchen entſpräche und die Vertretung der Spender damit 
einverſtanden wäre. Da nach neuerdings in Berlin eingetroffenen 
verbürgten Nachrichten Karl Neufeld zur Zeit ſich in völlig 
mittelloſer Lage und in ſehr gedrückter Stimmung befindet, ſo 
iſt ihm ſofort auf telegraphiſchem Wege ein großer Betrag 
zur Verfügung geſtellt worden. In welcher Weiſe über den 
Reſt verfügt werden wird, kann erſt entſchleden werden, wenn 
nähere Nachrichten von Neufeld vorliegen und ſich überſehen 
läßt, welche Anſprüche jonft an den Fonds bei Aufſtellung der 
Schlußrechuung möglicherweiſe noch herantreten. 

— Der Kaſſirer der Sparkaſſe in Jungbunzlau (Böhmen), 
Namens Wild, iſt nach Veruntreuung von 107000 Gulden nach 
Amerika geflohen. 

— [Vom Diebſtahl in der Reichsdruckerei.] Während 
früher die Fälſchungen Grünenthals auf 250. bis 300000 Mark 
geſchätzt wurden, iſt nach einer durch die Reichsbank erfolgten 
Zuſammenſtellung feſtgeſtellt worden, daß bis jetzt bereits 
494000 Mark von gejälihten Banknoten angehalten worden 
find. Demgemäß iſt auch die Anklage auf dieſen Betrag er⸗ 
weitert worden. Als Grünenthal durch Zuſtellung der Nach- 
tragsanklage von dieſer weiteren Entdeckung erfuhr, ſoll er, wie 
das „Berl. Tagebl.“ berichtet, erklärt haben, daß er, nachdem 
nun alles entdeckt ſei, auch keine Veranlaſſung habe, irgend 
Jemand zu ſchonen; er werde nunmehr alles aufdecken. 

— IsSchön geſagt.] Anwalt: „Sie wollen ſich ſcheiden 
laſſen — weshalb?“ Ehemann: „Wir haben 'ne geſetzliche 
Abneigung gegen einander!“ (Fl. Bl.) 
— —— — ——— [ ͤ——— 


8 Neueſtes. (T. D.) 


* Potsdam, 10. Oktober. Der Großfürſt und die 
Groſfürſtin Wladimir von Rußland mit ihrer Tochter, 
der Grofjfürftin Helena, und Prinz Max von Baden, der 
Verlobte der Großfürſtin Helena, trafen heute früh auf 
dem hieſigen Bahnhofe ein. Der Kaiſer, in ruſſiſcher 
Uniform, war zum Empfange erſchienen. Nach herzlicher 
Begrüßung begab ſich der Kaiſer mit den ruſſiſchen Herr⸗ 
ſchaften im offenen Zweiſpänner nach dem Stadtiſchloſſe. 

* Potsdam, 10. Oktober. In Folge Ablebens 
der Prinzeſſin Albrecht tritt das Kaiſerpaar die 
Reiſe ſtatt am Mittwoch früh bereits am Dienftag 
Abend au und wird ſich zunächſt nach Kamenz begeben, 
um dort am Mittwoch Vormittag der Tranerfeier bei- 
zuwohnen. Von dort wird die Weiterreife nach Venedig 
angetreten. 

* Berlin, 10. Oktober. Im Reichsjnſtizamte fand 
heute wegen der Reviſion des Antoreurechtes eine Sach⸗ 
verſtändigen⸗Konferenz ſtatt. Der Staatsſekretär eröffnete 
fie und hob hervor, es handle ſich zunächſt um die Rechts⸗ 
verhältniſſe der literariſchen und muftkaliſchen Produktion. 
Erſt nach deren Neuordnung ſolle der Schutz der Werke 
der bildenden Künſte und der Photographie einer Revi⸗ 
ſion unterzogen werden. Der Staatsſekretär betonte, das 
Reſultat der gegenwärtigen Konferenz könnte bei der 
Mannigfaltigkeit der in Betracht kommenden Verhand⸗ 
lungsgegenſtände kein abſchließendes ſein. Weiter ſeien 
Verhandlungen mit den einzelnen Jutereſſentenkreiſen in 
Ausſicht genommen. Die aufzuſtellenden Geſetzentwürfe 
werden vorausſichtlich auch der öffentlichen Kritik zugänglich 
gemacht werden, um alle Betheiligten rechtzeitig zu Worte 
kommen zu laſſen. 

* Berlin, 10. Oktober. Die Reichsbank hat den 
Baukdiskont auf 5 Prozent, den Lombardzinsfußt auf 
6 Prozent erhöht. 

* Glogau, 10. Oktober. Jufolge des Genuſſes 
giftiger Pilze erkrankten auf dem Dominium Waldvor⸗ 
werk bei Guhran eine größere Zahl ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter. Zwei Männer und ein Mädchen ſind bereits 
geſtorben. Nach Angabe der Erkrankten haben ſie weiße, 
den Champignons ähnliche Pilze, welche zu einem ge 
meinſchaftlichen Mahle zubereitet waren, genoſſen. 

1 Paris, 10. Oktober, Die Genoſſenſchaft der Bahn⸗ 
bedienſteten hielt eine Verſammlung ab, deren Beſchlüſſe 
geheim blieben, das Central Streiktomitee giebt aber 
vor, daß die Bahnbedienſteten ſich dem Ausſtande an⸗ 
ſchließen. 

* Paris, 10. Oktober. In der Arbeiterbörſe fanden 
Sountag Nachmittag viele Verſammlungen ſtatt. Die 
Schloſſer und Maurer beſchloſſen, im Streik zu verharxen. 
Die Parkettieger haben ſich dem Ausſtande augeſchloſſen. 

$ Petersburg, 10. Oktober. Geſtern früh fiel hier 
der erſte Schnee. Heute Nacht war der erſte erhebliche 
Froſt, das Thermometer ſank auf 5 Grad unter Null. 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 10. Oktober, Morgens. 


Stationen. dur] Wind | Wetter Fe Anmerkung. 


mm Die Stationen 
Belmullet 765 NNO. I wolkenlos 10 | find m 4 Gruppen 
Aberdeen 765 S. 3 wolki 12 |, geordnet: 5 
Ehrüitiansiumd 707 SSO. 2) Nebe 8 
Kopendagen 767 NS. 1 Tunſt s u 
Stockholm 767 S8. 2 woltig 9 Irland bis 
Haparanda 762 fill — woltenlos 3 DOfipreußen 
Seter&burg — — = — ae 8) 8 

losfau — — — — — Iba 

Cork! Queenst.) 766 NO. 1) beiter 10 4) Site errege 
Cherbourg 765 N. 3 wolkig 14 Innerhalb jeder 
Helder 761 OS 1 woltkenlosz 10 | Gruppe iſt dle 
Sylt 766 SO. 1 heiter 7 e von 
Hamburg 767 O. 1 wolkenlos 7 | Weſt nach Oft ein⸗ 
5 267 888. 1 wolkig g | gehalten, 
Neufahrwaſſer | 766 OSO. bedeckt 118 i 
Memel |706 0. Al Sun | __ a] Ehale für de 
Paris 7 ne 1 Nebel 12 1=teifer Zug 
Münſter 763 NO. 3] bedeckt 3 2 = leicht, 
Karlsruhe 705 SS. 3 Dunit 11 | eus, 
Wiesbaden 765 till — wolkig 31 rs 
München 767 N. 11 wolkig 11 
Chemnitz 768 ſſtill — halb bed. 1 7 = fteif, 
Berlin 767 (S. 1woltenlos 6 8 = flürmiſch, 
Wien 767 ſſtill — wolkenlos 4 9 = Sünm, 
Breslan 767 NW. 1 bedeckt 44 5. 
Jie dic 765 WSW. 4 bedeckt 161 11 better 
Nizza 762 O. 3 balb bed. 14 Sturin 
Trieſt 764 O. 2 wolkig 13 | Grkan. 


Ueberſicht der Witterung: EZ ge 
Der Luftdruck iſt faſt über das ganze Gebiet ſehr gleichmäßig 
vertheilt, am niedrigſten über Lappland und jenſeits der Alpen, 
am böchſten über Mittelſkandinavien, Oſtdeutſchland und weſtlich 
von Frankreich. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, ziem⸗ 
lich kühl, beſonders im mittleren Binnenlande und, mit Ausnahme 
des Nordweſtens, vorwiegend trübe, nur im Nordoſten iſt etwas 
Regen gefallen. Weſentliche Aenderung der Witterung iſt nicht 

zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berüſhte der deutichen Seewarte in Hamburg, 
Dienſtag, den 11. Oktober: Wolkig, Regenfälle, lebhaftet 
Wind. Normale Temperatur. Mittwoch, den 12.: Veränderlich, 
ziemlich kühl. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Grandenz . 8. 10.—9. 10. O, 4m Mewe 6. 10.—7., 10. - mm 
r . enn 
Stradem bei Dt.⸗Evlau — „IRunib. .» » 2 2 0,3 
Neufahrwaſſer » 1,3 „Gr. Roſainen /Neudörfch. . 0,2 
ric. „ Igrienburg nee 
Br.» Stargard . .— „ Gergehnen / Saalfeld Op. 3,6 

Gr. Schönwalde Wöor. — 


Danzig, 10. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom stäufer an den Verkäufer vergütet 
| 10, Ottober. 8. Ottober. 
Weizen, Tendenz: In matter Tendenz. Unverändert. 
Umſazzz 350 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 756,799 Gr. 159-165 Mk. 766. 804 Gr. 160-165 Mk. 
„ hellbunt . 750, 85 Gr. 151-159 Mk. 714,753 Gr. 148-158 ME, 


„ roth 749,793 Gr. 151-158 Mt. 703, 783 Gr. 145-155 Mt. 
Tranſ. hochb. u. w. 126,00 Mk. 126,00 Mt. 

„ hellbunt 115,00 „ 740 Gr. 111 Mk. 

„roth beſetzt 120,00 „ | 120,00 Mt. 
Roggen. Tendenz:! Mk. I niedriger. Etwas niedriger. 
in e . . 691, 764 Gr. 134,50 Mk. 696, 762 Gr. 135-130 Mk. 
ruſſ. poln. z. Teni. 100,00 Mt. 101,00 Mk. 
Meere —— „ —.— „ 
Gerste gr. (674-704) 138.00 „ 132— 140,00 „ 

e 115,00 „ 115,00 „ 

aler in!. 122—124,00 „ 122—123,00 „ 

Erbsen inl. 150,00 „ 150,00 „ 

„ Tranſ. 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), sons 3654,10 9,70 4,10 „ 
Roggenkleie)” 3,93½— 4,05 


Unverändert. 
70,50 nom. 
50,50 Brief, 


Unverändert.“ 
70,50 nom. 
50,50 Brief 
39,00 nom. 
Nuhig, Mk. 9,40 bez., 
Mk. 7,40 bez. 


Spiritus Tendenz: 
konting | 
nichtkonting. 
Nov.⸗ Mai 39.00 nom. 

Zucker. Tranſ. ais] Stetig, Mk. 9,40 

d cb. Meufahr⸗ bezahlt. 

waſſ. p.50 fo. incl. Sack. 


Königsberg, 10. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(reiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.] 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 140--162. Tend. flau. 
Rogen, „ „ r „ „ „ 138—139. „ niedriger. 
Gerste, „ „ „ „ * „ „ Bau pr) * 
„„ u . „ „ „ 119-1232. „ —.— 
Erbsen, norbr. weiße Kolw. „ „ —.—. „ —— 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 48,50 bezahlt. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge⸗ 
kündigt —,— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 10. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
10. 10. 


Spiritus. 10. 10 8.10. 8/10 
loco 70 er 52,10 52,103 ½¼ Wp. neul. Pfb. II 99,00 | 99,00 
3% Weſtyr. Bidbr. | 89,20 90,20 


Werthbapiere. 10 10 8.10 3¼% Oſtpr. „ 98,50 | 9830 
31/29/0Nteich8-U.Ev.)101,80|101,70|3%/20/ Pom. „ 09,40 | 99,30 
31/9 „ „ 101,800.75] 3¼ % Poſ. „ 99,10 98 90 
30/0 2 93,20 93 30 Disk.⸗Com.⸗Autb. 195,30 | 195,50 
3½¼ / Pr. Conſ. kv. 101,700.70 Laurahütte . 2 4,50 213,40 
3½0% „ „ 1101,70| 101,75 [ Ital. Reute. ——1 9 
70 0 2 48 94,25 94.30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,80 95,90 
Deutſche Bank. . 19,8019, I Anifiiche Noten . . 216,35 | 216,50 
3½ Wpr. it. Pfb. ] 90,80 99,30] Privat- Diskont 40% 4/07 
Ba. „ „II 8.,50| 99,50 Tendenz der Fondb | behpt. | behpt. 
Chicago, Weizen, ſtetig, p Dezhr.: 8. 10.: 63¼ 6.10: 62½¼. 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 8 10: 69%; 6./10.: 69 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsſuß 69%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. a 
DES ce STEIN 


m aneber Draht matratzen. 

Eine neue, eigenartige Draht matratze bringt die Firma „Ditt- 
mar’s Möbelfabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6“ in der Ausſtellung 
des Rothen Kreuz. Dieſe Matratze hat neben den Vorzügen, die 
Drahtmatratzen gepolſterten Bettböden gegenüber beſitzen, folgende 
Vortheile: Sie iſt verſtellbar, d. h. paſſend in jede Bettſtelle, aber 
auch feſt zu liefern und find die 60 Zugfedern nnabbängig von ein» 
ander paarweije ebenfalls ſtellbar. Der letztere Umſtand ermög⸗ 
licht ein Anſpannen der Federn im Moment, wenn ſie mit den 
Jahren nachlaſſen; aber auch können einzelne Theile der Matratze 
weicher oder feſter geſtellt werden, ſo daß das Lager ganz den Be⸗ 
dürfniſſen und individuellen Gewohnheiten entſprechend eingerichtet 
werden kaun. Wer heiſpielsweiſe erhöhte Beinlage wünſcht, 
ſy annt die Federn am Fuß vermittelſt Schnallgurte etwas feſter, 
läßt dagegen Mitte und Koypftheil etwas loſer u. ſ. w. 

Im Gegenſatz zu den vorhandenen Drahtmatratzen⸗Syſtemen 
hat die neue Matratze nur Querfederung, und zwar ſo, daß immer 
wei Paar Federn vollkommen unabhängig von allen anderen 
Federn funktioniren und beruht in dieſen Umſtänden der größte 
Vorzug der neuen Matratze, denn hierdurch bildet ſich beim Be⸗ 
nutzen ſofort eine ſanfte, dem Körper ſich anſchließende Mulde, in 
die wiederum durch die Unabhängigkeit der Federn von einander 
der Körper ſich in alle Theile einſchmiegt. Die Auflage des 
Ruhenden wird alſo denkbar groß, mithin die Erholung eine 
möglich vollkommene. > 
Bei Bettitellen für Krankenhäuſer find vorſtehend geſchilderte 
Vortheile von beſonderer Bedeutung, da durch das Nachſpannen 
und Loſerlaſſen der Gurte durch Schnallen von n den Kranken, 
ohne daß ſie das Bett verlaſſen, Erleichterung beim Liegen ge⸗ 
Keie werden kaun. Die Matratzen können auch mit verſtell⸗ 
arem Kopf⸗ und Fußtheil geliefert werden. 7 


können 


Ihre Muſikalien 


nirgends gün⸗ 


„ A.G.Harpf, 


ſtiger beziehen 
als er 


Königsberg, Stets 
am Schloßplatz. 


das 


Verlangen Sie 
Kataloge und 
Anſichts⸗ 
Sendungen. 


Neueſte. 


Für die Beſitzer der früheren Auflagen von Andree's Handatlas. 


Soeben beginnt zu erſcheinen: 


Supplement 


zur zweiten und dritten Auflage von 


enthaltend 


Andree's Handatlas 


die 53 neuen Kartenſeiten der im Erſcheinen begriffenen vierten Auflage. 


Preis 8 Mark, erſcheinend in 4 Abtheilungen d 2 Mark. 


C. G. Röthe schen Buchhandlung (Paul Schubert), Graudenz. 


Zur Theilnahme an dem aus Anlaß der Einweihung der Palaestra-Albertina ett einſpäuner Dreizöller, 


Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem, schweren Krankenlager unsere gute Mutter, 
Grossmutter und Schwiegermutter | 


Louise Ketz 


eb. Nitsch 
im vollendeten 60. Lebensjahre. Dieses zeigen, in 
tiefem Schmerze um stille Theilnahme bittend, 
ergebenst an (1 763 


Bischdorf, den 8. Oktober 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bin vom 10, bis 22. 


7528 Heute Mittag I Oktober, verreiſt. Herr 

. Dr. Müller wird mich 
a ö 

Ehe meinen heißgeliebten vertreten. 17609 


Mann 

den königlichen 

Superintendenten u. 
Pfarrer der 

Neuſtädtiſchen Ge⸗ 

meinde in Thorn 


Terdinand Hänel . 


im Alter von 38 Jahren 25 
nach ö wöchigem ſchweren 


Rehden, 9. ortober 1898 


Dr. Hoffmann. 


7350] Wohne jetzt 


Cindenſtr. 8 


Plath, Roßarzt. 


Leiden in Sein Reich. 73441 Allen 5 die mich zu 
In tiefſtem Schmerze meinem 25 jährigen Eiſenbahn⸗ 
. zeigt dies mit ihren 17 5 „Jubiläum durch Glück⸗ 


eiden Kindern, auch im! wünſche und Aufmerkſamkeiten 
Namen der tiefgebeugten geehrt haben, ſage ich hiermit 
Mutter, an meinen herzlichſten 


Thorn Dauk. 
den 8. Oktbr. 1898. Carl Asheuer, 
Maria Hänel a oönigl. Lokomotivführer. Lokomotivführer. 


geb. Strauss. Allen 


lieben Schröder’s in Graudenz 

dee Dank für die freund⸗ 
. EB] liche Gratulation. 17578 

Statt jeder 5 N Dge alte Bol alte Schröder, Br. © Stargard. 


oeſonderen Anzeige! Begabte und fleißige 


Heute früh entſchlief W 
zum ewigen Leben unſer (aber nur ſolche!) Schüler von 
theures Kind x es 148 Sabren tverben 115 Dftern 
8. noch für Quinta, unter 
Johanna gewiſſer Vorausſetzung auch für 
un zarten Alter von faſt Quarta vorbereitet. Zwei 
Monaten. FPenſionäre finden Aufnahme 
Culm, 8. Oktbr 1898 | und erhalten 57 a Baden 
i unentgeltl. Nachhilfeſtunden un 
en 5 Schwächlinge erlangen im Recht- 
Rose geb. Mappes. ſchreiben und bürgerlichen und 
; kaufmänniſch. Rechnen a 

793 SER und Sicherheit. 176 

Theodor Spiller, 
Seminarlehrer a. D., Grandens, 

Graben. 6. 


Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Mil.-Ex. u. f. 
Prima. — Pension. — Stets beste 


Seer 
eute Wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 
Graudenz, d. 9. Okt. 98. 
E. Kasten und Frau 
Vicewachtmeiſter im, r 
Artillerie-Regt.? 
an 


. —————— 
eee e | Result. Im vergang. Sommer- 
7432] Durch die Geburt 0 semester ‚haben 9 Expektanten 


eines firammen Jungen d. Einj.-Freiw.-Ex. u. sämmtl. 
wurden hocherfreut 4 Off.-Aspir. d. Fähnr.-Prüfung 
ren 7. Oktbr. 1898 bestand. Peschränkte Schüler- 


. Liedike und Frau. 1 f Berücksichüigung 2 
Songs Einzelnen, bes. der Schwachen 
San. Zurückgeblieb. Halbjährig. 
SOD . f. d. Einj.-Freiw.-Ex. 


u. Fähnr.-Prüf. 
Aufnahme jed. 


Programm aut W unsch. 


b. z. Prim.- 
Die Verlobung unſerer or 
Tochter Else mit dem 3 Prist. 


Kaufmann Herrn — 

. Hertrampf Geisler, Major z. D. 

beehren wir uns ergebenſt erben Tür Das 

anzuzeigen 1 om Einjährig- reiwilligen⸗ 

Grandenz, 9. Oktbr. 1898. Examen, ſtaatlich kon. 
1 


II. Wientz u. Frau. 
OODDOOD 
Verreiſt bis zum nee 
tent und Musterschutz 
23. Oktober. Vertreter: e al 888 
die Herren Kreisphyſikus wirkt und verwerthet 


Dr. Heynacher und Dr. = eg 
v. Barikowski. 17824 borkulturen und 


Dr. Eingnau. werden Irniungen, Bes 
Zurückgekehrt 


dingungen zu ſoliden Preiſen 
Dr. Kleyn, 


ftreng reell ausgeführt von 
Jablonowo. 


seniunieh, [6245 
Dr. A. Rosenstein, 
Danzig, Hunden. 52, 11 


Gebrüder Meyer, Daber, 
Kreis Naugard in Pom. 
Zwei beſcheidene Kinder 
ſind an Kindesſtatt 2 vergeben. 
Offerten unter Nr. 42 25 6 

Neuenburg * 


Vorräthig in der 


Sonnabend, den 22. Oktober, S', Uhr, 


in dem Turnſaal der Palaestra-Albertina ſtatifindenden 


Commers 


beehren ſich die jetzigen und ehemaligen Studirenden der Albertus-⸗Univerſität, ſowie 
die Mitglieder des Vereins „Palaestra- Albertina“ aufzufordern. 


Die Direktion des Vereins Palaestra-Albertina. 
J. A.: Bezzenberger, Otto Meyer. 


Seitens der Studenteuſchaft: 


E. Granass, Masoviae, 
namens des S. 


, DS, 


L. T. 0,5% 


Eintrittskarten & 1 Mark find am Nachmittag und Abend des 22. in der 
[74°6 


Portierloge der Palaestra-Albertina zu haben. 


6. Weber, Albertiae, 
namens des V. C. 


L. Sambraus, 
namens der nicht 
inkorporirten Studirenden. 


Früh, Mittag und Abend, zu jeder —— bildet 


er ein köstliches Getränk. 


Deulſche Wührer 


Am Mittwoch, den 12. d. Mts., 


Nachmittags 4½ Uhr 


wird der alleinige Kandidat der Deutſchen 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Rasmus -Hasenau 


zu Michelau im Gaſthauſe des derrn Penner den Wählern 
der Niederung ſich vorſtellen. 
chwetz, den 9. Ottober 1898. 


Der Ausſchuß des Komitee's zur Wahrung 
deutſcher Wahlintereſſen. 


gez. Apel. 


Vor zügliches Beide arn 


in allen 411. und Farben Bar E 


Vorräthig in Graudenz bei 8. Kiewe jr. 


Neu! 


Neu! 


Neinigung 
von 


Einen Schober geſundes 


Weizeuſtroh 


u verkaufen. 


Offerten unt. Nr. 
1431 an den Geſelligen erbeten. 


Damen⸗ und Herren» Garderoben 


nach patent. Reinigungsverf. D. R.⸗P. Nr. 87 274. 
Schuellſte Ausführung. [9 


J. H. Wagner, Marienwerder. 
FFF 

Tauben 
Danziger Hochflieger (weiße u. 


rothbunte) bill. z. verk. Graudenz, 
Gartenſtr. Sa, gegenüb. d. Turnh. 


[7552 | - 


che Kreul 


Schweiss- 


903 


14739 


Bei Rheumatismus 


Gicht, Fettſucht, Zuckerkrank⸗ T 


heit, Gallenſtein, Magen-, 


Leber⸗ und Nierenleiden ne! 
brauchen Sie ſofort meine gar. | 


reine, alkoholfreie 17606 
Citronenſaftkur 
und Sie werden den überraſchend 
großart. Erfolg binn. Kurzem 
wahrnehmen. Dieſelbe reinigt 
das Blut, wirkt Säfte verbeſſernd 
u. erregt durch ihren wohlthät. 
Einfluß auf Magen und Darm 
geradezu Wunder Preis bei Vor⸗ 
einf, für 1 Flaſche = ME. 1.60, | 
für 2 Fl. = Mk. 2.80, für 4 Bl. | 


— Mt. 5.00, gegen Nachnahme 


nur 40 Bf. mehr. Eroſp. gr. u. fro. 
Wachholz. 


Berlin-Moabit, Speneritr. 


Holz⸗ Wan 


Holzkorken Ta 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl. 

Man verlange Preisliſte. 


ee 


in allen Größen, neu und! 


gebraucht, kauf⸗ und Leib» 


weiſe, empfehlen 


Iolam & leser! 


Danzig 


Maſchinenfabrik 


General- Agentur von 
5 — Lauz, 3 1 


gutes Poliſander⸗Piauino 


zu verkaufen. 17571 
M. Sietielsti, Culm a. W. 


17527 


wie Einſpänner u. Spazier- 
wagen ſind zu billigen — 
gi aben bei [75 
Redzinski, ede 
Weſtpreußen. 


Graudenzer 


ee Age 


in Gebinden, ſowie ausgewogen 

empfiehlt 210 
G. A. Marduardt, 

Graudenz, Unterthornerſtr. 28. 


Dürkopp’s Diaua- 


Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowle ſämmtliche Zubehörtheil 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom 1865 
Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


3 Pr., Junkerſtr. 17 


Pension. 


Einige Penſionäre 
Bug ee 1 
S 


Verloren, Gefunden. 
Ein Portemonnaie 


mit Jubalt iſt auf der Chauſſee 
in Dragaß gefunden und mir 
abgegeben. Der ſich legitimirende 
Eigenthümer kann es gegen Er⸗ 
ſtattung der Juſertionsgebühr 
und des Finderlohns bei nk in 
iehmen. 446 

vöder, Bien = Lubin. 


30 Murk In 


Ein Fahrrad 
Marke Deutſchland, ſchw. emgill., 
vernickelte Speichen, iſt mir geſtern 
Abend ca. 8½ Uhr vor dem Gaſt⸗ 
hauſe Dt.⸗Weſtfalen geſtohlen 
worden. Für Wiedererlangung 
des Rades oder Nachweis des 
Thäters anble obige Belohnung. 


Danziger Stadi-Theater, 
Dienitag: In Behandlung. 
8 Ballet⸗Divertiſſe⸗ 


Fromberger Stadt- Theater, 


| Dienftag: Im Fegefeuer Schwk 


von Gettfe u. Engel. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


Obne Groll, was Sie mir 
einſt versprochen haben, und nur 
muß ich's erfahren. Kein Wieder⸗ 
ſehen mehr? 7 


Ich habe niegeprollt, die Sehnſ. 
nach ein. Wiederſeh. u. ein. Ausſpr. 
ließ michniemals wieder wahrhaft 
froh u. glückl. fein. Gern würde 27 
mein einſt gegeb. Verſprechen er 
Herzlichen Gruß! [7629 


8 Sämmtlichen Exem⸗ 


plage der heutigen 


[Nummer liegt eine Empfehlung 


der Solinger Induftrie⸗Werle 
Adrian & Stock in So⸗ 
lingen bei, worauf noch ganz 
beſonders aufmerkſam GEMEIN! 
wird. 1759 
BE Zu Der Stadtauflage der 
heutigen Nummer liegt 
eine Abonnements ⸗ Einladung 
auf de „Sonntags⸗ eitung 
für Deütſchlands Frauen 
bei, welche der Beachtung der 
Leſerinnen . gene. 
len wird. C. G. Röthe'ſche 
Buchhandlung, Grandenz. 


Heute 3 Blätter. 


PEN 


n Sie 
und 
ts⸗ 
gen. 


örtheil 


1865 
er 


all, 


rſtr. 17. 


äre 
tahme. 


udenz. 
17434 


* 
hauſſee 
nd mir 
mirende 
gen Er⸗ 
sgebühr 
mir in 


[7446 
Rubin, 


TR 
d 


emaill., 

rgeſtern 
m Gaſt⸗ 
eitoblen 
langung 
reis des 
ohnung. 
en. 


vater. 
üdlung. 
zertiſſe⸗ 


header, 


r. Schwe 


tellung. 
e 


Sie mir 
und nur 
Wieder⸗ 
17448 
ie Sehnſ. 
. Ausſpr. 
wahrhaft 
würde co 
schen erf. 
[7629 


Exem⸗ 
heutigen 
pfehlung 
eWerfe 


| I So⸗ 

och ganz 
gemacht 
17593 


flage der 
ner liegt 
inladbung 
5 
rauen 
tung der 
empfoh⸗ 
the'ſche 
denz. 

—ä5 — — 


ter, 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienftan) 


Der Geſellig 


No. 238. 


11. Oktober 1898. 


en 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Oktober. 


— [Prämiirung von Obſtgärten.] Die Obſtbauſektion 


N 


des Landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen und Maſuren 


hatte die Prämiirung von Obſtgärten kleiner Beſitzer, 
Beamten ꝛc. beſchloſſen und dazu eine Kommiſſion gewählt. Die 
Rommiſſion hat im September und Oktober die Gärten beſichtigt 
und folgende Prämien⸗Vertheilung feſtgeſetzt: Erſte Preiſe er- 
hielten aus dem Kreiſe Gumbinnen die Herren Lehrer Krafft 
in Waiwern und Lehrer Pliquett in Szublauken; einen zweiten 
Preis Herr Lehrer Sterkau in Mixeln. Aus dem Kreiſe Goldap 
erhielten erſte Preiſe die Herren Beſitzer Pinnau in Stallupönen 
und Zlegeleibeſitzer Kutz in Goldap, zweite Preiſe die Herren 
Lehrer Flick in Loyken und Poſtagent Gruber in Gr. Wronken, 
dritte Preiſe die Herren Beſitzer Feuerſenger in Gr. Gudellen 
und Lehrer Lunau in Dorſchen. 

— lUnterſuchung der Waſſerkräfte in Pommern.] 
Nachdem die Unterſuchung der Waſſerkräfte in den Provinzen 
Oſtpreußen und Schleſien beendet iſt, beabſichtigt der Miniſter 
für Handel und Gewerbe damit nunmehr auch in Pommern 
vorzugehen. Der mit den Vorarbeiten beauftragte Profeſſor 
Holz in Aachen wird ſich in den nächſten Tagen nach Pommern 
begeben. 

- — IKrähenplage.] Eine wie große Plage für die Land» 
wirthe die Krähen find, dürfte folgende Zuſammenſtellung be: 
weiſen. Die diesjährigen Krähenvertilgungsarbeiten im Kreiſe 
Dirſchau haben zuſammen 742,04 Mk. Koſten verurſacht, welche 
in folgender Weiſe gedeckt worden find: Beſtaud aus dem 
Jahre 1897 68,70 Mk. Staatsbeitrag 450 Mk., Beitrag des 
Kreiſes Dirſchau 38,27 Mk., Beitrag der betheiligten Gutsbezirke 
180 Mk., Zinſen für die Unterbringung der eingegangenen Gelder 
bei der Dirſchauer Sparkaſſe 5,07 Mk. Es ſind bei dieſen 
Arbeiten vernichtet worden: 

* Junge Krähen Eier Horſte 
im Spangauer Wald 106 2531 1005 
im Kobierſchiner Wald 1268 13859 — 


im Gr. Golmkauer Wald 7995 788 — 
im Raikauer Wald 4916 — 284 
Zuſammen 14285 17178 1289 


Die zerſtörten Horſte ſind übrigens nur in den Fällen gezählt 
worden, in denen eine Zählung der getödteten 3 Krähen 
bezw. Kräheneier nicht möglich geweſen iſt. Um den Erfolg der 
bisherigen Arbeiten zu ſichern, ſoll die Vertilgung im nächſten 
Jahre fortgeſetzt werden, jedoch ſoll damit nicht vor dem 1. Mai 
begonnen werden, weil es ſich gezeigt hat, daß die zu frühzeitig 
zerſtörten Horſte von den Krähen ſofort wieder aufgebaut 
wurden. 

— I Vorſicht bei Annahme von Zwanzigmarkſtücken.] 
Ein großartiger Schwindel wird gegenwärtig mit Holländiſchen 
Zehnguldenſtücken getrieben. Die Stücke, welche den 
deutſchen Doppelkronen täuſchend ähnlich ſehen, aber nur 
einen Werth von 17 Mark haben, ſcheinen von einer 
organiſirten Schwindlerbande geſchäftsmäßig in den Handel 
gebracht zu werden. 

— Seinen 10, Obſtmarkt, verbunden mit einer Aus⸗ 
ſtellung von Obſtweinen veranſtaltet am 25. Oktober der Land⸗ 
wirthſchaftliche Central⸗Verein für Littauen und Maſuren in 
Inſterburg. 


R — Ein Sängergautag findet am 23. d. Mts. in Löbau 
att. 

— [Deſerteure.] Das Gericht der 35. Diviſion zu Graudenz 
hat den aus Tucholka ſtammenden fahnenflüchtigen Unteroffizier 
Auguſt Emil Weiland der 12. Kompagnie Infanterie⸗Regiments 
Graf Schwerin Nr. 14 zu einer Geldbuße von 300 Mark und 
den fahnenflüchtigen, aus Villiſaß ſtammenden Rekruten Franz 
Jablonski zu einer Geldſtrafe von 160 Mk. verurtheilt. 

— IBeſitzwechſel.] Das bisher dem Rentier Herrn 
Leopold Cohn in Danzig gehörige Gut Czernian bei Danzig 
iſt für 270000 Mark in den Beſitz des Herrn Oberamtmann 
Rhode, früher in Roſenau bei Liebſtadt, übergegangen. 

— Aenderung eines Ortsnamens.] Der Name des 
im Kreiſe Friedland belegenen Gutsbezirks Groß⸗Schönbaum 
iſt durch königlichen Erlaß in „Königstann“ umgewandelt 
worden. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Oberſteuer-Kontrolleur 
a. D. Steuer⸗Inſpektor Käufer zu Wongrowitz iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Steuer⸗Einnehmer zweiter Klaſſe 
a. D. Schmidt zu Poſen, bisher in Schildberg und dem 
Navigatlons⸗Vorſchullehrer Sparberg zu Stolpmünde der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Dem Gymnaſialprofeſſor Schuffert am Domgymnaſium zu 
Kolberg iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

Dem Lehrer Schneider zu Stannaitſchen und dem Lehrer 
Diedrichkeit zu Adomlauken iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

— [Rangverleihungen.] Dem Marine-Hafenbauinſpektor 
Marine⸗Baurath Müller und den Marine⸗Maſchinenbau⸗ 
inſpektoren Marinebauräthe Mechtenburg und Weißpfennig 
in Danzig iſt der Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Marg⸗ 
grabowa, zweite Predigerſtelle, königlichen Patronats, Ein⸗ 
kommen 4154 Mark neben Wohnung, die Beſetzung erfolgt durch 
Wahl ſeitens der kirchlichen Gemeindekörperſchaften, Bewerbungen 
ſind an das Konſiſtorium in Königsberg zu richten. Die Bewerber 
müſſen der polniſchen Sprache mächtig fein und ein Dienſtalter 
von zehn Jahren haben. 

— [Perſonalien von der Reichsbank.] Zum Direktor 
der Hauptbankſtelle in Elbing an Stelle des in den Ruheſtand 
getretenen Geheimrath Bückling iſt der Bankaſſeſſor Weck aus 
Liegnitz ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt iſt der Land⸗ 
gerichts⸗ Rath Roedlin ger in Poſen an das Landgericht in 
Görlitz. Der Notar Salomon in Grimmen hat ſein Amt 
niedergelegt. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Rechtsanwalt Salomon aus Grimmen bei dem Amts⸗ 
gericht II in Berlin mit dem Wohnſitz in Schöneberg, der 
Garniſon⸗Auditeur a. D. Fiſcher bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht in Königsberg i. Pr. und der Rechtsanwalt Lehnert 
bei dem Amtsgericht in Labiau. 

— lPerſonalien von der Schule.] Der Lehrer Bohn 
in Labes iſt nach Zehlendorf bei Berlin verſetzt. Zu ſeinem 
Nachfolger hat der Magiſtrat zu Labes den Lehrer Storbeck 
zu Heinrichsfelde gewählt. 

Der Gerichtsſchreiber Hoppe in Labes iſt zum 1. November 
nach Greifenberg i. Pom. verſetzt. 

Der Gerichtsſekretär Utecht aus Schwerin a. / W. iſt als 
Rendant und Erſter Gerichtsſchreiber an das Amtsgericht Adel⸗ 


nan und der Gerichtsſekretär Czajkowski iſt von Strelno nach 


Schwerin a., W. verſetzt. 


* — [Berfonalien bei der Poſt.] Als Poſtagenten find 
angenommen: Frau verw. Poſtagent Daum in Schwetz (Kreis 
fellenauſſe der Gaſthofbeſitzer Genzel in Rückforth, der Halte⸗ 
33 eher Glomp in Tauer, die Gutsbeſitzerwittwe Frau 

nuht in Vordzichow. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Hewner 
von Kreuz nach Schneidemühl, Kant von Bromberg nach 


Argenau, Zieſemer von Konitz nach Czersk, Riegert von 


Berlin nach Neuftettin, Bus zello von Gorzuo nach Thorn, 
Lindenau von Schwetz (Kr. Graudenz) nach Roſenberg, Radtke 
von Culmſee nach Lautenburg, Schliedermann von Danzig nach 
Berent, Zimmermann von Graudenz nach Pr. Stargard, 
Maus von Biſchofsburg nach Pöszeiten. Die Poſtagenten 
Hausbrand in Bordzichow, Radtke in Rückforth, Tiahrt in 
Tauer ſind freiwillig aus dem Poſtdienſte ausgeſchieden. 


Neumark, 9. Oktober. Am Sonnabend wurden beim 
Steinſprengen auf dem zur Beſitzung des Herrn Kamke⸗Danzig 
in Gr. Pacoltowo gehörigen Felde zwei Hünengräber ent⸗ 
deckt, welche mit Steinplatten überdeckt waren. In jedem der 
Gräber ſtand je eine Urne; eine Urne blieb unverletzt, während 
die andere beim Aufdecken des Hünengrabes in Trümmer ging. 

Marienwerder, 9. Oktober. (N. W. M.) Der Arbeiter 
Schött, welcher von dem Fürſorge⸗Verein für Strafgefangene 
von Berlin Hierher überwieſen worden war und in Neuhöfen 
Stellung gefunden hatte, iſt verhaftet worden. Sein Arbeit ⸗ 
geber ſtellte ihn darüber zur Rede, weil er nach Ablieferung 
von Rüben in der hieſigen Zuckerfabrik mit ſeinem Fuhrwerke 
von der Danzigerſtraße bis nach Hauſe unſinnig ſchnell gefahren 
war. Die wohlverdiente Rüge reizte den Menſchen ſo ſehr, daß 
er nach dem Meſſer griff und auf ſeinen Arbeitgeber eindrang. 
Dieſer vermochte ſich nur durch ſchleunigen Rückzug vor körper⸗ 
lichen Verletzungen zu ſchützen. Schlechter erging es einem 
Arbeiter, der ſeinem Herrn auf Befragen das unſinnige Jagen 
des Kuechtes beſtätigt hatte. Dieſem ſchlug der Wütherich das 
offene Meſſer ins Geſicht; der Stich traf in der Nähe des Auges, 
ſo daß ſofortige ärztliche Hilfe nothwendig war. Schött wüthete 
ſodann noch einige Zeit lang auf dem Grundſtücke herum und 
entfernte ſich dann. In unſerer Stadt wurde er feſtgenommen. 


[j Marienwerder, 9. Oktober. An dem am Mittwoch 
in Thorn beginnenden zweiten Granuloſe-Kurſus wird aus 
Marienwerder der Kommunalarzt Herr Dr. Zimmermann 
theilnehmen. — Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
wird zur Beſchaffung der Winterbedürfniſſe für die hieſige 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt Ende Oktober eine Lotterie 
veranſtaltet werden. Der Preis für jedes Loos iſt auf 50 Pfg. 
feſtgeſetzt worden. 

Schtlochau, 8. Oktober. Der Wanderlehrer des Weſt⸗ 
preußiſchen Bienenzucht⸗ Vereins Herr Hahn⸗Kruſch wird am 
11. Oktober in Prechlau, am 12. in Stegers und am 13. in 
Bärenwalde Vorträge zur Förderung der Bienenzucht halten. 

Kam in, 7. Oktober. Unſer kürzlich verſtorbener katholiſcher 
Pfarrer Rink hat je 3000 Mark für den Kirchenbau in 
Schidlitz und Rittel teſtamentariſch vermacht. 

„ Putzig, 9. Oktober. Die Einrichtung ländlicher Fort⸗ 
bildungs ſchulen, wird auch in unſerem Kreiſe angeſtrebt. 
Seitens der Kreisſchulinſpektion find an mehrere Lehrer An- 
fragen gerichtet worden, und meiſtens ſind zuſagende Antworten 
eingegangen. — Der Betrieb der Eiſenbahn Rheda⸗Putzig 
wird eingetretener Hinderniſſe wegen am 1. November noch nicht 
eröffnet werden. — Herr Kreisſchulinſpektor Pa uſt beabſichtigt, 
in der hieſigen Stadtſchule den Handfertigkeitsunterricht 
einzuführen. 


* Elbing, 9. Oktober. Ein junger Tiſchlergeſelle in 
Tilſit mit Namen Guſtav Scheidel hatte ohne irgend eine An⸗ 
leitung eine Drehorgel mit allem Zubehör eigenhändig gefertigt, 
die nach dem Urtheil von Sachkennern ein großes Talent für 
das Orgelbaufach bekundete. Da dem jungen Manne die Geld» 
mittel zur Ausbildung fehlten, wandte er ſich direkt an unſeren 
Kaiſer mit der Bitte, ihm Mittel und Gelegenheit zur voll» 
kommenen Ausbildung im Orgelbaufach zu gewähren. Dieſes 
Geſuch hatte Erfolg, denn nach vorangegangener Unterhandlung 
mit der hieſigen Orgel⸗Bauanſtalt A. Terletzki iſt heute von 
der Regierung zu Danzig die Mittheilung eingetroffen, daß 
Scheidel in den nächſten Tagen als Lehrling hier eintreten 
wird. Für ſeine Ausbildung in den nothwendigen Hilfswifjen- 
ſchaften ſoll Herr Witt, Direktor der hieſigen gewerblichen 
Fortbildungsſchule, Sorge tragen. 

Die Elbinger Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft hat 
heute iu einer von 15 Genoſſen beſuchten Generalverſammlung 
die Liquidation beſchloſſen und zu Liquidatoren die bisherigen 
Vorſtandsmitglieder gewählt. 

Herr Landrath a. D. Birkner beabſichtigt, nachdem Kadinen 
von der kaiſerlichen Hofverwaltung übernommen worden iſt, ſich 
in Hannover niederzulaſſen. 


Marienburg, 8. Oktober. Arg geſchädigt wurde in der 
vergangenen Nacht der Beſitzer Joh. Siebert in Pruppen- 
dorf. Von Unbekannten wurde der Stall geöffnet, in dem ſich 
ſeine Jährlings⸗Fohlen befanden. Die Thiere liefen ins Freie 
und auf den Bahnkörper Marienburg⸗Altfelde, wo fie heute früh 
von einem Zuge überfahren wurden. Von den vier Fohlen 
wurden drei derartig zugerichtet, daß ſie ſofort getödtet werden 
mußten, während eins nur fortgeſchleudert wurde und noch am 
Leben iſt. 


Allenſtein, 7. Oktober. An einem Tage operirt und 
ſtandesamtlich getraut zu werden, dürfte ſich nicht oft er⸗ 
eignen. Der in der Sperl’ihen Mühle beſchäftigte Müller 
geſelle H. ſollte geſtern Hochzeit haben. Am Tage vorher 
hatte er jedoch das Unglück, ſich vier Finger von der Hand ab⸗ 
zuquetſchen, die Ueberführung ins Krankenhaus mußte erfolgen, 
und geſtern Vormittag wurde der Bräutigam an der 
Hand operirt. Die Hochzeit ſollte aufgeſchoben werden, 
doch die Braut wollte nichts davon wiſſen. Sie holte 
Nachmittags ihren Zukünftigen in der Droſchke ab, und 
nun gings nach dem Rathhauſe, wo die ſtandesamtliche 
Trauung vor ſich ging. Da der Kranke ſich ſchwach fühlte, 
mußte von der kirchlichen Trauung abgeſehen werden. Die 
Braut begab ſich mit den Zeugen nach Dorothowo, wo der 
Hochzeitsſchmaus ſtattfand, während der Bräutigam fein 
Schmerzenslager im Krankenhauſe aufſuchte. 


Mohrungen, 7. Oktober. In der jetzigen Zeit der Ge- 
findenoth bieten die Verhältniſſe auf dem Rittergut Gr.⸗Gottes⸗ 
walde ein erfreuliches Bild. Der Inſtmann Paul iſt 51 Jahre, 
der Hochmiether Döring 48, der Deputant Stantien ebenfalls 
48 Jahre, der Deputant Geſtlowski 47 Jahre ohne jede Unter⸗ 
brechung hier thätig. Leute, die hier geboren ſind und jetzt im 
beſten Mannesalter ſtehen und mit Ausnahme der Militärjahre 
das Gut nicht verlaſſen haben, ſind durchaus keine Seltenheit. 
Das Wirthſchaftsfräulein Behrand und das Stubenmädchen Pe- 
trowitz ſind 23 Jahre ununterbrochen in Stellung, der Gärtner 
Jordan 27 und der Schmiedemelſter Stein 37 Jahre im kon⸗ 
traktlichen Dienſtverhältniß. Die Wirthin Frl. Jamowski dient 
der Herrſchaft 27 Jahre. In der ganzen, ziemlich großen Wirth⸗ 
ſchaft iſt von Leutemangel nie die Rede. Es iſt das ſicher ein 
gutes Zeugniß für den Beſitzer ſowie für die Untergebenen. 


* Darfehmen, 9. Oktober. Am geſtrigen Abend brach 
auf dem Geftütshofe in Gudwallen in einem Schober 
Feuer aus, welches ſehr ſchnell um ſich griff und ſich einer 
unweit ſtehenden langen Scheune mittheilte, die mit Ernte⸗ 
früchten gefüllt war. Auch dieſes Gebäude wurde vollſtändig 
eingeäſchert. Den vereinten Bemühungen der zu Hilfe geeilten 
hieſigen Militär- und freiwilligen Feuerwehr gelang es, dem 
weiteren Umſichgreifen des Brandes Einhalt zu thun. 


Aus dem Ermlande, 9. Oktober. Am Donnerstag 
erbrachen Diebe in der Kirche zu Heiligelinde die Kaſſe, 
in welcher der Betrag für Opferlichte aufbewahrt wird, und 
entwendeten ſämmtliches Geld. Es war den Dieben leicht 
möglich, zur Kirche zu gelangen, da die Thorthür wegen des 
Thurmbaues den ganzen Tag offen ſteht. 

* Hohenſtein Oſtpr., 8. Oktober. Vom hieſigen 
Schöffengericht wurde der Beſitzer Kopatzki aus Kunchenguth 
wegen Körperverletzung zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
Er hatte den vorüberfahrenden Radfahrer Herrn Dr. F. vom 
Wagen aus mit der Peitſche gemißhandelt. — Heute Nacht iſt 
der Pole Chmilewski aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
ausgebrochen. Zwiſchen Traille und Fenſter hat er einige 
Ziegel losgeriſſen. 

dc Domman, 9. Oktober. Die Regierung hat der Wahl 
des Herrn Federmann zum Schulleiter unſerer Schulanftalten 
die Beſtätigung verſagt. Der Magiſtrat hat die Rektorſtelle noch 
einmal ausgeſchrieben. 

Lyck, 8. Oktober. Als es geſtern zu dunkeln begann, 
ſtand plötzlich der Stall des von dem Tiſchlermeiſter Nikolayezyck 
bewohnten, mit dem Wohnhauſe unter einem Dache befindlichen 
Hauſes in Flammen. Durch das Feuer wurde das Ge⸗ 
bäude völlig vernichtet. N., welcher zur Miethe wohnte, iſt 
gering verſichert. 

I] Raſtenburg, 8. Oktober. Ju der geſtrigen Kreis⸗ 
tagsſitzung wurde über die Eiſenbahn Angerburg⸗Raſtenburg⸗ 
Röſſel⸗Biſchdorf berathen. Der Antrag des Kreisausſchuſſes, 
100000 Mk. zum Grunderwerb für den Bahnbau aufzubringen, 
ſcheiterte, dagegen wurde ein Antrag des Kreistagsabgeordneten 
Grafen Stolberg⸗Dönhoffſtädt angenommen, in der An⸗ 
gelegenheit nicht eher einen bindenden Entſchluß zu faſſen, als 
bis der Staat über die Wünſche des Kreiſes, eine Linienführung 
der Bahn unter Mitbenutzung der Oſtpr. Südbahn von Raſten⸗ 
burg bis Neumühl und Anlage eines Bahnhofs daſelbſt, end⸗ 
giltig entſchieden hat. Vom Kreisausſchuß war vorgeſchlagen, 
falls der Staat die Wünſche des Kreiſes ablehnt und eine von 
der Oſtpr. Südbahn unabhängige Linienführung zum Ausbau 
bringt, zu beantragen, die hierdurch entſtehenden Mehrkoſten 
von etwa 130000 Mk. aus Fonds des Kriegsminiſteriums aufs 
zubringen. 

Bromberg, 9. Oktober. Der bisherige Präſident 
der hieſigen Eiſenbahndirektion, Wirkliche Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Pape, hat ſich mit einer Verfügung von den 
Beamten und Arbeitern verabſchiedet, in der es heißt: „Indem 
ich aus der mir ſo lieb gewordenen Verwaltung, an deren 
Spitze ich ſeit länger als 17 Jahren geſtanden habe, ſcheide, 
fühle ich mich auf das Lebhafteſte gedrungen, allen Bedienſteten 
derſelben meinen innigſten Dank auszuſprechen für das Ver⸗ 
trauen und die thatkräftige Unterſtützung, welche ich während 
meiner Amtsführung allſeitig in ſo reichem Maße gefunden und 
ihnen allen meinen herzlichſten Abſchiedsgruß zu entbieten“. 

O Fordon, 9. Oktober. Das gräflich Alvenslebeniſche 
Ehepaar auf Oſtrometzko feiert am 14. d. Mts. das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. Bald darauf verläßt Herr Graf Alvens⸗ 
leben Oſtrometzko, um ſich dem Gefolge des Kaiſers nach 
Paläſtina anzuſchließen. 


i Poſen, 7. Oktober. Wegen Unterſchlagung im 
Amte war am 14. Juni der Bote und Vollziehungsbeamte beim 
Diſtriktsamte Otto Schmolling von der Strafkammer zu 
fünf Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Er hatte Schul⸗ 
verſäumnißgelder u. ſ. w. eingeſammelt und einen größeren Be⸗ 
trag davon für ſich verwendet. Auf die Reviſion des Ange⸗ 
klagten hob das Reichs gericht das Urtheil auf und verwies 
die Sache an das Landgericht zurück, weil aus dem Urtheile 
2 — hervorgehe, ob der Angeklagte wirklich als Beamter anzu⸗ 
ehen ſei. 

* Wirſitz, 9. Oktober. Geſtern fand im hieſigen Kreis⸗ 
Ständehauſe die feierliche Uebergabe des vom Kaiſer dem 
Kreiſe Wirſitz geſchenkten Bildes Kaiſer Wilhelms J. ſtatt. 
Es waren zu dem feſtlichen Akte die Kreistagsmitglieder und 
andere Kreiseingeſeſſene eingeladen worden. Herr Landrath Graf 
Wartensleben hielt eine Anſprache, welche mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Es wurde vom Kreistage beſchloſſen, eine 
Deputation an den Kaiſer zu entſenden, um persönlich den Dank 
des Kreiſes für das herrliche Geſchenk auszuſprechen. Zu Mit⸗ 
gliedern dieſer Deputation wurden folgende Herren gewählt: 
Landrath Graf Wartensleben, Gutsbeſitzer Graf v. d. Goltz⸗ 
Czaycze, Gutsbeſitzer Martini» Dembowo, Bürgermeiſter Riedel⸗ 
Nakel, Bürgermeiſter schirrmeiſter-Wirſitz, Gusbeſitzerdartwig⸗ 
Raygood und Gemeindevorſteher Brunk-Weißenhöhe. Das Bild 
iſt von Herrn Profeſſor Reinke⸗Berlin gemalt. Nachmittags 
fand ein Feſtmahl zu Ehren des Tages ſtatt. 

Liſſa i. P., 9. Oktober. Die hieſige Schützengilde be⸗ 
geht am 16. und 17. d. Mts. die Feier ihres 50 jährigen 
Beſtehens. 

Krotoſchin, 8. Oktober. Der frühere Bürgermeiſter 
unſerer Stadt, Herr Emil Rohde, iſt in Schöneberg geſtorben. 

Schneidemühl, 8. Oktober. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Lokal⸗Vereins für Schneidemühl und 
Umgegend wurde die Bildung einer An- und Verkaufs- 
Genoſſenſchaft für landwirthſchaftliche Bedürfniſſe beſchloſſen. 

Stargard, 9. Oktober. Ein werthvoller Fund wurde 
unter den Steinen gemacht, die am Klein-Bahnhof zu Bahn⸗ 
zwecken abgeladen werden. Es iſt ein verſteinerter Schädel 
eines vorweltlichen Thieres, vielleicht eines Mammuths. Leider 
iſt der Fund beim Zerkleinern ſtark beſchädigt worden. 

Stolp, 7. Oktober, Sein 50 jähriges Bürger⸗Jubi⸗ 
läum feierte geſtern Herr Rentier Thiemann. — Ein ſchreck⸗ 
liches Unglück ereignete ſich heute in der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Nebenwerkſtatt. Der 55 Jahre alte Sattler Wilhelm Lindenberg 
war eine Leiter hinaufgeſtiegen, um, während die Maſchine im 
Gange war, an einem an der Decke entlang laufenden Treib⸗ 
riemen etwas nachzuſehen. Dabei wurde er von dem Treib⸗ 
riemen erfaßt, herumgeſchleudert und mit jo großer Wucht zur 
Erde geworſen, daß augenblicklich der Tod eintrat. Er hinter⸗ 
läßt ſeine Frau und vier erwachſene Kinder. 


Leba, 6. Oktober. An der Südkante des Lebaſees ſtießen 
Wieſenarbeiter veim Grabenauswerfen auf ein altes Fahrzeug, 
welches der Grundbeſitzer, Herr Regierungsrath v. Somnitz, 
nunmehr im Beiſein des Profeſſors Lemcke aus Stettin hat 
freilegen laſſen. Der ſehr ſorgfältig gearbeitete Schiffskörper 
war in ſeinen unteren Theilen in einer Länge von 13½ Meter 
vollſtändig vorhanden und in dem Sande, der ihn überdeckt 
hatte, jo gut erhalten, daß ein Transport dieſes tanjendjährigen 
Schiffes ins Muſeum nach Stettin ausführbar erſcheint. Alle 
Beſtandtheile des Fahrzeuges, das auf Kiel gearbeitet iſt und 
deſſen Planken nach Art der Wikingerſchiffe geklinkert ſind, 
beſtehen aus Eichen⸗ und Eibenholz. Die Nägel und Spunde 
ſind beſonders ſauber geſchnitzt. Die Abdichtung der Planken 
iſt durch einen langfaſerigen Wurzelſtoff geſchehen. Einige Theile 
ſind vermittelſt Bindewerks befeſtigt. Im hinteren Teil des 
Schiffes fand ſich ein wendiſches Gefäß, welchem das gleiche 
Alter zuzuſchreiben iſt, wie dem ganzen Schiffe, das zum Rudern 
wie zum Segeln eingerichtet war. Wie die noch vorhandenen 
Befeſtigungsanlagen zeigen, ſtand der Maſtbaum auf der mittelſten 
von elf Rippen. 


Verſchiedenes. 


— ſueberfälle.] In dem Orte Eichholz bei Köln über⸗ 
elen mehrere Spitzbuben in einem Hauſe allein anweſende 
rauen, tödteten eine Greiſin und verwundeten eine Frau durch 

Revolverſchüſſe ſchwer. Auch ein Kind wurde verletzt. Die 
Thäter ſind entkommen. 

Im Schnellzuge Calais ⸗ Köln wurde in der Nacht zum 
Sonnabend eine im Wagenabtheil allein befindliche Dame von 
einem eindringenden Manne durch einen Fauſtſchlag betäubt und 
ihres Koffers beraubt. Als ſie ſich etwas erholt hatte, meldete 
ſie den Vorfall. Nach den ſofort vorgenommenen Ermittelungen 
wurde der Räuber in der Nähe von Mecheln mit zerſchmettertem 
Kopfe auf den Schienen aufgefunden. Er iſt wahrſcheinlich 
beim Abſpringen gegen eine Telegraphenſtange geſchleudert worden. 

— [Ein Gerichtsvollzieher vor dem Schwurgericht. 
Wie wohl noch erinnerlich, wurde vor einigen Wochen der 
Potsdamer Gerichtsvollzieher Wilhelm Natzke verhaftet. 
Neben Natzke hatte ſich nun am Donnerſtag der Kaufmann 
Julius Lieder aus Nowawes zu verantworten. Beiden wurde 
ſchwere Urkundenfälſchung bezw. Anſtiftung hierzu zur Laſt 
gelegt. Natzke hatte für Lieder ſtets die Vollſtreckungsbefehle 
auszuführen. Am 25. Februar bekam er abermals einen 
Zahlungs befehl über 495 Mk., den er dem Bäckermeiſter Lehmann 
übermitteln ſollte. Dies geſchah. Nach dem Geſetz ſtehen dem 
Schuldner gegen einen Zahlungsbefehl zwei Wochen Einſpruchs⸗ 
friſt zu. Um nun raſcher zu ſeinem Gelde zu gelangen, ſoll 
Lieder den Natzke am 12. März beeinflußt haben, die Zahl des 
Zuſtellungstages, 28. Februar, in eine 26 umzuwandeln und 
nun an jenem Tage (12. März) die Vollſtreckbarkeit des Zahlungs⸗ 
befehls bei Gericht zu beantragen. Natzke war geſtändig, wollte 
jedoch nicht den geringſten Vermögensvortheil davon gehabt 
haben und ſich nur die Kundſchaft des Lieder haben ſichern 
wollen. Dieſer beſtritt jede Beeinfluſſung ſeinerſeits. Natzlke 
habe ſo gehandelt lediglich, um vor anderen Gerichtsvollziehern 
in Potsdam, die unter ſich einen wahren Konkurrenzkampf 
führen, den Vogel abzuſchießen. Beide Angeklagte vertheidigten 
ſich mit Ruhe und Gewandtheit, bezichtigten ſich aber gegenſeitig. 
Der Verhandlung wohnte der Präſident des Kammergerichts, 
Geh. Rath Drenkmann bei, der zur Reviſion des Potsdamer 
Landgerichts ſeit einigen Tagen dort weilt. Das Urtheil lautete 
nach dem Spruch der Geſchworenen gegen Natzke wegen einfacher 
Urkundenfälſchung auf ein Jahr, gegen Lieder auf ſechs Monate 
Gefängniß; gegen Natzke wurde auch die Aberkennung der 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf fünf Jahre 
ausgeſprochen. 

— Ein Schulinſpektor aus London, Herr Field, weilt 
gegenwärtig in Berlin in der Abſicht, Einrichtung und Unter⸗ 
richtsmethode in den preußiſchen Volksſchulen kennen zu 
lernen. Mit Genehmigung des Kultusminiſters und der 
ſtädtiſchen Schulbehörden wird er nicht nur einige Berliner 
Gemeindeſchulen, ſondern auch mehrere ein⸗ und mehrklaſſige 
Landſchulen in der Umgegend von Berlin beſuchen, die ihm 
beſonders namhaft gemacht ſind. Herr Field hat vorher ſchon 
Schulen in und bei Magdeburg beſichtigt. 

— Modern.) In Königgrätz hat kürzlich der Fahrrad⸗ 
Fabrikant Kalkus ſeine Braut, ein Fräulein Pajkr, auf dem 
Rade zur Kirche geführt. Das Brautpaar, die Kranz⸗ 
mädchen, die Trauzeugen, kurz alle Hochzeitsgäſte bewegten ſich 
zur Kirche und zurück mit Rädern, die mit Blumen und Fähnchen 
eſchmückt waren. 


N 2 ? ir 1 A: l 
Bekanntmachung. 
74491 Zufolge Verfügung vom 29. September 1898 iſt an dem⸗ 

an Tage die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des 
aufmanns Franz Kories zu G raudenz ebendaſelbſt unter 

der Firma 


ei Franz Kories 
in das biesjeitige Firmenregiſter unter Nr. 548 eingetragen. 
Graudenz, den 29. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


7636] Die Amtskaution des früheren Gerichtsvollziehers, 
eben Kanzliſten Kunkel zu Ratibor, von 600 Mk., ſoll dem⸗ 
elben zurückgezahlt werden. Auf Antrag des Präſidenten des 
Königlichen Oberlandesgerichts zu Marienwerder werden alle 
Diejenigen, welche Anſpruch auf dieſe Amtskaution erheben, auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin 


den 13. Januar 1899, Vorm. 11 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, zu melden und 


geſchloſſen werden. 


Grandenz, den 3. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
7444] Die Verpachtung des ſtädtiſchen Reſtaurants im 
ieſigen Buchwalde, zu welchem etwa 1½ Hektar Acker und 
zarten gehören, ſoll auf 9 Jahre vom 2. Januar 1899 ab meiſt⸗ 
bietend erfolgen. Termin ſteht am 


Sonnabend, den 15. Oktober 1898 


Vormittags 11 Uhr, im Kommiſſionszimmer des Rathhanſes an. 
„Jeder Bieter hat den Nachweis zu führen, daß er ein Ver⸗ 
re von 10000 Mark beſitzt und 1000 Mark Kaution zu hinter» 
egen. 
Die Pachtbedingungen liegen hier aus und können gegen Ein⸗ 


ſendung von 1 Mark bezogen werden. 


Dt.⸗Krone, den 6. Ortober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwaungsverſteigerung. 

73%] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Lipnicken Band I, Blatt Nr. 1, auf den Namen des 
Rittergutsbeſitzers Erdmann Dobberſtein eingetragene, im 
Kreiſe Neidenburg belegene Grundſtück Rittergut Lipnicken 


am 5. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14a — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1014,24 Mk. Reinertrag und einer 
2 von 282,4400 Hektar zur Grundſteuer, mit 468,00 Mark 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchhlatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
Est bejondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
btbeilung 3, Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 
Dr Das Ur theil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
2 * 
6. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 


Neidenburg, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abthlg. TI. 


Erepiren müſſen hie alle 


ſobald der Kammerjäger Maximilian Moses aus Berlin NO. 
eorgenkirchſtr. 4, zur radikalen Vertilgung von 


Ratten und Mäuſen, ſowie Schwaben 


und Wanzen 


engagirt wird. Prima Dankſagungen aus gan Deutſchland. 
I eitellungen bitte nach W traße 20, zu ſenden. 
ochachten 


M. Moses, Kannerjiger, 
Inhaber der Giftfabrik für Nagethiere, 
Berlin NO., Storzenfirchſtraße 4. 


dieſelben geltend zu machen, widrigenfalls fie damit werden aus⸗ 3 


[7461 | 7561] Mehrere 100 Centner 


— [Stmbenmädel:-Monolog.] „Jetzt weiß ich nicht: 
Wird mein Herr ſo freundlich, weil ſeine Frau ſo grob iſt 
— oder iſt die Frau ſo grob, weil der Herr ſo freundlich 
iſt 7!“ (Fl. Bl.) 
. ̃ ...... ———— VERSTRIE NE EN II 


Geschäftliche Mittheilungen. 
Zum amerikaniſch⸗ruſſiſchen Petroleumkriege. 


„Die Herren Alexander Jahn u. Co., Hamburg, bringen heute 
die wiederholt aviſirten, eingehenden Begründungen für ihre auch 
unſeren Leſern bekannten Urtheile über die Minderwerthigkeit des 
ruſſiſchen Petroleums, in denen auch für nicht kaufmänniſche Leſer 
nd Intereſſante enthalten ſein dürfte. Die Genannten 

reiben: 

Um den Unterſchied der verſchiedenen Oele zu erklären, müſſen 
wir auf deren Herſtellungsweiſe aus dem Rohöl, einer dunkeln, 
dicken, ſchmierigen Mafie, näher eingehen. Aus dem Rohöl wird 
durch die Rektifikation das Brennöl unſerer Lampen gewonnen. 
Dieſe Rektifitation erſtreckt ſich vor allem auf die fraktionirte 
Deitillation, das heißt auf ein Deſtilliren des Rohöls, bei dem 
zwiſchen beſtimmten Temperaturen die erhaltenen Deſtillate ge⸗ 
trennt aufgefangen werden. Schon bei ganz niedriger Tempe⸗ 
ratur entweichen Gaſe, welche ſich beim Erkalten zur Flüſſigkeit 
verdichten, jo das Rhigolen, Gaſolin, Petroleumäther, Benzin 2c. 
So ſteigen die Siedepunkte dieſer Flüſſigkeiten allmählich höher, 
mit dem Steigen des Siedepunktes nimmt natürlich die Feuer⸗ 
gefährlichkeit im gleichen Schritte ab. Wir können in gutes Brenn⸗ 
petroleum ein brennendes Streichhölzchen eintauchen, es wird ver⸗ 
löſchen, ohne daß das Petroleum ſich entzündet. Wir rathen je⸗ 
doch keinem, das Experiment mit Benzin zu machen. 

Bei der Raffination werden die leicht exvlodirbaren Beſtand⸗ 
theile entfernt, und von etwa 150 bis 250 Grad Celſius wird das 
Brennöl aufgefangen. Die höher ſiedenden Antheile von 250 und 
200 und höher werden verarbeitet zu Schmierölen, Vaſelinen, 
Paraffin u. ſ. w., werden auch oft zum Heizen gleich wieder ver⸗ 
braucht. Das ſo gewonnene Brennpetroleum wird weiter ge⸗ 
reinigt durch Waſchen mit Säuren u. ſ. w. Eine abſolute Tren⸗ 
nung der leichten und ſchweren Beſtandtheile wird jedoch durch 
dieſe Fraktionirung nicht erreicht, ſoll auch nicht immer erreicht 
werden, da die ſchweren Antheile ſich in den leichteren löſen und 
noch gutes Brennöl liefern. ſomit die Ausbeute an Brennöl aus 
Rohöl ſteigern. Aus nachſtehender Tabelle über fraktionirte 
Deſtillation, welche wir durch einen erſten beeidigten Handels⸗ 
chemiker haben vornehmen Layen, iſt erſichtlich, daß ein ziemlicher 
Prozentſatz unſerer Leuchröle unter 1500 und ein noch bedeuten- 
derer Prozentſatz erſt über 2500 ſiedet. 

Amerikaniſches Petroleum 
von der 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Ruſſiſches 
Petroleum⸗Geſellſchaft Petroleum 


Fraktionirte Deſtillation Vol. % bis 130% 10,00% 5,00 % 
von 130 » 1500 11,67 % 8,33 0% 
150 » 2000 21,67 % 30,00 0% 
200 » 2500 13,67 0% 32,70 0% 
„ 250 » 2700 11,00 % 10,66 0/0 
„ 270 » 2900 11,000% 7,00 /o 
über 2900 20,99 0% 6,31 0/0 
Spezifiſches Gewicht bei 15 000 . 0,7955 0,8216 
der Fraktionen 150 » 2000 0,7780 0,8037 
2 ” 200 » 2500 0,8050 0,3352 
der gemiſchten Fraktionen 150 » 2500 0,7897 0,8205 
Abel Ten bei 760 mm Barometer . 23,30 300 


Wie aus dieſer Tabelle erſichtlich, hat das ruſſiſche Petroleum 
einen viel höheren Entflammungspunkt (Teſt) als das amerikaniſche 
Del. Das iſt aber nur in Bezug auf die Exploſionsgefahr ein 
Vortheil, nicht aber in Bezug auf die Breunbarleit. denn die 


chwerer ſiedenden Oele, welche einen höheren Entflammungspunkt 
aben, verbrennen ſich auch nicht ſo leicht. Die Vorſchelfp des 
Teſtes iſt nur eine Vorſicht der Geſetzgebung, um zu verhüten, 
daß nicht Miſchungen vorgenommen werden, wle z. B. von Benzin 
mit ſchweren Oelen, was techniſch leicht ausführbar iſt; ſolches 
Gemiſch brennt unter Umſtänden auch ganz gut, aber plötzli 
explodirt die Lampe: das Oel hat ſich erwärmt, dabe 
baben ſich aus den leichtſiedenden Oelen Gaſe entwickelt, 
welche ſich nm na haben. Deshalb beſtimmt das deutſche 
Reichsgeſetz, daß alles Brennpetroleum auf ſeinen Teſtpunkt 
. wird, d. h. es wird die Temperatur beſtimmt, bei der das 
etroleum entzündliche Gaſe entwickelt. 

Dieſer Temperaturpunkt, welcher in dem Abel'ſchen Petroleum⸗ 
prüfer beſtimmt wird, ſoll in Deutſchland laut Reichsgeſetz nicht 
unter 21 Grad Celſius liegen. Genügt das Petroleum dieſer An⸗ 
forderung, jo können wir es ruhig brennen; das Baſſin unjerer 
me erwärmt ſich nicht jo hoch, daß entzündliche Gaſe 
ntiteben. 

Man ſieht ſchon bei einem Blick auf unſere Tabelle, daß das 
ſpezifiſche Gewicht des amerikaniſchen Petroleums viel geringer iſt, 
als dasjenige des ruſſiſchen Petroleums. Auch das ſpezifiſche 
Gewicht des eigentlichen Leuchtöls (die Fraktionen zwiſchen 150 
und 250 Grad Siedepunkt) iſt bei beiden Oelen ein ganz 
verſchiedenes. 

Dieſe Verſchiedenheit wird nun ſofort erklärt, wenn wir uns 
der chemiſchen Zuſammenſetzung der beiden Oele zuwenden, wobei 
für Kohlenſtoff das chemiſche Zeichen C, für Waſſerſtoff H geſetzt 
werden joll. 

Das amerikaniſche Erdöl beſteht 
der Hauptſache nach (bis 90 Prozent) aus Kohlenwaſſerſtoffen der 

Sumpfgasreihe von der allgemeinen Formel Ca Hau + 2, 
enthält alſo Körper CH. C2 He, Ca Hs, C4 Hi, Cs Hr u. ſ. w. bis 

C» Ha und noch höher. 

Das ruſſiſche Oel beſteht aus Kohlenwaſſerſtoffen 
von der Formel Cn Hau, 
enthält alſo Körper, welche als bydrirte aromatiiche Kohlenwaſſer⸗ 

ſtoffe angeſeben werden, das heißt alſo mit S. beladen 
(Benzolabkömmlinge): C= H., Cs He, C. Hs, Cs Hi, Ce Hu, uſw. 

Das iſt alſo ein großer Uuterſchied. 

Ein Vergleich zwiſchen amerikauiſchem und ruſſiſchem Petroleum 
iſt nach Vorſtehendem eigentlich kaum möglich, denn es handelt 
ſich in Bezug auf die chemiſche Zuſammenſetzung beziehungsweiſe 
Beſtandtheile um dich wo verſchiedene Oele. Bei ameritaniſchem 
Petroleum laſſen ſich ſowohl ſchwere wie leichte Fraktionen derart 
miſchen, daß ſie gute Breunöle liefern, während man beim ruſſi⸗ 
ſchen den Rückſtand an ſchwerer ſiedenden Oelen nicht durch Miſchung 
mit leichter ſiedenden zu Brennölen verwerthen kann, da die 
Flamme einer ſolchen Miſchung beim ruſſiſchen Petroleum qualmt. 
Wollte man ſo viele leichte Oele, wie dazu erforderlich ſind, um 
einen Qualm zu verhindern, mit ſchwereren Oelen miſchen, jo 
würde der Teſt ſo weit ſinken, daß Exploſionsgefahr eintritt, ganz 
abgejeben davon, daß das ruſſiſche Oel nicht genug leichte Oele 
liefert, um dies überhaupt zu können. 

Die Unterſuchung der Lichtſtärke, bezogen auf die deutſche 
Normalvereinskerze, verglichen mit dem 6“ Rundbrenner, ergab 
bei achtſtündiger Brennzeit nach unſerem Bericht vom 20. Auguſt: 

für amerikaniſches Petroleum durchſchnittlich 5,52 Lichtſtärke, 
s Petroleumverbrauch 138 gr, 
für ruſſiſches Petroleum durchſchnittlich 4,77 Lichtſtärke, 
Petroleumverbrauch 127 gr. 

Durch die chemiſche Verſchiedenheit von rüſſtſchem und amerika⸗ 
niſchem Petroleum bedingt, iſt auch die Farbe der Flamme beider 
Oele eine verſchiedene, obgleich die Deutſch⸗Ruſſiſche Naphta⸗Import⸗ 
Geſellſchaft ſolches beſtreitet beziebungsweiſe nicht weiß. Ein jeder 
Menſch kann er einen praktiſchen Verſuch leicht davon 
überzeugen, daß die Flamme von amerikaniſchem Petroleum weiß 
brennt, während die Flamme von ruſſiſchem Petroleum röthlich 
brennt. Selbſtverſtändlich leuchtet weißes Licht intenjiver als 
röthliches Licht. Alexander Jahn u. Co. 
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Königlich Oberförſterei Ruda. 


Kiefern⸗Langnutzholz⸗Verkauf 
im Wege des ſchriftlichen Ausgebots vor dem Einſchlage. 


Das in den nachſtehenden Schlägen für 1898/99 anfallende 
Kiefern⸗Langnutzholz 


28 2 
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Die nördliche Hälfte der 


1 | Sol. Brinsk 


200 m breiter Streifen. 
Bergen Kahlabtrieb der ganzen 
Abtheilung. 


ainchen 
N breiten Streifens im 
Abſtande von 100 m 
vom vorjährig. Schlage. 
Kahlabtrieb der ganzen 
Abtheilung. 0 
5 | Langebruck 1254| b 2 50] 90] 560 | Reſthieb der Abtheilung. 
5 im Wege des ſchriftlichen Ausgebots vor dem Einſchlage ver⸗ 
auft werden. Die ſchriftlichen Gebote ſind getrennt für jedes 
einzelne Verkaufsloos für 1 Feſtmeter der nach beendetem Ein, 
ſchlage fich ergebenden Maſſe an Kiefern⸗Langnußhölzern in Mark 
und vollen Pfennigen in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Nußbolz in der Oberförſterei Ruda“ ſpäteſtens 
bis zum 25. Dfiober d. J8., Abends 8 uhr, an die Ober⸗ 
förſterei Ruda, Poſt Gorzuo Weſtpr., portofrei einzuſtellen. 
Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen ohne 
Vorbehalt unterwirft. Die Eröffnung der eingegangenen Gebote 
geſchieht am 26. Oktober d. J8., Vormittags 11 Uhr, im 
Burgin'ſchen Gaſthauſe zu Gorzuo in Gegenwart der etwa 


lerſchienenen Bieter. 


Binnen 8 Tagen nach erfolgtem Zuſchlage hat Käufer 20% 
des vorausſichtlichen Kaufpreiſes als Kaution bei der Negierungs- 
Hauptkaſſe in Marienwerder zu zahlen. Die dieſem Verkaufe zu 
Grunde liegenden Bedingungen können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen, auch abſchriftlich bezogen werden. Die Schlagflächen 
werden auf Wunſch vorgezeigt. 

Der Oberſörſter Schuster zu Ruda, Poſt Gorzuo Weſtypr. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 
7501] Das im Wadel 1899 anfallende Faſchinenreiſig ſoll im 
* des ſchriftlichen Aufgebots in folgenden Looſen verkauft 
werden. 
* Loos 1. Schutzbezirk Gruenfließ ungefähr 1000 rm 
2. 1 Waldhau 1050 


55 7 Wodek 7 1000 „ 
ii 5 Kienberg 7 900 „ 
„ 7 Getau 5 800 „ 

* ü 600 „ 


ur Grätz 8 

Für die geſchätzte Maſſe wird keine Gewähr geleiſtet. Die Ge⸗ 
dote ſind in vollen Pfennigen für 1 rm jedes Looſes abzugeben, 
müſſen die Erklärung entbalten, daß Bieter ſich den Bedingungen 
unterwirft und ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Faſchinen“ bis zum 24. Ottober d. J., Vormittags 11 uhr, 
an die Oberförſterei einzuſenden, zu welcher Zeit die Eröffnung 
der Gebote im Gaſthauſe zu Gr. Wodek * — Bei gleichen 
Höchſtgeboten erfolgt Weiterſteigerung im Termin. Die Be⸗ 
dingungen liegen in der Oberförſterei auf. 


66851 Dom. Seedorf b. Lobſens 
hat 100—150 Ctr. gute 


Winteräpfel 


beſte Sorte, zu verkaufen. 


Neiße Seel. Moſcl 3000 r. Karlofen 


tadelloſe Waare, offerirt u. liefert | find franko Ufer Gerdin für 
auf Beſtellung ins Haus [7216 | Mk. J,50 per Ctr. de verkaufen. 

O. Herrmann, Bratwin Dom. Gerdin bei Subkau, 
bei Graudenz. Station Dirſchau. 7186 


Brennerei-Bartofeln 
re Döring, 


U 


Abtheilung, ein etwa 2 


Kahlabtrieb eines 60 m. N 


Graudenzer Tacterſall 
empf. ſich zur Dreſſur, Kor⸗ 
rektur u. gleichz. kommiſſionsw. 


Verk. v. Pferden. Reitunterricht 
für Damen u. Herren. [73:8 


Schön. feſter Weißkohl 


zu haben in Mühle Schwetz. 


Zittauer Zwiebeln 


mittelgroß, gut trocken u. ſchön, 
A Ctr. 3 Mk. franko Graudenz, 
verkauft [7445 
Gerh. Schröder, 
Klein⸗Lubin. 
Poſten unter 5 Ctr. werden 
nicht verſandt. 


15 Ctr. Weißſtettiner 


à Ctr. 12 Mark, verkauft [7346 
H. Bohnau, Sackrau. 


Kocherbſen 
per Centner Mark 9,— 
offerirt, auch in größeren Poſten 
Friſche Schnitzel 
hat abzugeben 15829 
Zugerfabrik Melno. 


Wo 
iſt gegen Bezahl. leihweiſe eine 


Jampfſtrohpreſſe 


erhältlich? Meldung. unter Nr. 
6603 durch den Geſelligen erbet. 


NR RAM 


2 1000 St. Ahorn & 


zweimal verſchulte Kro⸗ 
nenbäume, ca. 3 Emtr. 
38 start, verkäufl. 90 ME. 38 
22 bro 100, weniger 1 Mk. 82 
pro Stück. Auf Wunſch N 
Verladung in Pr.⸗Star⸗ 
gard oder 3 % 


a. d. Oſtbahn. 
Beſtellungen pp. an % 


% Herrn v. Damaros, % 
Lubichow, Kreis Pr.“ 
Stargard. 


RERWIRRRER 


Ein größerer Poſten 


Kiefern⸗Stangen 


1. Klaſſe, ab Bahnh. Morroſchin, 
desgleichen ein größ. Poſten 


1 * 4 
Kiefern⸗Klobeuholz 
ab Bahnhof Czerwinsk verkäufl. 
A. Witzke, Subkau. 


7466] In Dampfſägewerk Gr.⸗ 
Jauth bei Roſenberg Weſtpr. 
werden durch den Verwalter 
Papiſt daſelbſt zu ſehr mäßigen 
Preiſen nachſtehende Holzwaaren 
verkauft: 


Bohlen und Bretter 


von 12/4* bis 3/4" Stärke abwärts, 
aleSortenStanthölzer, Vuchen⸗ 
und Virken⸗Antzholz, Deichſeln, 
Kiefernſtangen, Brennholz um. 


e ee eee. 
7618] Einige hundert Centner 


Meiß⸗Stettiner Aepfel 


hat billigſt abzugeben 
A. Knodel, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 22. 


7440] Schöne 


Zittauer Zwiebeln 


verkauft p. Centner mit 2,50 Mk. 
ab hier Joh. Boldt, 
Montau, Kreis Schwetz. 


3000 Etr. Daberſche 


Speiſekartoffeln 


prima, verk. Dom. Chmelenz 
bei Vahnſtation Gr. Boſchpol. 


Pension, 
7285] Gut empfohlene 


Me 2-3 Schüler von 3—400 Mk. 

ährlich. 

Marienwerderſtr. 50, II. Etage. 
In evang. Pfarrhaus Weſtpr., 

Kreis Berent, finden 


Knaben Aufnahme 


gut ſorgfältigen Förderung von 
exta bis Tertia. age Auf 
ſicht. Anmeldungen ſofort unter 
Nr. 7315 an den Gejellig. erbet. 
Damen find. gute Aufn. Briefe 
poſtl. u. Nr. 100. Graudenz. 


find. billige anſtändige 
Dame Aufn. b. Frau Helene 
Damen 
finden Penſion u. Aufnahme ohne 


Heimathsbericht bei N 
Dr. Anuſchat, Berlin, Kochſt.52. 


Heirathen,. 

Für anſt. Landmädchen 
„ 000, 18 Mark 
Verm. ſucht paſſ. Barth. Frau 
Kobeluhn, Königsberg Pr. 
3. Sandg. 2. Retourmarke. [7585 
Junger Mann, Lon Inhab. 


mit 


S 100 Se, de e de 
ei kohl vinzialitadt, wänſcht ich zu 
verheirathen. 


bat abzugeben [7190 | Mitgift 18⸗ bis 20000 Mk. Mel⸗ 
Vickoro wo bei Mebden. Bas brieflich mit Photograph. 
unt. Nr. 7506 a. d. Gejellig. erb. 


* 
Kreide⸗Pflaumen | Terre 
nd verkänflich bei 


7162] bei Graudenz. w. Br. u. Nr. 130 pftl. Dt. Kronee 


e. Lebensgefährt a. adl. o hürg. F. 
uRojenjeldt in Neunbuben 55.20 10 f. b. 040000 K. 


eee reer cher 


—— 


1, 19 ur me u per ie er 


1er er eee rn | um et 22 an 


ru 1 pn VDE ER EEE er 


— 


Buchbindergehilſen 
e an einem 6 wöchentlichen 
— Handver⸗ 
oldun Er men wollen, 
en Na i3 zum 1. Rodbr. 
er. „meiden Beßingungen, |e 
Sue Bernhardt, Schwiebus. 


Wohnungen. 


7430], Wegen run 
in meiner jetzigen Wohnung 
ſuche ich per 1. April 1899 eine 


Wohnung 


von 10— 12 Zimmern 
in möglichſt ruhiger Gegend 
der Stadt. Meldungen in 
meiner Wohnung erbeten. 

Dr. Paschen, Frauenarzt, 
Braudenz, Gravenſtr. 56. 


Eine Wohnung 


von 4 bis 5 Stuben nebſt Pferde⸗ 
ſtall und Wagengelaß wird in 
Marienwerder oder in einem der 
Vororte von Marienwerder, am 
liebſten in Mareeſe od. Marienau, 
vom 1. April 1899 an zu miethen 
geſucht. Angebote ſind unter Nr. 

7588 an den Geſelligen zu richt. 


Sirnsburg Wpr. 


Ein Laden 


mit 4 Zimmern und Zubehör ift 
in beſter Geſchäftsgegend Stras⸗ 
burgs ſofort billig zu vermieth. 
Näheres be Herrn 58 
R. Zimmermann. 


Marggrabowa. 


Ein großer Laden 
welcher ſich zu ein. Eiſen⸗, Glas⸗, 
Porzellan⸗ u. Landw. Maſchinen⸗ 
Geſchäft eignet, iſt von gi zu 
vermiethen. 6793 

— Boie, Marnnraboma. 


Auktionen N Aa 


Bekanntmachung. 
7141] Mittwoch, den 12. Oktbr. 
1808, Vormittags 10 Uhr, Ver⸗ 
kauf von Roggenkleie, Fußmehl 
pp., Haferſpreu, Heu⸗ u. Stroh⸗ 
Abfall, alten Materialien und 
Gerätben, Konſervenkiſten. 

Proviantamt Grandenz. _ 


‘Geldverkeht. 
3000 Mark 


zu 5% auf ſichere Hypothek, auch 
getheilt, auszuleihen. Meldung. 
werden Pa ich mit Aufſchrift 
Nr. 7237 d. Geſelligen erbet. 


db» bis 50000 Mt 


werden nach erſter Stelle Weſt⸗ 

reuß. Landſchafts⸗Hppothek von 
21000 Mark auf eine größere 
Beſitzung in Weſtpreußen zu ſo⸗ 
fort oder ſpäteſtens bis 1. April 
n. 38. ERBE Das Gut iſt ca. 
3000 Morgen groß, hat Brenne⸗ 
rei, ſteht in ſehr hoher Kultur, 
gute Gebäude, vorzügliches 

nventar und e. Werth von ca. 
360000 Mk. Gefl. Off. unt. Nr. 
7324 an den Geſelligen erbeten. 


1000 Mark 


werden zu 0 . gefuht auf 2 F. 
bei ſehr hohen Zinſen für eine 
Dampf⸗Molkerei. Off. unter Nr. 
7404 an den Geſelligen erbeten. 

1528] Ein 2000 Morgen großes 
Rittergut in Weſtpr., günſtig 
fac d mit groß. Dampfziegelei, 

icht direkt hinter der Landſchaft 


eine Hypothek 


von 30000 Mk. zu cediren. 
Meldungen unter Nr. 7428 an 
den Geſelligen erdeten. 
Ein ＋ tüchtiger 
aufmann 
1 ſich an einem nachweis⸗ 
lich rentablen Geſchäft mit einer 
Einlage von vorläufig ca. 10⸗ bis 
15000 Mk. als Kompagnon zu 
betheiligen oder ein rentables 
eſchäft zu kaufen oder pachten. 
eld. briefl. unter Nr. 7343 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zu kaufen UPS 


6333] Jeden Poſten = 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 
5546] Jeden Poſten 


Fabrik⸗Aartofeln 


ab allen Bahnſtationen kauft zu 
u en Preiſen 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Kartoffeln 


E und erbittet Offerten 
Aronſohn, Soldan Oſtpr. 


Gerſte 


und @ 
Sense ten u. erbitten 


Lider Cohn & Co., Poſen. 


7513] Einen 2 
Ca inen na jebr BD. 


aſtwagen 


ſucht, * kanſen 


Stone Jablonowo. 


74851 Guten Tilſiter 


Halbfettküſe 


kauft jederzeit p. Kaſſa 
Holſteiner ir 
Richard Gyßling, 
Königsberg in Preußen. 


Ich kaufe jedes Quantum 


gute Daber 
Magnum bonum 


ſowie . 16673 


blaue Ehfartofeln 


zu den höchſten Preiſen und er⸗ 
bitte Offerten franko Waggon, 
in meinen Säcken. 
Guſtav Nickell, 
Königsberg in Preußen. 


XNNN NARA 
Suche 
27 eine Ba 97008 25 % 


baltene 


& Öreterfnhmerl-st 
Schenne & 


zu kaufen. Gefl. Dil. — 


werden erbeten. 


Martin Raabe, $ 
Gulm a, Weichſel. x 


u. 


ÖKEREIKARRN 


Fahrikkartoffelu 


kauft u. zahlt die höchſten 8 
ab . Bahnſtation 17053 
M. Kuropatwa, Oſterode. 


Weißloh 


kauft jeden Poſten 


G. A. Marquardt 


Graudenz, 17547 
Unterthorner⸗ u. Blumen⸗ 


& Straßen we: 28 


Bequemes Feldpferd 
für ſchweres Gewicht ſteht nach 
beendigter Dienſtleiſt. billig zu 
verkaufen. Beſichtig. 1—3 Uhr 
im Stalle d. Kriegsſchule Danzig. 
Barre, Hauptmann. 


Hellbraune 


Stute 


geſund, truppenfr.f.jed. Gew., 9 o 10 
3. alt, zu verk. Lt. Schröter, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 28. J. 


Goldfuchs⸗Wallach 


truppenfromm, Sjährig, fehler⸗ 
frei, vornehmes Aeußere, ſehr 
ausdauernd und ſchnell, zu ver⸗ 
kaufen. 17365 
ne, Lieutenant, 
Graudenz. 


Goldir. Wallıd 


5*, 10Y%a Jahr, f. Gewicht, tadel- 
ole Beine, vornehm. Ext. f. 
ſchwächſten Reit., Preis 550 Mk. 
Näh. Graudenz. Tatterſall. 


Aunkelbrauner Pallach 


9 jähr., 3 Zoll, geritten und ge⸗ 
fahren, guter Zieher, für 350 Mk. 
verkäuflich. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 7182 an den Geſell. erbeten. 


* - 
Rappwallach 
ca. 14 Jahre alt und 
1,70 Mtr. groß, iſt als 


ſicheres Felöpferd billig zu ver⸗ 
kaufen. Danzig, Winterplatz 11a 


2 ſtarke Arbeitspferde 


verkäuflich in der 17631 
Dampfziegelei von 
Max Falek & Co., 
Graudenz. 

7514] 12 fette 


Stiere 


Stallmaſt, 
verkäuflich in 


Ornaſſau bei Pe lplin. 


2 junge Ochſen 


im Durchſchnittsgewicht von un⸗ 
gefähr — Centner, ſind zu per⸗ 
kaufen b 


7 2 
Enit Leinveber, 
Gr.⸗Krebs Weſtpreußen. 


Einen jungen, ſprungfähigen 
Eber 
W en Schweinen hat zu 11 


e! er Rotzoll 
Arnoldsdorf. 


Zuchtferkel 


der frühreifen, groß. Dan bire⸗ 
Raſſe, 25 jährige, dauernd 

unde Züchtung, werden 5—6 

chwer, hat et abzugeben 
Wochen alte 25 Mk. ver Stück, 
bei Abnahme von 5 Stck. ſende 
anko jeder Bahnſtation. Land 
. —— B Moesland 

alken 


N 

tragende 
oder friſch⸗ 
milchende 


a he 


reinblütiger, bolländer Raſſe 
ſucht bei ſofortiger Abnahme zu 
kaufen und erbittet Offerten 
om. Wtelno bei Triſchin. 
5955] Die Gutsverwaltung. 


Holländer 


Stammzüchterei 
pr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
v. Winter-delens-Culm 


I 


Zuchtvieh⸗ Auktion 
Sonnabend, d. 15. Ollbr. 1898 


Nachmittags 1 Uhr, 
it Adi. Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 
Zur Auktion kommen: [6472 
3 388 13/4 Jahre, 
2 Monate alte 
. bunte 


haltänder Bullen und 
10 tragende Slerken. 


Die Eltern ſämmtlicker Thiere 
ſind im oſtpreußiſchen Heerdbuch 
eingetragen. Die Thiere ſelbſt mit 
Heerdbuchabzeichen und⸗Formen. 

Auf Anmeldung ſtehen Wagen 
zu den Mittagszügen zur Ab⸗ 
bolung in Alt⸗Dollſtädt bereit. 

Mekelburg. 


Vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch.Schweinez. 


V. Winter-Belens-Culm. 


Ferkel 


verkäuflich, 6 Wochen alt, Ab⸗ 
nahme 70 Stück ſofort, 787475 


in 3 Wochen. 
Dom. Seeberg per Rieſenburg. 


Auchticweineberhuf 


große HYorkihire 
hieſiger, dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


Fettſchafe 


ſtehen zum Verkauf in 


Wiersbau b Soldan Opr. 
Raitzig. Gutsbeſitzer. 


50 Multerſchaf 


weidefett 


100 Sammellänmer 


(Rambl.) 8 Monate alt, ſtehen in 
Ad l. Klodtken zum Verkauf. 


300 Mutterſchafe 


u. Bammel 


Deutſche Kammwolle, verkauft 
Sabloec a n per Gr. Koslau 
ſtyreußen. 


Norkſhire⸗ 


22 Zuchlſchweine me 


der groß., weiß. Raſſe, 1 kapital. 


ber 


11 Monate alt, 
eine Sau 
13 Monate alt, wegen genügend. 
Nachzucht à 150 Mk. abzugeben. 
Ehlert, Kgl. 333 
Cbarlotfenthal bei Lonsk 
7218] Weſtpreußen. 


Zſtarke Arbeitspferde 


verkäufl. in Kl. nat, bei 


Bahnhof Wiederſee. 17164 


Bücereigrundft.m m. Ausſch. u. Mat. 5 
G., i. gr. Kchd, Bäck.⸗Umſ. 2 Wisv. 
wöch., bill. zu verkf Br. 10 500 Mk., 
Az. 4000 Det. Carl Petzel, Dt. Krone. 


Väckerei⸗Verkauf. 


Am 15. Oktober d. Is. kommt 
ein in Saalfeld Opr. am Markt 
belegenes Bäckerei ⸗Grundſtück 
zum gerich tlic en Verkauf. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich in Verbindung 
ſetzen mit Rudolf Stach, Müh⸗ 
lenbeſitzer Pr. Hol land. 


C. Gaſtwirthſch. 
einzige am Orte, gute Nahrungs⸗ 
ſtelle, an Chauſſee gel. mit einig. 
Morg. Garteuland, iſt bei klein. 
Anzahlung und feiter Hypothek 
Familienverh. halber von ſofort 
zu verkaufen u. zu übernehmen 
durch den Güter⸗Agenten 17507 
L. Löwenthal, Freyſtadt Wpr. 

Geſchäfts⸗Verkauf. Wegen 
dauernder Krankh. i. m. Kurz⸗ 
u. Galanteriew.⸗Geſchäft, gute 
Nahrungsſtelle, evtl. m. Grund⸗ 
ſtück, unter günſtigen Bediugun⸗ 
gen verkäuflich. 7412 

E. Stechern, Brant 

Hoh. Alters weg. verkaufe die 

wirklich gute 


Gaſtwirthſchaft 


Winterkegelbahn, Billard, allein. 
in gr. Dorfe, hart an verkehrs⸗ 
reicher Chauſſee, ſehr gute Ge⸗ 
bände, ca. 25 Morg. beſt. Rüben⸗ 
boden u. Wieſ., gut. u. reichl. leb. 
u. todt. Invent. für 46 000 Mk. 
bei ca. 10000 Mk. Anzahlung; 
Hypothek. feſt, 4 pCt. Aufr. von 
Selbſtreflektanten unter Nr. 7544 
an den Geſelligen erbeten. 


Sich. Brodſtelle. 


h. U verb. m. Kolo⸗ 
nialwaarens, Holz⸗ u. Kohlenge⸗ 
ſchäft, groß. Auſdabrt. ca. 7 Mrg. 
Weizenboden, Gebäude maſſ, be⸗ 
abſichtige umſtändehalber ſofort 
zu verkaufen. Anzahl. 8- b. 9000 
Mk. Auskunft ertheilt [7538 

Kaufmann A. Brzezicki, 
3 arienwerder Weſtpreußen, 

Herrenſtraße 15. 


maſſ. Gebaud., 
Fandaaſthof 16 Morg. Gart., 
150 bis 210 Mark Tageslojung, 
bei Mk. 12000 Anzahl. verkäufl. 
Oſtd. Hyvothekenkredit⸗Inſtitut 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Gutes Feſchiſtſ Günitiger Kauf! 


Ein ſehr gut gehendes 


Gaſthaus 


473 m. groß. Saal, Kegel b., Drogen⸗ u. 


Ktolonialw.- Geſch. ꝛc. ſowie groß. 
Gart., in e. kl. Induſtrieſt., Ai verk. 
Meld. unt. Nr. 5054 a. zeſell. 


Gute Vrodſtelle. 


Familienverhältniſſe u. Krank⸗ 
heits halber beabſichtige ich mein 
in einer Stadt ommerns, 
10000 Einw., am Markt (beſte 
Geſchäftsgegend) 151 


Kolonial u. Delikateß⸗ 
Waaren⸗Heſchäft 


ſoſort zu verkaufen. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt in flottem Betriebe und 
kann mit ſämmtlichem Geſchäfts⸗ 
inventar übernommen werden. 
Zur Uebernahme ſind 4000 bis 
5000 Mark erforderlich. 

Bewerber wollen ihre Offerten 
unter Nr. 7023 bis z. 15. d. M. 
an den Geſelligen einſenden. 


Mein Materialwaaren⸗ 
Grundſtäck 


mit 50 Morgen Acker u. vollem 
Inventar, mit gutem Umſatz 
(Bier ca. 80 Tonnen pro Jahr), 
in einem großen Dorfe, Krankh. 
halber zu 8 Anzahlg. 
ca. 4000 Mk. Meld. unter Nr. 
7494 durch den Geſelligen erbet. 
75051 Ein kleines, gutgehendes 
. und Delikateß⸗ 


Geſchäft 
iſt . ſehr günſtig 
05 verkaufen. Kaufpr. 4500 bis 
000 Mk. Off. unt. Nr. 5 P. G. 
poſtl. Bromberg erbeten. 


Verkauſe mein in einer Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpr. belegenes 


Grundſtück 


m. Materialw.-, Kolonialw.⸗G. u. 
Ausſchank. Nebenmigtbe 1116 Mt. 
Preis 36000 Mk., Anz. 6000 Mk. 
Meld. briefl. unter Nr. 6725 an 
den Geſelligen erbeten. 


Nahe bei Graudenz verk. ich 


ein Grundſtück 

ca. 60 Morg. inkl. 9 Mg. Wieſ., 
ein Grundſtück 

ca. 30 Morg. inkl. 8 Mg. Wieſ., O 


ein Grundſtück 


ca. 20 Morgen inkl. Wieſen, ur 
um Theil neuen iner Aae 
3 bei kleiner An 


ſehr billig. 
H. Bluhm, 
Graudenz, Blumenſtraße. 


D Günſtiger Kauf! 


15000 M., Mi 


ne erg - Ber⸗ 
ne a ee. 2. 


Butterhandlung, RE 
G —— THE] 


= 


Rittergut mit Brennerei 


Oſtpreußen, hart an gl N 2½ km Bahn, alte reiche Wirthſchaft, 
ca. 3500 Morgen, durchweg ſchöne, neue Gebäude, vornehmes Wohn⸗ 
haus, Brennerei, ca. 80000 Liter Contingent, gutes 83 2 


zwecks Auseinanderſetzung 


unter den Erben durch mich 


360 000 Mark bei 75°—100 000 Mark Anzahlung verkauft werden. 


ne Salomen, Danzig. 


Gaſtvirihſchaſt 


mit Fremdenverkehr, groß. Aus⸗ 
ſpannung. Jährlich. Bierumſatz 
ca. 100—115 Tonnen, n. Material» 
waarengeſchäft, 2 Mrg. Gartenld., 
2 Mrg. gute Wieſen, ſchön. Gart. 
mit Kegelbahn, im Dorf, dicht an 
einer kleinen Stadt Weſtpr. gel, 
ſoll umſtändehalber ſofort mit 
einer Anzahlung von 6 —8000 M. 
verkauft werden. Meld. u. Nr. 
7261 an d Geſelligen erbeten. 


Großer Gaſthof 
Nähe Garniſonſt., einz. im groß. 
ev. Kirchd., neue maſſ. Geb., 18 
Mrg. Acker, ff. Inv., iſt f. 15500 
Mk. b. 5500 Mk. Anz. z. verkauf. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
7265] Neu eingerichtete 


Reſtaurgtion 


mit flottem Bierverlag in einer 
größeren Garniſon iſt Krank⸗ 
heitshalber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unt. 1007 poſt⸗ 
lagernd Dt. Eylau erbeten. 

7221]. Eine flottgehende, 
untergährige 


Brauerei 


mit d.neneſten Einrichtungen 
und guter Kundſchaft, ſümmt⸗ 
lich neue Gebände, mit 22 
1 gutem Soden, Wieſen, 
4 Mora. Torſſtich, iſt Krank⸗ 
beit halber bei einer Au⸗ 
zahlung von 40 bis 50 000 
Mark ſofort zu verkaufen. 
HE. Lux, Brauereibeſitzer, 
Zempelburg. 


Mein Kolonialgeſchäft 
mit Bäckerei u. 12 Morg. roth⸗ 
kleef. Ackeu Wieſ., i. 55 ev. Kirchd., 
iſt bill. b. 2000 Mk. Anz. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7251 d. d. Geſelligen erbet. 


l. Gul 


an Chauſſee und Bahn, in Nähe 
der Stadt, ſchöne Lage, Rüben⸗ 
boden, anberer Unternehmungen 
wegen verkäuflich. Meld. briefl 
u. Nr. 7163 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Rübengut 


von ca. 400 Morgen in hoher 
Kultur mit vollem Inventar 
u. Ernte ſofort preiswerth zu 
verkaufen. Meldung. briefl. unter 
Nr. 7154 an den Geſelligen erb. 


7460] In einer Regierungs⸗ 
hauptſtadt iſt ein in ſehr günſtiger 
Lage befindliches und ſehr flott 
gehendes Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Reſtaurant 
und Gaſtwirthſchaft, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen von ſo⸗ 
fort 3 zu verkaufen 
durch F. R. Redlinger, 

Marienwerder Wpr. 


Ein Gut 


von 800 Morgen, 55 Jahre in der 
Familie, 1 km von Chauſſee, 5 km 
von Bahn u. Kreisſtadt mit Gym⸗ 
naſium >c., mit Ziegelei, gutem 
Boden, komplettem Inventar u. 
Ernte, ferner ein dazu gehöriges 


Vorwerk 


von 700 Morgen, ſind zuſammen 
oder getrennt wegen Erkrankung 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen beliebe man zu 
richten an Emil Leinveber, 
Gr.⸗Krebs Weſtpr. [7420 


suhr-Beihäft 


verbunden mit Spazier⸗, 
Hochzeits⸗, Reiſe⸗ u. 
Leichenfuhrwerk, ſowie 
Möbel⸗Transport⸗ u. 


Spedition, ine. größeren 
Garniſonſtadt, iſt gegen ein 
kleineres Gut oder Stadt⸗Grund⸗ 
ſtück zu vertauſchen, eventl. zu 
verkaufen. Meldungen sub P. 

B. 113 an Haasenstein & vor, 
1.5 Danzig. 175 ei 


eine Scr 110 
Maschinenbau 


mit guter Kundſchaft, neuen Ge⸗ 
8 a 8 Hofraum, ſchönem 


Obſt⸗ und Gemüſegarten, ein. 
zu. aus, a erkſtätte am 
0 Jah re im Betrieb, 


— end 3 en Arbeitskräften, 
rauf ſogleich o ber ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. ? 25 Uebernahme ge⸗ 
hören 14. bis 15000 Mark. 
Dieſelbe eignet ſich auch zu einer 
Filiale für landw. Maſchinen. 

8 n unter Nr. 7484 an 
den Geſelligen erbeten. 


VFPFww.w.P—P—PPP—TT—T—T—T—TTTTTTTTTTTT—T—T—T—T—TF—T—T—T————j—ç—ç—ꝗv Tu pre eg 


Hansgrunpfüd 
mit Materialw.⸗Geſchäft und gr. 
Garten, auch als Bauſtellen, zu 
verkauf. Miethsertrag außer Ge⸗ 


ſchäft, zus und Garten 
1700 Mk. 1 36000 Mk. Au⸗ 
zabl. 6 9000 Mk. Näheres 


Stolpi. — Waſſerſtr. 9, I. r. 
Hausgrundſtück 

mit gut gehender Bäckerei, in 

einer Hauptſtraße gelegen, ifl 

unter günſt. Bedingungen ſof. zu 

verkaufen. Näh. Stolp i. Pom., 

Waſſerſtraße 9, I, r. [7333 


Ein nahe bei Bromberg geleg. 


Rentenguts grundſtäd 


iſt umſtändehalber ſehr billig zw 
verkaufen. Zu erfragen bei 

G. Blum, Ru binkow o 

7087] bei Thorn. 

Mein Haus in Marienburg 
am Markt, 3 Wohnung, 
Werkſtatt u. ſ. w. frei, zu jed. 
Geſch. paſſ., beſte Lage, will bill. 
bei gering. Anzahl. verk. Paul 
Werner, Danzig, Junkerg. 2. 


Ein Rittergut 


an Chauſſee und Bahnhof, 2800 
Mrg. durchweg Kleeboden, große 
Ziegelei, ff. Inventar, maſſ. Ge⸗ 
bäude, bochberrichaftl. Wohnhaus, 
iſt für 2 220000 Mk. bei 45000 Mk. 
Anzahlung bei. Umſtände halber 
käuflich. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schneidemühlen⸗ 
Verkauf. 


Beabſichtige mein Dampf. 
ſchneide mühlen etabliſſement 
in Oſtpr., in beſter, feinſter Holz⸗ 
gegend, ſofort unter günſtigen 
Bedingungen Familienverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6687 
an den Geſelligen erbeten. 


Waſſermühle 

neu erbaut, m. kl. Landwirthſch. 
preisw. zu verkaufen. Meldung. 
briefl. unter Nr. 7403 an die 
Exped. d. Gef, erbeten. 


Waſſermühle 


mit gut erhaltenen Wohn⸗ und 
reichlichen Wirthſchaftsgebäuden, 
15 Morgen Acker, 1 Meile von 
Bromberg, dicht an der Chauſſee, 
iſt vortheilhaft zu verkaufen. 
Näheres durch 14218 
Aug. Radtke, Schleuſenau, 
Chauſſeeſtraße 34. 


24 Mg. Land, b. 600 Thl. Anz. 
bill. zu verk. Meld. briefl. u. Nr. 
7572 an den Geſelligen erbeten. 


Meine Waſſermühle 
in gr. Kreisſt., neue Geb., ſtarke 
Waſſerkr., Turb., 2 Walzenſt., 
alle Maſchin., gr. Landwirthſch., 
verk. ich für 8700 Thlr. b. 2500 
Thlr. Anz. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7249 d. d. Geſell. erb. 


Haus mit Land und Garten 


in Graudenz, gut verzinslich, zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
7619 an den Geſelligen erbeten. 


Flottgeh. Kolonialw.⸗ 4 
m. Deſtillation zu kauf. 80. A 
u. M. 810 pſtlg. Konitz Wpr. er 


Suche von ſofort od. ſpäteſtens 
1. Jannar d. Zs. eine gutgehende 


vs. 0 
3 
— u. Nr. 550 ä — 


Meine u — rd 


4868 
garten bei Neuenburg Weſtpr 


belegene A 

Wieſe 

ca. ee pr., will ich vom 

1. Oktober d. Is. verpachten od 

3 Zu erfragen bei 

D. Hohenſtein, Berlin, 
Linienſtr. 200, 2 Tr. 


E 
Flatow. 


7632] Eine erſt kürzlich neu 
eingerichtete 


Bäckerei 


mit geräumigem 


Laden und Wohnung 

in beit. Geſchäftsgegend (Wochen ⸗ 

markt) iſt ſofort zu verpachten 
Paul Hillebrand. 


7372J Für meine am Markt ge⸗ 


legene Bäckerei nebſt Wohnung 
67 ich ver 1. Novbr. cr. einen 


tüchtigen Pächter. 
J. Borchardt, Mogilno 


Landwirthschaftsschule 


Marggrabowa. 
Sechsklaſſige Realſchule mit 3 
Fial ee ee Fachklaſſen, 


Aug. Hopfer K Eisenstuck, Leipꝛig 1 Di h 11 
1 ban u den N irect von Aac en u 
9 usführung kompl. 


weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche. er bekannt billig. Preisen 
* m vcm einfachst. bis elegantesten. 
Herren-Anzug- und Paletotstoffe vu Tanzende ae EHEN: 


injährigen Berechtigung, als 
inzige Fremdſprache nur Fran⸗ 


liebe Öymnaflaften. wehre; Beleuchtungs-, sowie | schreiben! Grosse Musterauswahl franko an Jedermann. Keine Kanfverpflichtung. 
ufnahmeprüfungen für VI— 17 Kraft-Anlagen. Monopol-Cheviot uns berühmte Spezialität. schwarz, blau, braun Mtr. zum soliden, 
ontag, den 10. und Sonnabend, ee — . gediegenen Anzug für Mk. 12. Ba gus” Carantie für reine 


Wolle und echte Farbe. 2 Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von M 30600 et 


den 15. Oktober, von 9 Uhr an, Ver reter 


Be ür Ost u. West 8 Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungsfähigkeit. 
1 . für Ost u. W 8 3 WII Les & Ci Tuch-Industrie, Aachen Nr. 107. 
Schultage des Winterjemeiters Karl Hänel | EEE) er! F 
e [6227 a rd i. Ostpr., b 4 . 
irektor Dr. R. Schultz, Laiserstr. 27. 


Hötel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


Große gelen l N. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß ⸗rothem Inlet 


Special-Preisl, Nachweisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
schmackvollen Formen ; erhältlich von 50 bis 1000 cbm 


für Industrie und Gewerbe 


u.gereini ber: beste Heizkreft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen, Gesunde und 
und sparsamste sparsamste Zimmerheizung. Sichtbares 
A Feuer ohne direkte Strahlung, Fussbodenwärme 
pi 9 or m Betriebskraft keine Gasausströmung, dagegen Lufterneverung und 
N erpackung ” gleichmässige Wärmeabgabe 


gegen Nachnahme. Mückſendung 

Ar oder Umtauſch Ne 
Heinrich Meißenherg, 

Berlin ., Landsbergerſtr. 39, 


der Gegenwart. 
Geg automatisch reguirbar von Grad zu Grad. 

Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
ihrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 
Fabrikfirma G. Riessner & Co., Nürnberg trst. Für vor- 
zugliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original- 
Riessner-Oefen durchaus nicht euerer als Nachahmungen. 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, 
1897: „ : Se 
1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen Hp, 


„Total über 7000 Stück. 


HEINRICHLANZ, Mannheim.] 


general - Vertreter: odam & Ressler, Danzig. 


— 


Musik - Instrumente 
* kauft man am beiten und billigſten 


nurdirekt vonder Fabrik bon — m Niederlagen: -x 


H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring. Osterode, 
vebr. Ilgner, Elbing. Adolf Lietz, Dirschau, 
Wilh. Krause, Marienburg, Neumann& Knitter. Bramberg. 
Herm. Reiss, Graudenz, I 3 B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


CCC 


Uli. 


neuester, 
vollkommenster 


fle- rtl. u Knthilsnes-Appara N 


mit doppelter Reinigung. 
Alleinverkauf durch 


rear 
8 2221855 


. * Hoirmann 


E 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung ‚@ausmwärtd 
frt., Probe (Natal. Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin 8. 19. Jerusalomerstr.id 


a per 
Gefahrlos! Schnerzlos! 
GR Ju 5. Tagen vergeht jedes 
Hühnerauge 
@| Hornhaut und Warze 


vb. Gebrauch m. vorzügl. Hühner ⸗ 
augenpflaſters, Preis 40 Pf., geg. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw ü 
Einſend. von 50 Pf. v Poſt franko. 


8 i il s3els i 4 =D 
Maschinenfabrik und er ai > — . Pritz Laabs, Eibing, 
* n . Drogerie zum rothen Kreuz. 


f 


| Gi Beil R 
an) di eitausstellungen E 
Königl. Sachs. 


Staatsmedaile SEE  Liltich 1890 
Dresden B. dpa ll. 


COG NAC 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte dentſche Produkt, von ärztl. u. chem. 

Kapaeitäten 4 22 u. jedem 8 überl. 

Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
Alle inverkauf der Originalfüllungen bei 


N Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 


22 höchste Auszeichnungen, 


Hermann Dölling jr., 

Markneukirchen i. S., Nr. 190 
Kataloge umſonſt und portofrei. Prachtvoll 
iluftrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Siehharmonikas wolle man extra verlangen? 


Gegr. 1862. Gegr. 1862. 
bebirgsleinen-,Wäsche- B 
U. Ausstattungs - Artikel 


Bleichleinen, Halblein., Bett-! 
zeuge, Drells, Hand-, Taschen- 
u. Wischtücher, Tischzeuge 
fabricirt u. versend. in vor- 
trefflich. dauerhatt. Qual. d. 
Leinen -Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 


Friedland 57, Bez. Breslau, 
in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten frango. 


Kauft deutsche Tinten, 
kauft Runge's Tinten! 


Hall. Ausschliop 


auch ſkrophulöſe, 


Flechten 


IR, trockene und näſſende, heilt ſchnell 
T7 8 und gründlich — Auskunft gra⸗ 


Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Otto, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
erlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
ait. Eisenconstr., höchst. Ton. 
Ile u. fest. Stimm. Versand 
rei,mehrwöch. Probe, geg.baar 


j ; - tis — Retourmarke beilegen 
d. Raten von 15 Mk. monatlich Br a r Spezialarzt f. 
0 rd * Preisver. Materialien- Fabrik, { Dr. Harimann, hr 
BERNER r eig RT 88 Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, — — 


Fabrik für Cemenk⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 
Ausführung v. Nendegungen u. Repaxaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſümmtl. Fabrikate 
zu Fabritpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 


Für nur 5 Mark 


gegen Nachnahme 
metern wir eine wirklich grossartig schön sortirte 
4 Mustorkolleotion Cigarren. Nur la Merken 
aum 6, 6, 7, 6, 10, 15 u. 20 Pfg.-Verkauf. 
‚Wirklicher reeller Wert ohne Porte 8 Mk 30 Pf 
Fame; Mk. aber nur 1 mal well gur Probe 
und ein Jeder dosh unbedingt garhbestellt. 


Hannoverschen Cakes-Fahrik f 


Für den Frühstückstisch: Preisliſt * mit 


nützlicher Verwendung. Dranzenaliarmelade x 20 enen 


Cakes- Zwieback 8 fr 


Posen jeit 1891. Dirschau jeit 1895. 


ee eee Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt ® 

5 Jede Karo Tr uch N . uneigennützig. 6 Für den täglichen Consum: 3 verſend. frank geg. 30 Pf. riefm.) 

R Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: [33 u — 1 N 

Eistes Cigarren -Speclal-Versandt-Haus Deutsch- Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. Albert andagen!: 1 5 2393 
ſeit 1878. eit 1885. ® Fälschungen I bis IV Berlin, Prinzenſtr. 42. [2 


in Duisburg a. Rh. (5). 


Für Dessert: Dessert-Mischung 
Petits Fours 


* Dr.kartel’s 
; Papillo- 
stal 


(Deutſcher 


Agenten gesucht Geese οοοοοοοοοο 
Rübenheber 


Tuch⸗Ver and» Haus 
Rübenmeſſer . 


| 
Rübengabeln Bartsch & Rathmann, (N eg 


Hannov. Biscults 
Patience 
Suez 


Neu! Danerbrand für jeden Kachelofen Neu! 
durch Winter’s Putent- Daueirbrand-Einsatzdöfen 
für Kachelöfen nach eigenem durch D. R.-B. 
geſchütztem Süſtem. Garantie für Dauerbrand 
mit jeder guten Hausbrandkohle, Falls erfor 
derlich anch hervorragend geeignet für zeitweiſen Brand. 
Man lasse jeden, auch alten, Kachelofen da- 


größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
iu nur geom Nachnahme H 
tolferei Kl, Baumgart aus 9 ers 2 l 
bei Nikolaiken Wpfr. 
Billards machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 
auch gebraucht, II 1 In 1 0 B f 0 1 0 
neue, elegante El mann lng, ar ens ein pr. 
d. 160 Mk. anempfiehlt R. Förster, 
Fabrik Berlin, Kalſerſtraße 9. 


* Reichs» 
8 . Be Patent» 
ne r Danzig, Langgaſſe 67. DZ Ohne Gleichen, nge f 5 In an de e 
Jacob Lewinsohn, Größte Auswahl nur neuer, modernfter Stoffe für 15139 Wein: Lorne 2 Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
„Elſenbandlung, Grande nz. Valetots An üge u Hoſen Zu Wein: Champagner - Blscult 1 rden en d. P. fer u. 
N Fi n . | 0 . pf. aifgir u. 
Sarhjeinen Tilhiter Magaliſe Fon e * ÜBERALL ZU HABEN | andern Saule genen 30 Bit 
Verjenbet ber Nacın. h 17, Mart Sport. und Loden-SHtoffe, Genna-Kords, = 4 in Warten von Dr. R. Th. . er 
entral-Molkerei Eschenbruch, . 8 En) f = 5 X 
| ren 880. Meithofen, Livree- und Wagentuche. X [OHNE GLEICHEN] je er 
ger diſe * e — OHNE GLEICHEN wu" 121 
in poſttodl pro Rund 25 Big, Bevor Sie Ihren Einkauf in 2 — a 1 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
mit versehen, da d. Anſchaffungskoſten in einem ſowie fünf Aerzte begutachteten 
Winter faſt erſpart werden, durch den ſehr geringen eidlich vor Gericht meine 
Bedarf an Brennmat. Preisl. über Einſatz⸗ u. meine überraſchende Erſindun 


freiſtehenden Dauerbrandöfen „Germanen“ u. 


. “ ſtehe senf egen vorzeitige Schwächer 
„Patent-Germanen“ ſtehen gu Dienſten. Man Brochure ne dieſem Gutachten 


Wollgarnipinnerei und Weberei von Hausfleiderſtoffen. 


büte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen. Zu 


Tafel = Obſt Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. Seel, d ede ene een o keine | | und 1 KL re 
2742 22 2 1% ter, ekte Lieferung. . Pr . 
forafältig . . Ben Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. ‚er, Abth. TTT, Hannover, Burgstr. 42. freo. für fa 1 
entner für ar 5 Großer Erfola! Winter's Germanig-Spär-Kochherde. aul Gassen, Köln a. Nh. 


Dom Stein bei Dt. Eylau. 


Pete 
6 


err 
fe f 
unter 
€ 
fort 


u 


A 
a 
und 
den 
ſonde 
Frau 
heiten 
nöthi 
auf's 
Zeug, 
don | 
lage 
ich A 
niedli 
„höhe 
einfaı 
mein 
vorle 
wenn 
laſſe 
bralli 
fo eil 
Zufri 
Zeug 
Et 
ſich u 
mann 
Schuc 
ihm e 
ſeiner 
und 3 
Herz, 
grund 
die ji 
Schuck 
Al 
mann 
PR 
„e 
zu jei 
Junge 
wartu 


reiſend 
als Pf. 
ſames 
einkau 
zauber 


Es 
Schuck 
Straße 
Wohnt 

Au 
Kamer 
ſchmäck 
blick p 
dann | 
gewiß 

Un 
näherz 
durch 
durch « 
eiſernen 
geruch 
einem 
und ei 
Sr 

of hit 

Erz 

ſtill. < 
Wohnu 
Roßhaa 
an der 
noch ei 
eine al: 
der übe 


legenhei 
der zu 
einen 6 
was er 


m una we 


— | 


je 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag! 


—— 


12. Fortſ ! 


LN. Gbr. verb. 


Drüben. 
Roman von Arthur Zapp. 
„Nur keine Predigt, Schuckmann — das iſt zu früh!“ 
rief hier der luſtige Nähmaſchinenagent. „Sparen iſt mir 
In tiefſter Seele zuwider. Ich habe nicht das Zeug dazu. 
Und zum Henker, ich will's auch nicht lernen. Wenn man 
nur immer ſo viel that, als man braucht, das genügt! Miſter 
eter, friſche Gläſer!“ . 
» Es —— ſchon in der dritten Morgenſtunde, als die 

erren endlich aufbrachen. Vor der Thür verabſchiedeten 
ſie ſich von einander. Schuckmann aber ſchob ſeinen Arm 
unter den Erwins und fragte: „Wo wohnen Sie? 

„In der Delancy Street.“ 

„Da gehen wir ein Stück zuſammen.“ 

Schuckmann ſchien ſehr aufgeräumt. Er ſprach in einem 
fort und Erwin hatte nichts zu thun als zuzuhören. 2 

„Sie finden wohl, daß ich mich ſehr verändert habe? 

„Allerdings. . 

„Das kommt von ſelbſt, wenn man verheirathet 
und glücklicher Vater iſt. Sie glauben nicht, wie das 
den Menſchen ummodelt, wie einem das ſo ein ganz 
ſonderbares Gefühl der Verantwortlichkeit giebt. Wer 
Frau und Kind lieb hat, dem vergeht die Luſt zu Dumm⸗ 
heiten und leichtſinnigen Streichen von ſelbſt, ohne daß er 
nöthig hätte, erſt beſonders an ſich zu arbeiten. Die Hand 
auf's Herz — es war doch eigentlich recht fades, kindiſches 
Zeug, dem wir drüben gehuldigt haben. Und froh, ſo recht 
don Herzen froh iſt man dabei auch nicht geweſen. Ich 
ſage . jetzt — das iſt doch etwas ganz anderes. Wenn 
ich Abends zu Hauſe ſitze, meine Frau neben mir — eine 
niedliche kleine Frau, nicht anſpruchsvoll, keine ſogenaunte 
„höhere Tochter“, kein Goldfiſch, aber gut, herzensgut, 
einfach und beſcheiden — wenn ich des Abends ſo mit 
meiner Frau zuſammenſitze und ihr etwas aus der Zeitung 
vorleſe oder mit Ahr plaudere über dies oder jenes oder 
wenn ich meinen Jungen aufe den Knieen habe und reiten 
laſſe und der Bengel jauchzt und ſtrampelt mit den kurzen 
drallen Beinchen — ich ſage Ihnen, Buſchenhagen, das giebt 
ſo ein eigenes Gefühl, ein Gefühl der Sicherheit, der ſtillen 
Zufriedenheit, das unendlich mehr werth iſt, als all das 
Zeug von ehemals.“ 

Erwin wußte nichts darauf zu erwidern. Er konnte 
ſich nur immer von neuem verwundern über den Schuck⸗ 
mann von heute, der einen ſo ſchroffen Gegenſatz zu dem 
Schuckmann von einſt bildete. Aber als jetzt der neben 
ihm Schreitende weiter erzählte von Frau und Kind, von 
ſeiner ſtillen Häuslichkeit, ſeinem Berufe, ſeinen Hoffnungen 
und Zukuuftsträumen, da wurde auch ihm ganz warm ums 
Herz, und eine ehrliche, tiefe Achtung ſtieg in ihm auf, 
grundverſchieden von jener lauten Bewunderung, die er und 
die jüngeren Kameraden einſt den Thaten des „tollen 
Schuckmann“ gezollt hatten. 

Als ſie einander „Gute Nacht“ ſagten, fragte Schuck⸗ 
mann plötzlich: „Sind Sie morgen Mittag frei?“ 

„Ja, bis fünf Uhr!“ 

„So bitte ich Sie, morgen zum Mittageſſen mein Gaſt 
zu fein. Sie müſſen meine Frau kennen lernen und meinen 
Jungen. Aber wenn ich bitten darf, keine zu großen Er⸗ 
wartungen, was unſeren Tiſch betrifft! Wir eſſen einfach: 
Suppe und Sonntagsbraten — morgen haben wir Kalbs⸗ 
braten. Das iſt etwas Rares in Amerika. Ich habe ihn 
ſelbſt eingekauft, und daß er gut iſt, dafür ſtehe ich Ihnen. 
Ich rechne alſo auf Sie. Gute Nacht, ſchlafen Sie wohl!“ 

Obgleich Erwin eigentlich recht müde war, als er end⸗ 
lich ſein Koſthaus erreicht hatte, wälzte er ſich doch noch 
eine ganze Weile ſchlaflos in ſeinem Bett umher. Seine 
Seele war zu ſehr erfüllt von all den neuen Eindrücken, 
die ihm die letzten Stunden gebracht hatten. Das, was er 
an dem Stammtiſch in Peter Schwabs Bierlokal geſehen 
und gehört hatte, war ſo ſeltſam, daß es ihm jetzt wie ein 
phantaſtiſcher Traum vorkam. Ein Freiherr als Bäcker⸗ 
geſelle, ein Graf als Oberkellner, ein Baron als Stadt⸗ 
reiſender und vor allem Schuckmann, der tolle Schuckmann, 
als Pferdebahnſchaffner, als Gatte und Vater, als ſpar⸗ 
ſames Familienhaupt, das den Markt aufſuchte und Fleiſch 
einkaufte! Das alles war wie ein Stück aus einer ver⸗ 
zauberten Welt. 

Es war zwölf Uhr Mittags, als Erwin der Einladung 
Schuckmanns folgte. Dieſer wohnte in der vierzehnten 
Straße in einer Miethskaſerne, die eine Unmenge kleiner 
Wohnungen enthielt. 

Auf ſein Klopfen an der Thür, die ihm ſein ehemaliger 
Kamerad geſtern noch genau bezeichnet hatte, öffnete elne 
ſchmächtige kleine Frau. Sie blickte den Gaſt einen Augen⸗ 
blick prüfend an, während dieſer höflich ſeinen Hut zog; 
dann lächelte ſie ihm freundlich zu und ſagte: „Sie ſind 
gewiß Johnnys Freund. Nicht?“ 

Und als Erwin ſich verneigte, forderte ſie ihn auf, 
näherzutreten. Er folgte der Voranſchreitenden, die ihn 
durch einen kleinen, halbdunklen Raum geleitete, der nur 
durch eine ſchmale Oeffnung Licht erhielt und durch einen 
eiſernen Kochofen ſich als Küche auswies. Friſcher Braten⸗ 
geruch erfüllte den ganzen Verschlag, deſſen Möbel nur aus 
einem Küchentiſch, einem alten, ſchmalen Geſchirrſchrank 
und einem Schemel beſtanden. Durch eine Glasthür ge⸗ 
langten ſie in's Wohnzimmer, deſſen zwei Fenfter nach N 
Hof hinausgingen. 

Erwin ſtand überraſcht einen Augenblick an der Thür 
ſtill. So einfach, ale ärmlich hatte er ſich Schuckmauns 
Wohnung doch nicht vorgeſtellt. An der einen Wand ein 
Roßhaarſopha, —— ein runder, braun angeſtrichener Tiſch; 
an der andern ein großes und ein kleines Bett; ſonſt nur 
noch ein paar Holzſtühle und ein Schaukelſtuhl, daneben 
eine alte Kommode. Der einzige „Luxus“ war der Teppich, 
der über den Fußboden ausgeſpannt war. 

„Bitte, legen Sie ab!“ Die junge Frau ſagte es mit 
einer freundlichen Handbewegung; Erwin gehorchte mecha⸗ 
niſch, ſehr befangen und ließ ſich dann auf ihre Einladung 
in auf dem Sopha nieder. Er war in wirklicher Ver⸗ 
egenheit, womit er die Unterhaltung beginnen ſollte. Er, 
der zu Hauſe den Damen ſeiner Kreiſe gegenüber nie um 
einen r be verlegen geweſen war, wußte nicht, 
was er zu dieſer ſchlichten Frau ſprechen ſollte. 
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„Miſter Schuckmann?“ ftotterte er endlich. 

Sie kam ihm zu Hilfe. „Mein Mann kommt gleich 
zurück. Er iſt nur 'mal in das Reſtaurant nebenan ge⸗ 
gangen.“ 

Sie hatte kaum Rausgeſprochen, als man auch ſchon das 
Geräuſch der geöffneten Flurthür hörte; eine Sekunde 
ſpäter trat Schuckmann ein. Erwin, der ſich erhoben 
hatte, mußte wohl ein ſehr verblüfftes Geſicht machen, 
denn der Andere lachte laut auf. Es war aber auch ein 
drolliger Aublick, den der tolle Schuckmann bot. Auf dem 
Kopfe ſaß ihm ein breitrandiger Schlapphut, einen Rock 
trug er nicht, ſondern nur eine geſtrickte Weſte über dem 
Hemd. Auf ſeinem linken Arm hockte ein kleiner, luſtig 
dreinblickender Knabe und in der rechten Hand hielt er 
einen mit Bier gefüllten Krug. 

Nachdem Schuckmann ſeine Hände frei gemacht hatte, 
begrüßte er den Gaſt herzlich. 

„Liebe Libby“, ſagte er dann zu feiner Frau, „hier 
mein Freund Buſchenhagen, von dem ich Dir heute früh 
erzählt habe, ehemals preußiſcher Lieutenant, zur Zeit 
Kellner im „Atlantic Garden“. 

Erwin konnte ein Erröthen nicht unterdrücken, Schuck⸗ 
mann bemerkte es und klopfte ihm auf die Schulter. „Ich 
glaube gar —“ ſagte er mit heiterem Vorwurf. „Das 
müſſen Sie ſich hier abgewöhnen! Kellner oder Miniſter, 
ganz gleich, wenn man nur ſonſt ein ehrenhafter Kerl iſt. 
Meine Libby hat in dieſer Hinſicht gar keine Vorurtheile. 
Als wir uns kennen lernten, ging ich mit Inſektenpulver 
hauſiren.“ 

Erwin hatte erſt jetzt Gelegenheit, die Frau ſeines 
Freundes genauer zu betrachten. Ihr Geſicht war unbe⸗ 
deutend, aber aus ihren blauen Augen ſtrahlte ſo viel 
Herzensgüte und als ſie jetzt zu ihm ermunternd herüber⸗ 
blickte, lag ein ſo liebenswürdiges Lächeln auf ihren 
Zügen, daß mit einem Male ſeine Befangenheit wich und 
einem warmen, ſympathiſchen Gefühl für die kleine Fran 
Platz machte. 

Während ſie nun in der Küche nebenan verſchwand, 
um nach dem Braten zu ſehen, nahm Schuckmann den 
Knaben, den er zur Begrüßung des Freundes auf den 
Boden geſtellt hatte, wieder auf den Arm und trat mit 
ihm zu Erwin hin. Der Kleine wandte ſich etwas ſcheu 
von dem fremden Geſicht ab und umklammerte mit den 
beiden Händchen den Hals des Vaters. 

„Na, na — nicht fürchten, Henry“, mahnte dieſer und 
bemerkte dann, zu dem Freunde gewandt: „Er ſieht ſo 
ſelten ein fremdes Geſicht, wir leben ganz für uns. 
Hal g. Henry, gieb dem Onkel eine Hand — na wird's.“ 

Der Junge wandte ſich zögernd herum und reichte vor⸗ 
ſichtig, mit ängſtlichem Blick Erwin die kleine dicke Rechte. 

Schuckmann ſah ihm dabei mit vergnügtem Schmunzeln 
zu, ſtrich ihm über den Blondkopf und küßte ihn zärtlich 
auf den Mund. 

„Ich ſage Ihnen, Buſchenhagen, ſo ſich ſelbſt verjüngt 
vor ſich zu ſehen, darüber geht nichts!“ Er hob den Kleinen, 
der aufjauchzte und luſtig ſtrampelte, mit ausgeſtreckten 
Armen in die Höhe und betrachtete ihn mit ſtolzen Blicken. 
„Ein ſtrammer Bengel, nicht?“ ſagte er über die Schulter 
zu Erwin. „Und klug! Nein wirklich, es iſt nicht bloß 
väterliche Eitelkeit, die ans mir ſpricht.“ 

Erwin wehrte lächelnd ab. 

„Sie glauben es nicht? So paſſen Sie einmal auf, 
Buſchenhagen !“ fuhr der glückliche Vater mit ehrlichem 
Eifer fort. „Henry, mein Junge, zeige dem Onkel 'mal, 
was Du gelernt haſt! Zähle zuerſt deutſch!“ 

Der Knabe machte ein ernſtes Geſicht und begann lang⸗ 
ſam, ſtockend: „Eins, zwei, drei, vier, fünf. —“ 

„Nun engliſch!“ gebot Schuckmann, deſſen Geſicht bei 
jeder neuen Zahl freudiger und ſtolzer aufleuchtete. 

„One, two, three, four, five —“ zählte Henry mit wich⸗ 
tiger Miene. 

„Sehen Sie, Buſchenhagen“, fing Schuckmann von neuem 
an, während ſie ſich niederließen — er mit dem Knaben 
auf dem Schaukelſtuhl, ſein Gaſt auf dem Sopha — „ſehen 
Sie, für meine Perſon habe ich keinen Ehrgeiz mehr. Wenn 
ich nur das verdiene, was die Meinen brauchen, und allen⸗ 
falls noch ein bißchen mehr, ſo bin ich zufrieden. Blos 
was meinen Jungen betrifft — aus dem ſoll einmal etwas 
werden. Das iſt meine Lebensaufgabe, aus Henry einen 
tüchtigen Menſchen zu machen. Und der Junge kann alles 
werden — Miniſter, Präſident, was man will. Aber auf 
die Zukunft müſſen wir gleich mal anſtoßen!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Ein Diebſtahl von über 100000 Franks wurde 
Mittwoch Nacht in der Veloziped⸗ Niederlage von Peugeot Fils 
zu Paris verübt. Die Diebe brachen trotz des eiſernen Roll⸗ 
ladens in den Verkaufsraum ein und öffneten hier einen 
zdiebesſicheren“ eiſernen Geldſchrank, dem fie Baargeld und 
Kaſſenſcheine in der erwähnten Höhe entnahmen. Unter dem 
geſtohlenen Gut befand ſich auch eine Kaſſette mit einigen 
20000 Franks, die dem berühmten franzöſiſchen Radfahrer 
Bourillon gehören und deſſen im „Schweiße feines Angeſichts“ 
erworbene Erſparniſſe darſtellen. Bourillon hatte das Geld dem 
ihm befreundeten Herrn Peugeot zum Aufheben gegeben, als er 
kürzlich zu einem Rennen fuhr, 

— IFalſchmünzerei in Plötzenſee.] Vor dem Schwur⸗ 
gericht am Berliner Landgericht II ſtand am Donnerstag der 
Maurer Auguſt Idel aus Potsdam, z. Zt. Strafgefangener in 
Plötzenſee, beſchuldigt, in der Zeit vom 30. November 1896 bis 
Ende Dezember 1897 falſches Geld an ſich gebracht und in Ver⸗ 


kehr geſetzt zu haben, ferner in derſelben Zeit falſches 
Geld gemacht zu haben und zwar innerhalb der 
Mauern des Centralgefängniſſes Plötzenſee. Idel iſt am 


7. November 1896 vom Schwurgericht zu Potsdam wegen Her- 
ſtellung falſchen Geldes zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden, die er ſeit dem 30. November 1897 in Plötzenſee ver⸗ 
büßt, ſo daß ohne die gegenwärtige Anklage i 15 nächſten Monat 
feine Strafzeit zu Ende gehen würde. In Plötzenſee war Idel 
als Hausmaurer und vom Herbſt 1897 an als Heizer im Keſſel⸗ 
hauſe beſchäftigt. Am 23. Dezember hat er dem Strafge⸗ 
fangenen Habermann zwei falſche Fünfzigpfennigſtücke 
gegeben, um ihm dafür Speck zu beſchaffen. Mitte Dezember 
hatte er bereits dem Strafgefangenen Schmidt ein falſches Mark⸗ 
ſtũck gegeben, um ihm Speck zu beſorgen, auch im November 
Schmidt ein falſches Fünfzigpfennigſtück zu Kantabat gegeben. 
In den Nebenräumen der Dien wurden alle die primitiven 
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Werkzeuge gefunden, welche Falſchmünzer, die in Metall machen, 
brauchen. Die Geſchworenen erkannten nur auf ſchulbig ber 
Verbreitung falſchen Geldes, der Gerichtshof erkannte aber au 
vier Jahre Zuchthaus, acht Jahre Ehrverluſt und Polizei⸗ 


au 
— [Kindermädchen in der Tanzſtunde.] Dur ufall 
erhielt dieſer Tage in Mainz eine Dame dabol N 125 
15 Kindermädchen, dem ſie täglich ihr jüngſtes Kind anvertraute, 
t den ihr vorgeſchriebenen Kindergarten zur beſtimmten 
Stunde beſuchte. Die Nachforſchung ergab, daß eine ganze An⸗ 
zahl Kindermädchen in der Wohnung eines Tanzlehrers in 
Gemeinſchaft mit jungen Burſchen Tanzunterricht nahm, 
während in einem Nebenzimmer ſäm mtliche Kinder in ihren 
Wagen ſich in ihrer Art amüſirten. Der Tanzmeiſter ſoll ſogar 
a Tanzkurſe am Nachmittag für Kindermädchen eingerichtet 
aben. \ 
— — ran 


Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
if, die age Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt) 


3. in C. Die Gemeinde iſt in ihrem vollen Recht. Beſagt 
die Matetef daß nur das Ackerſtück der Schule von vier Morgen 
von jener frei zu beackern jei, fo kann die Gemeinde ſtets auf 
dieſe zurückgreifen, ſelbſt wenn ſie aus freiem Willen jeit länger 
als vierzig Jahren auch die beiden Schulgärten in der Größe von 
drei Morgen mitbeackert hat. Mit Rückſicht hierauf können Sie, 
da Ihnen für die freie Beſtellung einſchließlich der Düngungs⸗ 
arbeiten berufsmäßig nur 20 Mark in das 6 Gehalt gerechnet ſind, 
bei Ablöſung ne Arbeiten auch nur 20 Mark baar für das 
Jahr von der Gemeinde als Ablöſungsſumme beanſpruchen. Ein 
Prozeß gegen die Gemeinde auf Zahlung einer höheren Ab⸗ 


— umme müßte für Sie unbedingt zum Nachtheil aus⸗ 
en 


Lehrer a. D., Alt⸗L. 1) Der Prinzipal ift wohl berechtigt 
geweſen, Sie ſofort aus dem Dienſte zu entlaſſen, da Sie ihm ver⸗ 
ſchwiegen baben, daß Sie vor dem Dienſtantritt in einer Arbeiter⸗ 
kolonie geweſen ſind; dieſes um ſo mehr, als er ein Dienſtverhält⸗ 
niß mit Ihnen nicht eingegangen wäre, wenn er jenen Umſtand 
vor Abſchließung „Dee Dienſtvertrages gekannt hätte. 2) Kaufen 
Sie: Zummach, „Amtliche Berichte über den ſchriftlichen Verkehr 
mit der vorgeſetzten Behörde“. Preis 3,50 Mark. 3) Börjenblatt 
für den deutſchen Buchhandel, Leipzig. 


419. 1) Zum Muſikmachen bedarf es nach $ 33 der Gewerbe⸗ 
ordnung einer polizeilichen Erlaubniß überhaupt nicht, ſofern es 
nicht auf öffentlichen Wegen oder Plätzen geſchieht. 2) Iſt dem 
Gaſtwirth eine Bolizeiitunde von der Behörde geſetzt, ſo iſt es 
jeine Pflicht, wenn er ſich nicht ſtraffällig machen will, die in 
feinem Lokal befindlichen Gäſte beim Eintritt jener Stunde zu 
entfernen, gleichgültig, ob es draußen regnet oder nicht. 


O. L. Nr. 99. So lange eine Ehe beſteht, kann eine Ver⸗ 
mögensauseinanderſetzung zwiſchen in Hütergenieinſchaft lebenden 
Ebeleuten überhaupt nicht ftattfinden. Dem gütergemein schaftlichen 
Ehemann gebührt die Verwaltung des gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
mögens. Er kann daher auch ohne Einwilligung der Ehefrau mit 
dem beweglichen Vermögen nach Belieben ſe chalten und walten. Nur zur 
Ve rlügung über das s unbewegliche Vermögen gehört die Einwilligung 
der Ehefrau. Geſtaltet ſich die Verwaltung des gemeinſamen Ver⸗ 
mögens durch den Ehemann derart, daß ſie ſich im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes als Verſchwendung kennzeichnet, dann kann die Ehefrau bei 
Gericht antragen, daß der Ehemann für einen Verſchwender er⸗ 
klärt und ihm die Verwaltung entzogen werde. 


Danzig, 7 „Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo ME, 15,00, luperfetn 
Nr. 00 Mk. 13,00, Nr 1 ME, 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, Mehlabſall oder Schwarze 
mehl Mk. 5,40. — ene Tetra ſuperſeln Nr 00 pro 50 Kilo DIE 12,60, 
füperfein Nr. 11,60, © ſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,60, fein Nr. 1 Mt. 9,20, 
— fein 2 Mk. 7,60, Schrotmehl Mk. 8,40, Mehlabſall oder Schwarzmehl ME 5,60, 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,60, Roggen» Mk. 4.80, Gerſtenſchrot 1 ME 7,00, 
Granpe: Werl» pro 50 Kilo Mk. 14, 50, feine mittel Mk. 18,50, mittel Mr. ı 1,50 
ordinär Mt. 10,0%, — Srütze: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Dit. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, Hafer- Wer 15,00. 


Bromberg, 8. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 128—134 Mk. — Gerfte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach 1 nominell 126—138 Mk. — Erbſen 
Futter- 125—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 123—128 Mek. 
— Spiritus 70er 51,00 Mt. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky Bertin, 8. Oktober 1898. 


Mart Mark 

Ia Rartoffelmehl | 19—19% J Bier⸗Couleur „„ „ 38884 
la Kartoffelſtärte | 20 20% | RumsCouleur . 3 —85 
Ila Kartoſſelſtärke u. Mehl 16 —17½ | Dextrin, gelb u. weiß Im 24—24½ 
Ceuchte Kartoſfelſtürfte \| Dertrin soounda 22 22, 
Frachtparttät Berlin J 10,00 Weizenftärte (ft, . . „| 86-88 
* Syrupfabr. notiren 1 Welzenſtärte (grßſt. 87-39 

r. Fabr. Frankfurta. r. 1 | 7 do. Halleſche u Schleſ. 37—39 
Gelber Syrup !, 20½—21 | Reisſtärte (Strahlen) 18 49 
Cap Syrup „ 21—21½ Reisſtärte (Stücken) 46—47 
Cap. Export 22 22 Mats ſtärke 28 29 
Kartoffelauder gelb 21—21½ J Schabeſtärke 34—35 
Kartoffelzucker cap. 12 22 | Halleſche, Schleſiſche 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeitend 
10000 Kg. 


Stettin, 8. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 50,0 bez. 


Magdeburg, 8. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% Rendement 10,40 —10,50. i 
excl. 75% Rendement ——. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Alienkein: Weizen Mk. 16,30, 16,90 bis 17,50. — Roggen 
Mk. 13,75, 14,13 bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,15, 11,33 bis 11.50. 
— Hafer Mark 13,20, 13,60 bis 14,00, — Thorn: Weizen Mark 
15,80, 16,00 bis 16,20. — Roggen Me 12,0, 13,00, 13,20 bis 
13,60. — Gerſte Mt. 12.60, 12,80 bis 13,60. — Hafer Mk. 12,60, 
12,70, 12,80 bis 13,00. 


Für den nachfolgenden Tyeil ift die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich 


line 


befördert die Heilung aufgeriſſener Haut an den Händen auf das 
0 Beſte“, iſt ein ärztlicher Ausſpruch. Ueberall, auch in den Apo⸗ 
theken, erhältlich. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Binnen ar 2,80 und 3,50 v. Pfund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. . Gaebel Söhne el Söhne Nachfl., Graudenz. 


Jur 2 Beachtung! 


Es wird im Intereſſe des Publikums 
8 darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 16 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


— 


— — 


‚Arbeitsmarkt, 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. mM 


Maunliche Persönen 


7088] Für einen jungen 


Baute 


chniker 


mit beſcheidenen Auſprüchen ſuche ich Stellung 
in einem kleineren Baugeſchäft. 


Dampfſägewerk 


Maldeuten Oſtpr. 


Ernst Hildebrandt. Maurer- und Zimmermeiſter 


Stellen-Gesuche | 
Ein Litterat 


beſtensempfohlen, wünicht von ſo⸗ 
gleich eine Hauslehrerſtelle. Off. 
an Kreisſkr. Straſſer, Bromberg. 


Elementarhauslehrer 


Rlnivrii” e beſcheiden, ſucht Stell. 
Eff. unter 8. D. 50 poſtlagernd 
Tt. Kron erbeten. 17589 


— 


7 
1 


SHandelisstand: 
Buchhalter 

und Korreſpondent 
31 J. alt, unverh. bish. in Bank⸗ 
u. Fabrikgeſch. thätig, durchaus 
ſelbſtänd. Arbeiter, flott. Steno⸗ 
raph, kautionsfähig., ſucht p. ſof. 
tell. Gefl. Off. u. S. R. 620 an 
Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. 


Manu fakturiſt 
der ſeine Lehrzeit beendet, ſucht 
Stellung in deutſcher Provinzial⸗ 
ſtadt. Meld. briefl. u. Nr. 7019 
an den Gejell. erbeten. 


7575] Ein junger, tüchtiger 
Oberkellner 
mit guten Zeugniſſen, gegenwärt. 
noch in Stellung, ſucht per 1. 
November dauernd. Engagement 


7 Hotel oder beſſer. Reſtaurant. 


ff. u. Z. 100 pſtl. Grünberg Schl. 


Schriftſetzer 


in allen Sabkarten bewand, jucht 
Stell. Gefl. Off. erb. A. Grünberg, 
Oſterode Dpr,, Alter Markt 10. 
6350) Tin Prakt. wie theoret. 
Miller 25 J., ſucht Stellung 
, als praktiſch. Müller 
ev. im Comptoir, auch beliebig 
andere Brauche. 5 
H. Weber, Kreuz, Oſt bahn. 
Ein tüchtiger Müller ſucht von 
leich Stellung, am liebſten auf 
kundenmüllerei oder als Werk⸗ 
führer auf einer kleinen Waſſer⸗ 
mühle. Offert. unt. C. II. poſtl. 
Elbing erbeten. (7458 
Ein unverb. Schmied 
tüchtig in der Arbeit, ſucht auf 
einem größ. Gute Stelle. Gute 
Zeugn. über Hufbeſchlag. Meld. 
erb. u. W. M. 312 Inſ.⸗Ann. des 
Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 
Suche von gleich Stellung als 
Locomotivführer 
bei Privatbahnen od. Neubauten. 
Hermann Schwindt, 
Inſterburg, Grabenſtraße 1. 


„— ——•— re — — — — — 


Landwirtschaft 
7084] E. i. ſ. Fach durcha. tücht. 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
verh., 42 Jahr alt, 1 Kind, mit 
jämmtl. Zweigen d. Landwirth⸗ 
Ihaft vertraut, ſucht v. 1. Januar 
1899, eine dauernde Stellung. 
Zu jeder näheren Auskunft bin 
ich gern bereit. 
Wilhelm Bluhm, Adminiſtrat. 
Gr. Reichow b. Belgard a. d. P. 
„eee eeseseseeeee 
Suche für meinen 
Inſpektor, evangeliſch, 
8 ſprechend, den 
ch als tüchtigen Land⸗ 
wirth empfehle, fleißig, 
—— zuverläſſig, mit 
ntenſtvſtem Wirthſchafts⸗ 
betriebe vertraut,inRüben⸗ 
bau. Viehzucht, Brennerei⸗ 
weſen erfahren, zu Neujahr 
99 Stell als verh. Beamter 
Herrſchaft Ottendorf, 
Kreis Sprottau, 
Ed. Hoernecke, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. 4 
4 eee „eeeeeteseee 


weiter Wirthſchaftsbeamter 


4 FJ. alt, militärfr., geſund und 
äftig, Bauernſohn, gute Zeugn., 
ſucht per bald od. 15. November 
Stell. als alleiniger, zweiter od. 
Hofinſpektor. Off. erb. [7036 
G. Poſingis, Fretzdorf. 
Ein an Thätigkeit gewöhnter 


Landwirth 


26 Jahre, Beſitzerſohn, ſucht vom 
15. Oktbr. o. 1. Jannar Stellung 
als alleiniger Beamter. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Mel⸗ 
dungen ſchriftlich unter Nr. 7508 
an den Geſelligen erbeten. 


Landwirth⸗ 
Stellungs⸗Geſuch. 


Jung. Landwirth (22 J. alt) 
ſucht geg. Zahl. v. Koſtgeld Stellg. 
Auf e. Gute Mecklenburgs, Pomm. 
oder Oſtpreuß. Derſelbe muß ſich 

eſundheitlich ſchonen, würde jed., 

weit zuläſſig, ſich gern in der 
ee . Jagd⸗ 
H 


9 % % e E 


elegenheit evtl. erwünscht. Gefl. 
ff, N N., H. 751 an Haasen- 
itein & Vogler, A.-G., Magdeburg. 


geſucht. 


Verh. Landw. m. pr. Zgn. u. Empf., 
poln. ſpr., der nachweisl. e. 3000 
Mrg. gr. n Gut 
in kurz. Zeit w. i. d. Höhe gebr. h., 
de daß es verk. werd. konnte, ſ. a. 
elbſt. St. Off. u. H. 185 an d. Exp. 
der Schleſ. Zeitung i. Breslau erb. 
7413] Zum 1. reſp. 15. Novbr. 
ſucht ein einderl, verheiratheter 
Wirthſchafter 
geſtützt auf gute Empf. u. Zeugn., 
Stellung. Gefl. Off. zu richt u. 
K. G. Nr. 90 poſtl. Tauer Wpr. 
7078] Ein junger Dann mit d. 
eugniß für den einjähr.⸗freiw. 
Dienſt ſucht per jetzt od. ſpäter 
in einer größeren Wirthſchaft 
Stellung als Eleve. 
Offert. u. W. M. 311 Inſerat.⸗ 


Ann. d. Geſell. Danzig, Joveng. 5. 


Unterbrenner 
ber im vor. J. in gr., m. elektr. 
Licht verſehenen Brennerei ge⸗ 
lernt hat, ſucht ſof. als ſolcher 
Stellung. Gefl. Offert. u. P. P. 
poſtl. Golina Poſt, Pr Pos. erb. 


Kehrlingsstellen 
Für jungen Mann (Sohn e 


venſ. Poſtvorſt.) wird baldigft 
eine Stelle als 


kaufmänn. Lehrling 
in beſſerem Geſchäft (Holzgeſchäft 
od. and.), mögl. bei freier Stat., 
Meldungen briefl. unt. 
Nr. 7102 an den Geſelligen erb. 


Oiege Stelen 


Rechtsanwalt in Oſtpr. ſucht 
einen tüchtigen 

Bureanvorſteher 
welcher poln. verſteht. Meld. brlefl. 
m. Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
u. Nr. 7447 a, d. Ges. erbeten. 

Geſucht alsbald ein tüchtiger, 
ſelbſtändig arbeitender [7455 

Büreau⸗Vorſteher 
thunlichſt evangeliſch, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Le⸗ 
benslauf, Gehaltsanſprüche an 
Kgl. Diſtrikts⸗Kommiſſar 

Bromberg I 

7167) In Pappelheim bei 

Arys wird zum 1. Nopbr. 
ein Kandidat 

bei 3 Kindern v. 8—11 Jahren, 
unter beſcheid. Anſprüch. geſucht; 
vom Lande bevorz., muſikaliſch. 
7381] Für ein Rittergut in der 
Nähe von Argen au, Provinz 
Poſen, wird zum 15. d. Mts. 


ein Kandidat 

der Theologie geſ., der 2 Knaben 
im Alter von 7 u. 12 Jahren zu 
unterrichten hat. Geh. 400 Mk. 
bei freier Station u. fr. Wäſche. 
Angenehme, leichte Stellg. Gefl. 
Meldungen werden erbeten an 

Hans Krauſe, Leiter der höh. 
Privat⸗Knabenſch. in Argenau. 


Ver mit fetem Gehalt 
angeitellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 
angels stand 
Schleunigſt geſucht 
auch a. d. kl. Ort. ſolv. Herren z. 
Verkauf v. Cigarren f. e. I. Hamb. 
Haus an Wirthe, Hotels ꝛc. Verg. 
Mk. 125 pro Monat oder hohe 
Prov. Off u. Q. O. 858 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 
7417] Für unſer Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuchen wir einen 
tüchtigen Reiſenden 
hauptſächlich für Landkundſchaft. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchrift.nebſt Gebaltsanſprüchen 
(bei freier Station) beizufügen. 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen Oſtyr., 
Deſtillation, Spiritus⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft. 
73771 Tüchtiger, branchekund. 


Komtoiriſt 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Anerbietungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
Ernſt Hildebrandt, 
Dampfſägewerk Maldeuten 
Oſtpreußen. 


7253] Ein tüchtiger 


Verkäufer 


erſte Kraſt, der in dem Dekoriren 
von Schaufenſtern gewandt, findet 
von ſogleich oder 1. November er. 
in meinem Manufaktur, Modes 
wagren⸗ und Koufektions⸗ 
Geſchäft 
dauernde Stellung. 
Den Meldungen bitte Angabe 
von . Zeugn.⸗ 
Abſchriften nebſt Photographie 
beizufügen. 


J. Frankenstein, 


Bartenſtein Oſtpreußen. 


— 


Tüchtigen Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
möglichſt polniſch ſprechend, ſuche 
für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. 17368 
M. Bukofzer, Neidenburg. 
Suche für 1 einen ge⸗ 
wandten, ehrlichen 


jungen Mann 
für mein Kolonial- und Schank⸗ 
geſchäft. Meld. briefl. unter Nr. 
7341 an den Geſelligen erbeten. 
7003] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaxen⸗ 
Geſchäft einen tücht., gewandten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort reſp. 1. November bei 
dauernder Stellung. 
B. Borchert, Sens burg. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 15. Oktober oder 1. Novbr. 
er, einen 


tüchtigen Verkäufer 


(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Offert. mit 
Gehalts⸗Auſprüchen bei freier 
Station, Photographie u. Zeug⸗ 
nißkopien zu richten unter Nr. 
6995 an den Geſelligen. 

6949] Für mein Kolonſalwagar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche p. 
ſofort einen jüngeren 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. Beide müſſen der poln. 
Sprache mächtig und kath. ſein. 
F. Lehmann, Neumark Wpr. 


6852] Für mein Getreide u. 
Mehlgeſchäft ſuche per ſofort, 
reſp. 15. Oktober d. 38. einen 
tüchtigen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Cohn, Culmſee. 


Tüchtige 


Verkäufer 


aus d. Herren⸗Garderoben⸗ 
Branche wollen Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei 
freler Station einreichen an 


J. Levy, 


Allenſtein. [7152 


Verkäufer 
tüchtig und ſelbſtändig im Ver⸗ 
kauf, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per bald, Offert. 
mögl. mit B 
Gehaltsanſprüchen 
Adolf Wolff, Graudenz. 


Suche vom 1. November er. 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schantgeſchäft einen [7243 

jüngeren Kommis. 
Polniſche Sprache erwünscht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen an 
L. G. Vierzig, Ortelsburg. 
Wir ſuchen 
einen tüchtigen 


Lageriſt. 
und Verkäufer 


für unſere Stabeiſen⸗Abtheilung 

und einen tüchtigen 1 [7489 
Comptoiriſten 

(II. Buchh.), m. ſchön. Handſchrift. 

Nur beſtempf., branchek. Be⸗ 
werber wollen ſich melden. 
J. Heſſe & Sohn, 

Stabeiſen, Baueiſen, Eiſenwaar., 

Quedlinburg. 


Ein Kommis 
ein Volontär und 
ein Lehrling 


können in meinem Deſtillations⸗ 
u. Kolonialw.⸗Geſch. engros u. 
detail ſofort od. ſpäter unt. günſt. 
Bedingungen eintreten. 7391 
J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


N RN RN RRR 


7499] Für Modewaaren 
und Konfektion, ſowie 
N für Herren⸗ u. Knaben⸗ 
N Garderoben ſuche ich zum 
baldigen Antritt (evtl. % 


1. November er.) zwei 
95 tüchtige 3 


8 Verkäufer 8 


2 
N criſtl. Konfeſſion u. der 
% poln. Sprache mächtig. % 

J. Kubaſchek, 
Senftenberg N. L. 2 


RRR NN 
Per ſofort 


oder 1. Novembr. ein tüchtiger, 
poln. ſprechend. junger Mann 
für Herren⸗Konfektion geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſpr., Bild u. 
Referenzen erwünſcht [7386 
Fr. Zwillenberg, Gladbecki. W. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für ein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort 
G. Hohenſtein, Marienburg. 
Für mein Kolontalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſof. einen 
gewandten, flinken 17453 
jungen Mann 
der der poln. Sprache mächtig iſt. 
Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen. 


ild, Referenzen und | ält 


1874] Für mein 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft br ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfohlene e 

Verkäuferin. 
Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
G. Dürr, Schleuſenau. 
6670] Für mein Manufaktur⸗ u. 


leiſch⸗ und! 


Ein Kommis 
der deb nischen Sprache mächtig, 
ndet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſofort 3 17436 
Boß, Sturz. 


Bei 5—600 Mk. Sala 
—— Manufaktur⸗ 1. Ron 
ektionsgeſchäft per ſofort reſp. 
ber 7516 


Modewagrengeſchäft ſuche per 15. Okto 


fofort einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polnischen Sprache 
vollſtändig mächtig. Offert. nebſt 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbeten an 
M. Liebſtädter, Mrotſchen. 
7337] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
zum baldigen Antritt ein, tüchtig. 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

J. Harmel, Rogowo, 


Materialiſt 

der in Berliner Delikateßgeſchäft. 
gut eingearbeitet und noch thätig 
iſt, möchte wieder dort angenehme 
Stellung annehmen. ff 
u. E. C. 480 3 
Berlin erbeten. 
2374] Für mein Manuufaktur⸗ 

Geſchäft ſuche per bald einen 

flotten Verkäufer 
(moſ.) welcher mit Landkundſch. 


ehlendorf bei 
17402 


jGertraut iſt, bei freier Station. 


G. Gottſchalk, Wangerin. 
Tüchtige Verkäufer 


Manufat., welche voln, jprechen, 

finden Stellung, Perſönl. Vor⸗ 

Ntellung erwünſcht. 17393 
J. P. Benjamin, Culm. 


Herren-Konfektion. 


74811 ch ſuche per ſofort einen 
älteren 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
polniſch ſprechend, bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Bild bitte 
einzuſenden an 
D. Scharnitzki, Allenſtein. 
7573] Suche per ſofort einen 
älter., tüchtig., volniſch ſprechend. 

Materialiſten. 
Gewähre 100 Mark monatlich 
ohne Station. 
A. S. Lewinſohn, Inowrazlaw. 
7521] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort einen jüngeren 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
Franz Szbitter, Leſſen. 
7536] Für mein Deſtillations⸗ 
und Koloniglwaaxen⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 
eren 

jungen Mann 
für die Reiſe. Herren, welche 
bereits in den Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen gereiſt und 
der polniſchen Sprache mächtig 
find, bevorzugt. Den Meldungen 
ſind Gehaltsanſprüche wie Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften beizufügen. Re⸗ 
tourmarken verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 


Einen lücht. Materialiſten 

der poln. Srache mächtig, ſucht 

von ſofort Moritz Cohn, 
7376] Damerau, Kr. Culm. 


75681 Tüchtiger 


Detail Verkäufer 


für ein Schneider⸗Artikel⸗Ge⸗ 
ſchäft in Berlin geſucht, Be⸗ 
werber, die mit Nähmateriulien, 
Knöpfen ꝛc. Beſcheid willen und 
mit der Branche vertraut ſind, 
wollen ſich melden unter J. L. 
an d. Annonc.⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg. 


Junger Materialiſt 

kann ſofort eintreten bei [7520 

Robert Klavon, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 5. 


7208] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft per 
1. November er. einen tüchtigen, 
gewandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen, jüngeren, katholiſchen 


Gehilfen. 
Julius Mendel, Thorn. 


7234] Suchen für unſer Kolo⸗ 
nial⸗, Material», Schnitt», Kurz⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft einen 
ſoliden, tüchtigen, evangeliſchen 

jungen Mann 
zum ſofortigen Antritt. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
altsanſprüchen zu richten an 
ebr. Römer, Wernersdorf. 
Briefmarke verbeten. 


Suche ſofort bei hoh. Gehalt 
einen tüchtigen Kommis. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 17626 

Karl Kasper, Liebemühl, 

Kolonialw. u. Deſtillation. 
75301 Die Stelle eines 
jüngeren Gehilfen 
(Chriſt) der volniſchen Sprache 
mächtig, iſt in meiner Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft noch unbeſetzt. 
L. Wollenberg, Oſche. 
7515] Einen jüngeren 
Verkäufer 


oder Volontär 
ſuche per ſofort für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft. 
Max Jacob, Culm Weſtpr. 


. „ 175 
: 2 Ratte Verkäufer 
er polniſchen Sprache mächti 
Stellu dauernd, Ronen 
gleichgültig. 

b eyer3 Wwe., 

Neuenburg Weſtpreußen. 
7496] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen tüchtig., 
jüngeren 


Verkäufer 
und einen Lehrling 


bei freier Station im Hauſe. 
Max Pleß, Ferdinandshof 
. ̃ .--ämE 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
noch mehrere Verkäufer, poln. 
ſprechend; nur ſolche, die auch ſo⸗ 
fort eintreten können, wollen ſich 
melden. Kaufhaus M. S. Leiſer, 
7602 Thorn. 
um ſofortig. Eintritt 
ovbr. einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher kleine Schaufenſter deko⸗ 
riren kann. Off. mit Gehaltsan⸗ 
gabe bei fr. Station und Angabe 
bisberig. Thätigkeit. 17597 
Jacob Meyer, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
Hannöv. Münden. 
7555] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. November einen 


flotten Verkäufer 
der Fenſter dekoriren kann und 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut iſt. Den Bewerbungs⸗ 
Gotdar ſind Zeugnißabſchriften, 
Photographie beizufügen und 
Gehaltsanſprüche anzugeben. 
Salomon Hertz Gerd auen. 

Für mein Eiſenwaaren⸗, Wert» 
ache u ber 18. x. ⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. d. Mts. einen 
ſoliden, tüchtigen 17427 

jungen Mann 

und erbitte Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Zeugniß⸗Copien. 
A. Heiſer, Darkehmen Oſtpr. 


4 Kommis 2 Kol zu. Eiſ., 2 K. u. 
Deſtl., vol. ſpr. ſof. 3 
ſpät. ſ. Mellin, Posen. (Rückporto). 

7613] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 


und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuchen 
wir p. 1. November cr. einen 
flotten Verkäufer 
Retourmarke verbeten. 
Wollſte in & Co., 
Nakel (Netze). 
7612] Für die Manufaktur⸗ 
waaren- Abtheilung ſuche per ſo⸗ 
fort reſp. 15. d. Mts. einen 


jüngeren Verkäufer. 
Off. mit Photographie u. Zeug⸗ 
niſſen bei freier Station erbittet 
ermann Segall, 
erliner Waarenhaus, 
Wangerin Pommern. 
7470), Vom 1. November cr. 
ſuche einen tüchtigen, älteren, 


jungen Mann 
flotten Expedienten, mit ſchöner 
Handſchrift für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
J. F. Maroska, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 


NR N NA 


N 75401 Zum ſofortigen 
Antritt ſuche ich für 
mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektions⸗ 8 
Geſchäft ein brauche ; 
kundigen, tüchtigen % 

% oo 


* Verkäufer 7 


welcher der polniſchen 
* Sprache chli ſein & 
muß. Zeugnißeopien 
u. Gehaltsauſprüche 
% bei freier Station 
erbeten. 
M. Tichauer, 
Zabrze DIE. 


KREWAREER 


7185]. Für mein Manufaktur⸗ 
u. Mödew.-Geſchüft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldung. bitte gleich Zeug⸗ 
niſſe, Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 2 

Julius Bluhm, Allenitein. 

Koſtenfreie 


Sieltenvermililung 


Verband Deutscher Han 
Gehülfen zu Leipzig. 
Digr. Ausg.d.Berbandsbl. (M. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt.m.je500off. 
Cech at elle Kn eg. Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


Suche 
oder 1. 


vom 
ungs- 


Gewerbe u/industrje. 
7070) Für mein kultur⸗ 
techniſches Bureau ſuche einen 
jungen, gewandten 


Seichner. 


Paul Heinze, dnesen. 


Ein Fiſchergehilſe 
kann ſof. iu Selk kreten. 7451 
Eduard Schneider in 
Klöſterchen b. Marienwerder. 


7369] en 220 f. 5 ie 14 


Irren⸗Anſtalt Lauen 
i. Pom. iſt 7 1. November er. 
die Stelle eine 


Wärterxs, welcher 
der Buchbinder ⸗ Werkſtalf 
vorſteht, zu beſetzen. Lohn na 
Uebereinkommen. Meld. 
Jengniſſen bei der Divektion. _ 
Geſucht per ſofort ein kräftiger 
Mälzer 
bei 40 Maxk monatlichem Ge 
und freier Station. Meld. brie 
u. Nr. 7196 a. d. Geſelligen erb. 
Suche von ſofort einen jüngeren 
Brangehilien 
bei 40 Mk. monatlichem Gehalt 
und freier Station. Bewerbun 
unter Nr. 7476 a. d. Geſell. — 
2 tüchtige Schriftſetzer (N.-B. 
finden ſofort dauernde, tarifmä 
Stelle in der Buchdruckerei 
von Fr. Foltz in Unna 
7601] Ein junger, anſtändiger 
Buchbindergehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
bei J. Deuß, Czarnikau. 
Jüngerer Juchbindergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
P. Wilſch, Buch⸗ u. Papierhoͤlg., 
7584] Meme. 


Tücht. Buchbindergehilſe 


bei gutem Lohn für dauernd gef. 
Ernſt Schulz, Darkehmen, 
Buchdruckerei und Buchbinderei 
74371 Daſelbſt findet 
ein Lehrling 
der Luſt hat, die Buchdruckerei 
zu erlernen, Aufnahme 
7012 Ein . 
tücht. Barbiergehilſe 
kann p. ſofort eintreten bei 
J. Benda, Friſeur, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtraße. 
7634] Tüchtige = 
Barbiergehilfen 
können ſich melden im 
Nachweis⸗Buregu Grauden 
Ein Barbiergepitfe 


welcher ſpäter das Geſchäft über- 


nehmen will, anch wer nicht 
darauf reflektirt, kann ſich 
melden. 745 


1745 
E. Krauſe, Elbing, 
Alter Markt 41. 


Ein Barbiergehilſe kann 186 
eintreten bei hohem Lohn. [74 
J. Skotzki, Dirſchau. 
Suche tüchtigen 2 
Uhrmachergehilfen 
bei einem Gehalt von 9 bis 12 


Mark die Woche und freier Stat. 
Ernſt Ender, Zempelburg. 


Uhrmachergehilfe 
ſicher und ſauber arbeitend, ſucht 
O. Dorban, Marienwerder. 


Malergehilfen 


ſuch. Gibbeck Schulz, Graudenz. 
Fünf Malergebilfen 


ute und zuverläſſige Arbeiter, 

nden dauernde Beſchäftigung b. 

Maler F. Montua, Diterode, 
Oſtpreußen. 17443 


Konditorgehilfen 


finden ſofort od. ſpäter Stellung. 
A. Pfrenger, Bromberg. 


Konditor. s 
Ein jüngerer 1 
findet von ſofort reſp. 15. Oktbr. 
Stellung bei 1695 
A. Groehn, Gerdauen. 
75121 Suche für meine Dampf⸗ 
bäckerei von ſofort einen tüchtig. 


Werkführer 


und einen, jüngeren 
Bäckergeſellen 
bei hohem Lohn. 
A. Thiel, Paſſenheim. 
7604] Suche zu ſofort oder 1. 
November einen verheirathet. 
tüchtigen, energiſchen 
Obergeſellen 
welcher mit dem Dampfofen zu 
arbeiten verſteht, bei hoh. Lohn. 
Dampfbäckerei Culmſee. 


6957 Tüchtige 
Bäckergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
G. Gawlick, Bäckermeiſter, 
Biſchofsburg. 

7225] Mehrere tüchtige 


Uniform⸗Arbeiter 


2 in unſerem Civil⸗ u. 
niform⸗Maaß⸗Geſchäft dau⸗ 
ernd Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
Unkoſten vergüten nachleber⸗ 
einkunft. 
Elsner & Manchen. 
Bromberg. 


7586] Tücht. Schneider - Ges 
ſellen f. Kunden⸗Arbeit ſ. b. bo 
Lohn u. dauernd. Beſchäftigung 


Waldhaus, Schneiderm. Schwetz. 


Schneidergeſellen a 
nd. nad dauernd Des 


chäftigung bei C. Dudda, 
e 
Schneidergeſelle, tüchtig. e 
ckarb. find. ſof. g. h. Lohn d. St 
15 eld, Nautgünkg Wp 
Ein tüchtiger 
Reparateur 


der Schloſſer und Dreher gelernt 
und mit der Wartung wech, a 


Beleuchtung Beicheld weiß, fin 
dauernde Stellung. Offerten m 
Gehaltsforderung, Angabe der 
Familienverhältniſſe und Ein⸗ 
ſendung von Bengnignbiäri en 
find unter Nr. 43 an den 
Geſelligen zu richten. 
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Ein Glaſergeſelle 
auf Bildereinrahmen gut geübt, 
findet dauernde Beſchäftigung 
auch für den Winter bei 12 Mk. 
Lohn und freier Station die 
Woche, von ſofort oder ſpäter. 
Meldungen unter Nr. 6948 an 
den Geſelligen erbeten. 

7592] Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
findet bei gutem Lohn dauernde 

Beſchäftigung bei 
Hermann Neumann, 

Stell machermeiſter, Cal lies 

in Pomm. 

Wir ſuchen von ſogleich zwei 
tücht. Brunnenbauer 
die auf Tiefbohrungen ſowie auf 
Keſſelbrunnen eingearbeitet ſind. 
Das Brunnenbaugeſchäft von 
A. Drews & Kendelbacher, 
Oſterode Ditpr. 


Mehr. Gatterführer 


Aelterer 
Maſchinenbauer 


erahren in e 
Maſchinen Brennerei⸗u. Mühlen⸗ 
arbeiten, Dampfdreſchſätzen ꝛc.als 


Vorarbeiter und 
Meiſter 
BE . Beihäftioung, ge 
L. W. Gehlhaar, 


Nakel (Netze), Eiſengießerei und 
zaſchinenfabrik. 


Tüchtige 


Klempner 


nden bei hohem Lohn dauernde 
einäftigung. Verheiratheten 
werden Umzugskoſten vergütet. 


$; Kelch Erb, Dirſchau, 
etallwaaren-Fabrik. 17232 
Klempnergeſellen 


; 1 ſowie ein 
den d de Arbeit bei x 2 
* A. Litkewski, Culmſee. Sägeuſchleifer 


können ſich melden. 
Dampflägewert Schiffmühle 
bei Freienwalde a. O. 
Brauchb. jüng. Müllergeſelle 
für eine Kundenmühte als Erſter 
geſ. Zeugnißabſchr. m. Altersang. 
zu richten an Mühle Puelz Opr. 
Suche von ſofort oder ſſpäter 
zwei unverheirathete 17526 
Müllergeſellen 
gute Schärfer. 2 
P. Anhuth, Werkführer. 
Dampfmühle Dt.- Eylau. 
7596] Ein tüchtiger 
Windmüller 
wird ſofort geſucht. Gehalt 
monatlich 27 Mark. Th. Bleſſin, 
Callies in Pommern. 

7553] Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen jungen, tüchtigen 
Müllergeſellen. 

A. Preibiſch, Kramske Wpr. 

7464] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 


findet auf meiner Windmühle 
dauernde Stellung. 
Krzyzandwski, 
Malankowo p. Liſſewo. 


Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [7354 
A. Schubring, Neumark Wpr. 

Ein tüchtiger 


Schneidemüller 


für Walzengatter, findet dauernde 
Beſchäftigung bei freier Wohnung 
und Heizung. 

Offerten unter Nr. 7471 an 


Maſchinenſchloſſer u. 


Schmiede 


ucht von ſofort 17605 
Werner, Briefen Weſtpr. 


6878] Wir ſuchen einen tüchtigen 
berheizer 
r unſer Keſſelhaus. Stellung 
ei guten Leiſtungen dauernd. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


eie. Tuczno, 
iſenbahnſtation Jakſchitz. 


E. Hufbeſchlagſchmied 

geprüfter bevorzugt, kann ſofort 

eintreten bei 7424 

H. Diſchreit, Lehrſchmiedem., 
Elbing. 


7372] Einen tüchtigen 
chmied 
für Fabrik und Gut, beſonders 
erfahren mit Hufbeichlag, ſucht 
chottler, Lappin 
bei Kahlbude Wpr. 
Ein verheirath. Schmied kann 
En melden. Friedr. Werner, 
llerwalde bei Schinkenberg. 


7049] Ordentlicher 8 
Gutsſchmied 


mit Burſchen find. gute, dauernde 
Stellung in Dom. Kl. Röders⸗ 
dorf per Bladiau Oſtpr., Kreis 
Heiligenbeil. 

7347] Zwei 


Schmiedeg eſellen 
Rub. Jr dauernd. Beſchäftigung. 
F. Schoer, Schmiedemeiſter, 

Blieſen bei Fürſtenau. den Geſelligen erbetin. 


I verh. Schmied und N NN NN 
1 verh. Ochſenfütterer 7100] Tüchtige 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellun Tapezierer % 
gute Polſterer, finden 


Offerten unter Nr. 7591 an 
den Geſelligen erbeten. dauernde und lohnende 
7429] In Wengern b. Brauns- % Beſchäftigung in der % 
Möbelfabrik von 


walde \ Meile von Marienburg 
7 Fr. Hege, Bromberg. 


Weſtpr.) finden zum 11. Novemb. 
RN! 


Stellung bei hohem Gehalt 

ein tüchtiger Schmied 

zwei unverh. Knechte. rer kichtge 

74671 Ein unverbeiratheter Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. 17390 


Schmied 
Glatten, Culm a. W. 


der den Hufbeſchlag verſteht und 
eine Dampfmaſchine gu übren 

1 tücht. Sattlergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 


im Stande iſt, findet ſofort Be⸗ 
ſchäftigung im Dampfſägewerk 
Gr. ⸗Jauth bei Roſenberg Wpr. 
Meldungen ſind an den Verwalter tigung bei Wuttke, Sattler⸗ 
meiſter, Neumark Wyr. [7535 
7518] Einen zuverläſſigen, 
kautionsfähigen 


Papiſt daſelbſt zu richten. Per⸗ 
Zieglermeiſter 


önliche Vorſtellung erwünſcht, 
ſuche ich für meine Ringofen⸗ 
iegelei. 


teiſeunkoſt. werd. nicht vergütigt. 
einrichCohn, Inowraz law. 


7475] Ein verbeiratheter 
Schmied 
Steinſetz⸗Geſellen 
werden bis zum Winter bei gutem 


und ein unverheiratheter 
Stellmacher 

Lohn beſchäftigt in Heilsberg 

Oſtpr. Reiſegeld erſtattet. Melden 


nden zu Martini d. J. Stellg. 
h Vorwerk Schwe y 
bei : [7529 
Polier Herrmann. 


£ Kreis Graudenz. 
Zwei Schmiedegeſellen ſucht 

Landwirtschaft“ 
Inſpektor 


erd. Domke raudenz, 
ohlmannſtr. 25. 34 

der nach angegeb. Dispofitionen 

wirthſchaften k., w. bei 360 Mk. 
per anno zu iof. geſucht, Meld. 
briefl. u. Nr. 7168 a. d. Geſ. erb. 
70961 Ein nicht zu junger, 
energiſcher 


Wirthſchafts beamter 


findet unter meiner Leitung ſof. 
Stellung. Gehalt 360 Mark exkl. 
Wäſche. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an 
M. Koehne, 
Gr. Ruppertswalde 
per Maldeuten Opr. 
Ebendaſelbſt wird ein 


Unternehmer 
mit 25—30 Leuten 


zur Kartoffelernte verlangt. 


Wirthſchafter 
Odwsſohn, vorläuf. Geh. 300 Mk. 
u. freie Stat. ſucht ſofort. [7352 
Dom. Zelechlin b. Rojewo, 

Kreis Inowrazlaw. 


7482] Ein tüchtiger unverheir. 


Schmied 
der den Hufbeſchla ründli 
51 eee dee 
eug ſofor ellung in 
bel Tauer. Kreis A 


25 * * 
Lokomolioführer 
Flucht für Neubauſtrecke Berent- 
ütow. Gehalt Mark 140 
monatlich. Nur nüchterne und 
Tujnbrene Leute mögen fich brief» 
lich melden bei [7363 
R. Auadt, Bauunternehmer, 
Bütow i. Pommern. 


ite i. Pommern. 

KRRINKRKE 
Ma 

x urer und 12 

Be⸗ N 


2 Arbeiter 
Dede dauernde 
% chäftigung bei [6235 
Fr. Fieſſel jr, 
N Baugewerkömeſ er, * 
% Damerau, Kr. Culm. 


a 
RURHIRERKER 


Einen Mühlenbauer — Fuſpektoren 


i Koſten mir 
ur Aufſtellung zweier Walzen⸗ vorſtellen. Or — apiere und 
ſtüble und verjchiedener Bau⸗ fonsnat - 


N 8000 Mark Kautions nachweis er⸗ 
veränderungen ſucht per ſofort. 


forderlich. 17385 
ai eifter, Neuenburg. Gräfin Doenhoff, Berlin, 
7357] Ein Kurfürſtendamm 217, 
tücht. Glajergehilfe 


a, 8 zum 
der auf Bilder eingen utritt gebildeten 
ſofort eintreten bet Der en 


. Kobiels ki, Bildergeſch Wirthſchafts⸗Eleven. 
= 1 05 


Lowinek bei Waldau Weſtpr. 
romberg, Rinkauerſt Helvave, Adminiſtrator. 


ſofortigen 


verheiratheter 
Beamter 


wer 


Juſpektor. 


1500 


ſtändiger, in 
tüchtiger, verheiratheter 


Inſpektor 


nimmt. 


Gr.⸗Krebs Weſtpr. 


erſten Beamten. 


von Loga. 


älterer, unverheiratheter 


Beamter 


drei 


Morgen. 
anſprüche unter A. 
Groß Arnsdorf. 


Hofbeamter 


exkl. Wäſche. 
an Dom. 
bei Grylewo. 


6941] 


[7375 
verheiratheten 


Deputantfamilien 
ebendaſelbſt 
gutes, gepflücktes 


Tafelobſt 


zu verkaufen. 
7548] Einen 


Brennereigehilfen 


Oſtpreußen. 


findet in hi 
Breuneref ſofort Aufnahme. 


Bärenwalde Weſtpr. 


35—40 Mk. p. Monat. 


7206] Drei tüchtige 1 
Unterſchweizer 


der Oberſchweizer nn 

Partheinen bei Wolittnick 
Oſtpreußen. 

Suche zu ſofort 4 


in Dom. Borkau 
bei Morroſchin Wpr. 


jungen Mann 


nicht unter 18 Jahren, 


lernen. Etwas Gehalt 
bewilligt. 
F. Soll, Dampfmolkerei, 
Mewe Weſtpr. 


Einen Hofmeiſter 
b. Dirſchau. 


zuſenden. [6955 
Ein nüchtern, energiſcher 


a 4 4 
Vogt (Vorarbeiter) 
mit Hofgänger, findet am 1. Ja⸗ 
nuar 1899 bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung. 6914 
von Goseinski, Nitterguts- 
pächter, Dom. Klodzisko bei 
Wronke, Prov. Poſen. 


1 tüchtiger Hofmann 
wird von Martini d. J. od. ſpät. 
geſucht in Gr.⸗Thieman bei 
Gottſchalk. [7579 
7532] Ein verheiratheter 
Wirth 
mit guten Zeugniſſen und ein 
verheiratheter 


Schäferknecht 


finden zu Martini Stellung in 
Groß Ellernitz p. Graudenz. 
7247] Ein einfach,, verheirath. 
Förſter 
nüchtern und zuverläſſig, der gute 
und langjährige Zeugniſſe auf⸗ 
er bat, Raubzeugvertilger, 
indet im Dom. Froedenau per 
Naudnitz Wpr. Martini dauernde 
Stellung. Perſonl. Vorſtellung 
Bedingung, Reiſekoſten bei An⸗ 
nahme zurückerſtattet. 
7522] Ein einfacher 


Gärtner 
mit beſcheidenen Anſpr. findet f. 


einige Wochen Beſchäſtigung in | jtelle Meldungen an 


Karolinenhof per Krapläu. 


Zum ſofortigen Antritt wird 
ein zuverläſſiger, deutſcher, der 
polniſchen Sprache mächtiger, un⸗ 


geſucht, welcher unter meiner 
— zu wirthſchaften hat. Meld. 
en brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 7382 d. d. Geſelligen erbet. 
Geſucht zum 1. November für 
ein größeres Gut Weſtpreußens 
ein erfahrener, unverheiratheter 


Familienanſchluß. Anfangsgeh. 
600 Mk. Meldungen unter Nr. 
7416 durch den Geſelligen erbet. 
a Für eine Beſitzung von 

orgen mit intenſivem Be⸗ 
triebe wird wegen Erkrankung 
des Beſitzers von ſofort ein ſelb⸗ 
jeder Beziehung 


geſucht, deſſen Frau das ganze 
Hausweſen u. den Kubitall über⸗ 
Gefl. Bewerbungen mit 
Gehaltsanſprüchen beliebe man 
unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufs und Abſchrift der Zeugniſſe 
zu richten an Emil Leinveber, F 


7469] Dom Wichorſee bei Kl. 
Czyſte ſucht zu ſofort oder ſpäter 
einen älteren, gut empfohlenen 


7600] Zum 1. Januar wird ein 


geſucht zu einer Vertretung für 
Monate, zur ſelbſtändigen 
Bewirthſchaftung von ca. 800 
Offerten und Gehalts⸗ 
8. poſtlag. 


Geſucht zum ſofortigen Antritt 
ein älterer, durchaus zuverläſſ. 


für das Dom. Tupadly bei 
Exin, der in der Buchführung 
erfahren iſt. Gehalt 300 Mark 
eugniſſe zu ſenden 
r. Laskownica 


Dom. Gr. Selten, Kr. 
Sagan, ſucht zu ſofort od. ſpäter 


Kuhſütterer, auch 2 


ſind 30 Centner 


ſucht Splonskowski, Döhl au 


Brennerei⸗Eleve 


hieſiger, neuerbauter 


Krauſe, Brennereiverwalter, 


Geſucht f. ſof. od. 15. Oktbr. 2 
tüchtige Unterſchweizer. Lohn 
Meld. an 
L. Liechti, Oberſchweizer, Adl.⸗G. 
Sdunkeim p. Toltsdorf Opr. 


ſucht per ſofort bei hohem Lohn 


‚+ Unter⸗ 
ſchweizer o. auch hieſige Leute. 
t. Baumann [7511 


7242] Suche zu ſofort einen 


1 welcher 
Luſt hat, die Molkerei zu er⸗ 
wird 


der alle Stellmacherarbeiten gut 
verſteht, ſucht Ziehm, Lieſſau 
Bei ſcheiftlicher Be⸗ 
werbung ſind Originalzeugniſſe 
oder beglaubigte Abſchriften ein⸗ 


Zwei Juſtleute 


und ein unverheiratbeter 
Kuhfütterer 


Junge als 8 
Milchfahrer 
zu Martini 1898 geſucht. 


7500] Ein energiſcher 
Wirth 


ſeine Brauchbarkeit 


70461 für | 
ſpäter ein ſolid., fleißig., unverh 


Gärtner 


ein ſauberes, tüchtiges 
Stuben mädchen 


hat, 


gut plätten 
kann. 


Antritt 1. Januar. 


Neumark. 


heiratheten, älteren 


Gärtuer 


ſowie einen unverbeiratbeten 


Wirthſchafter 


wandert iſt. 


einen tüchtigen E 
Schweizer 
in nächiter Nähe bei mir. 
J. Rumpf, Oberſchweizer, 
Kobbelbude per Königsberg. 
Oberſchweizer 


evtl. Kuhmeiſter 
mit Gehilfen zu 


ber cr. geſucht. 
Grebinerwald b. Trutenau 
2415] Weſtpreußen. 


ſofort geſucht. 
und Zeugnifje einzuſenden. 
Dom. Kl. Podleß, 

per Gr. Kliuſch Weſtpreußen. 


7614] Ein verhefratheter 
Schweizer 


oder ſpäter geſucht von 


mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn und Deputat, u 


bei hohem Lohn u. Beköſtigung 
Gut Böslershöhe b. Graudenz. 


mit Scharwerker, der ſich über 
ausweiſen 
kann, wird bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht in Biskupitz, 
Poſt Heimſoot, Bahnhof Culmſee. 
Geſucht für ſofort oder 


beſonders firm in Obſtkultur und 
Gemüſebau (zum Verkauf), und 


das bereits als ſolches gedient. 
und ſerviren 


inck, Schöneberg b. Vordamm, 


7487) Gutsverwalt. Rabuhn, 
Poſt Ramelow, Kreis Kolberg⸗ 
Körlin ſucht ſofort einen unver⸗ 


der mit Neuanlagen vertraut, 


der mit Wieſenmeliorationen be⸗ 


7537] Suche zum 1. Novbr, d. J 


auf eine gut bezahlte Freiſtelle 


70 Haupt 
Vieh von ſofort reſp. 1. Novem- 


Schweizer 
zu 25 Kühen und Fungvieh von 
Lohnanſprüche 


ohne Gehilfe wird zum 15. Okt. 
1 Dom. 
Blandau per Grabowen Oſtpr. 


7456] 


12 verh. Oberſchweiz. 


6993] 


Meldungen zu richten an 
P. Witt, Trutenau, 
Kreis Danziger Niederung. 


werden 


1 Inſtmann 


Martini oder Neujahr Stellung 
in Dom. Bergswalde per 
71791 Gottersfeld Weſtpr. 


kleineren Gutes findet ein älterer, 
einfacher, verheiratheter [6952 


irth 


Stellung. Perſ. Vorſt. vorläufig 
nicht erwünſcht. 
Kl.⸗Koslau b. Gr.⸗Koslau Opr. 


Zwei Pferdeknechte 
oder Einwohner 


mit Scharwerker finden noch 
Stellung in Adl. Klodtken 
von Martini er. [7636 


1Rübenunternehmer 
zur Ernte von 15 Morgen culm. 
Rüben ſucht E. Nilbehn, Alt⸗ 
weichſel bei Dirſchau. [7373 
1219] In Schacken hof bei 
Biſchofswerder wird ſofort ein 


Unternehmer 
mit 30 Leuten 


zum Ausnehmen von Zuckerrüben 
bei hohen Accordſätzen geſucht. 


Deputant.⸗ Familien 
mit und ohne Scharwerker ſucht 
zu Martini ũHansguthb. Rehden. 


7367] Die Inſpektorſtelle in 
Vorw. Schwetz iſt beſetzt. 


"Verschiedene, 
„Ein der polnischen Sprache 
mächtiger, energiſcher 
Leuteauſſeher 
der den Hofbetrieb zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, kann ſich von ſofort 
ür die Dauer der Kempen 
ei und melden. [7383 
Zuckerfabrik Tucano bei 
Jakſchitz. 


7598] Zur Bearbeitung von 
3000 ebm Pflaſterſteinen ſuche 


30 tüchtige 
Steinſchläger 


Koſt und Logis an der Arbeits⸗ 
ufſeher Rux, Heinrichsdorf Opr. 


Suche ver ſof. u. Novbr. 


15 Schweizer auf Freiſtellen u. 
40—50 Unterſchweiz. Oertle's 
Schweizerbureau, Thorn (früher 
Jakobsvorſt.) jetzt Schiller ſtr. 1. 


Suche von Martini ein. 
verheir. Kuhfütterer 
bei hohem Lohn und Deputat. 


2 verh. Pferdeknechte 


und 1 verh. Nachtwächter 


zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


mit Scharwerkern findet zu 


Zur Bewirthſchaftung eines 


Laskawy, 


Gute Schuttſchläger 


Alt-Rü 
An einen 


Schachtmeiſter 


17607 


Akkordſätzen vergeben 
Baldige Meldung erwünſcht. 

Zuckerfabrik Tuczuo bei 
7384 Jakſchitz. 


Noch 50 f 
Campagnenarbeiter 


Zuckerfabrik Tuerno, 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 


von Dom. Drückenhof 
bei Brieſen. 


nden lohnende und dauernde 

eſchäftigung im Kreiſe Ober⸗ 

Barnim. Meldungen beim Stein⸗ 

Kit Abit uſtav Lüben in 
n 


mit 30—40 Arbeitern 
ſoll das Rübenabladen bei hohen 
werden. 


ſucht bei hohem Lohn die [6877 


Poſt⸗ und Bahnſtation Jakſchitz. 


14940 


50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


Natel geſucht. 


Kutſcher 


ausfahren gewünſcht. 


Drieſen a. N. 


Dieneritellung 


Lehrling 
bei freier Station. 
A. Pfrenger, Bromberg, 


Ein Lehrling 


komtoir ſofort geſucht. 


Ein Lehrling 


Müllerlehrling 


Schneidemüllerei zu 


lubien. 


Geſchaft ſuche einen 
Lehrling. 


K 


zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witos law bei 
Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


7611] Ein durchaus nüchterner 


guter Pferdepfleger, zum Bler⸗ 


Offerten mit Zeugnißabſchr. ꝛc. 
an E. Kollatſchny's Brauerei, 


erhält jeder j. Mann nach beend. 
2mongtl. Lehrkurſus (40 Mk.) grat. 
Oſtd. Dienerfachſchule Königsberg, 
Juſel Venedig. Praſpefte koſtenl. 


findet ſof,. od. ſpäter Aufnahme 
i [6977 


Konf. Chokolad.⸗, Marz.» Fabrik, 


aus achtbharer Familie, mit guten 
Schulkenntniſſen, für mein Fabrik⸗ 
Schrift⸗ 
liche Meldungen nimmt entgegen 
Chemiſche Fabrik 7306 
Wiedemann, Bromberg. 


der die Müllerei erlernen will, 
kann ſofort oder auch ſpäter u. 
ſehr günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten. Waſſermühle Stangen- 
walde per Biſchofswerder Wpr. 


Sohn achtbaxer Eltern, welcher 
Luſt hat, bei etwas Lohn und 
freier Station die Mahl⸗ und 
erlernen, 
kann ſich melden bei H. Buthen⸗ 
hoff in Heidemühl bei War- 
[7205 
7191] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


H. Wiebe, Rieſenburg.“ 


“Frauen, ‚Mädchen, 


Zwei Lehrlinge 


können fofort eintreten bei [7207 
Robert Müller, Schneidermſtr., 
Marienwerder, Markt 4. 


7353] Für meine Buchdruderei 


ſuche einen 5 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 

E. Lehmann, In owrazlaw. 


Molkerei⸗ Lehrlinge! 
Suche zu ſofort oder jpäter 
2 Lehrlinge zur gründlichen 
Erlernung des Molkereffaches 
unter A Bedingungen. 
E. Ramm, Molkereibeſitzer, 
Gr. Elbe bei Baddeckenſtedt 
75871 a. Harz. 


2 Lehrlinge 
ſuche von ſofort für meine Kolo⸗ 
nial»,Deitillation u. Eiſenwaaren⸗ 
handlung unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen und ſehr hoher Ent- 
ſchädigung. 7 17477 
Julius Knopf, Schwetz a. W. 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung ſucht 
zum ſofortigen Eintritt die 
Delikateſſen⸗Handlun 16718 

Walter Thieffen, 

Allenſtein Oſtpreußen. 


( ER 
Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 
wünſcht für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſengeſchäft von ſo⸗ 
fort zu engagiren 63 

F. W. Knorr, Culm. 


Fa ee 
Lehrling oder Volontair 
für Kolonialw. u. Delikateſſen, 
Deſtillation, Weinhandlung. Bier⸗ 
depot „ u. dopp. 
Buchf. ſucht ſogleich A. Wegner, 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 13723 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


Lehrlinge 

zur Stellmacherei können ds 

melden. [762 

A. Niedlich, Stellmachermſtr., 
Graudenz. 


Einen Lehrling 
mit nur gut. Schulbild. ſuche für 
mein Delikateſſengeſchäft. 7358 

A. Kirmes, Thorn. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 
Huebner, 
Kolon., Material-, Eiſenwaaren⸗ 
Handlung und Deſtillation 
Mohrungen. 7478 


Eine Dampfbrauerei in der 
Nähe Königsbergs ſucht von 
ſogl. oder 1. November N 

1 bis 2 Lehrlinge 
aus anſtändiger Familie. 

Meld. unt. Nr. 7608 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntn. 
können in mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft jofurt ein⸗ 
treten. 488 
G. A. Perl, Dt.⸗Eylau. 


Ein junger Meuſch 

der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen eintreten in der 
Waſſer⸗, Dampf⸗, Mahl⸗ und 
Schneidemühle von 7599 
B. Döhring, Wawrower Mühle 
bei Maſſow Pomm. 


ine 
Stellen-Gesuche 
Junge Dame, perfelt 
in donp. Buchf., Stenogr., Mar 
ſchinenſchr., ſucht Stellung. Off. 
an Direkt. Mertinat, Kö⸗ 
nigsberg Pr. erb. [5654 
2 jüdische Wirthſchafterinn. 
in mittleren Jahren ſuchen ſof. 
Stellung. J. Knappe, Poſen, 
Zie enſtraße 5, I. Etg. 7410 
E. tücht. erf. fach Mieze dige 
m. gut. Zeugn. ſucht jeibjtändige 
Stellung. Adr.: N. 50 poſtl. Poſen. 
Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
ſucht e. ſelbſt. Stelle, a. liebſten 
bei e. alleinſt. Herrn v. ſof. oder 
Martini. Meld. briefl. unter Nr. 
7624 an den Geſelligen erbeten. 
7558] E.gepr. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, aus guter Familie, 
empfiehlt die Kindergärt.-Bild.- 
Anstalt Danzig, Schilfgaſſe 5. 


Geb. Dame aus guter Fa⸗ 
milie, mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht Stellung zur 
ſebſtändigen Führung des Haus⸗ 
haltes. Meldungen ſchriftlich u. 
Nr. 7504 an den Geſell. erbeten. 


Ein beſch. Fräulein 


das ſchon mehrere Jahre einen 
Haushalt mit mutterloſ. Kindern 
ſelbſtändig geleitet, erfahren in 
allen Zweigen der Wirthſchaft, 
ſehr kinderlieb, ſucht Stellung z. 
15. Oktober auch ſpäter zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung, auch unter 
Leitung der Hausfrau. Offerten 
unter B. 100 poſtlag. Cul m 
Wpr. erbeten. 17226 


Ein junges Mädchen 
a. achtb. Familie, ſucht angenehm. 
Stellung als Stütze der Hausfr. 
vom 15. od. 1. Novbr., die bürgerl. 
ut kocht u. in allen Hand⸗ und 

ansarb. bewand. iſt. Off. u. Nr. 
100 J. S. pſtl. Brieg, Bez. Breslau. 


„ Auſt., jung. Mädch., ev., Wirth⸗ 
ker Küche u. Näh. Ken 
ei ! 


am. Auſchl, Ste eld. 


briefl. u. Nr. 7574 a. d. Geſ. erb. 


Für ein 19 jähr., evangeliſches 
Mädchen aus guter Familie, im 
Haushalt, Küche u. Handarbeiten 
geſchickt, wird Stellung als 

Stütze 
in guter bürgerl. Familie einer 
kl. Stadt oder auf dem Lande 
geſucht mit völligem Familien⸗ 
anſchluß. Meld. briefl. unter Nr. 
6994 an den Geſelligen erbeten. 


Suche vom 15. Oktober oder 
ſpäter Stellung als 17268 


Meierin. 


Bin mit Dampf- u. Handbetrieb 
vertraut, habe auch Erfghrun 
in Hauswirthſchaft. Gefl. Off. 
unter A. B. poſtlagernd Groß⸗ 
Kruſchin Weſtpr. erbeten. 


Land wirthin 


ev., Anf. 40., mit feiner u. bürgerl. 
Küche vertraut, ſucht ſelbſtänd. 
Stelle. Antritt jederzeit. Off. u. 
A. R. poſtlag. Chludowo (Poſen). 


e 


Kindergärtnerin 
II. od. III. KI., in Handarb. 
geübt, d. i. Haushalt Salt ſ. 
muß, w. baldigſt geſ. Selbſtge⸗ 
ſchrieb. Offert. m. kurz. Lebensl., 
Zeugn., Bild u. Gehaltsanſpr erb. 

Frau Bürgermeiſter Dous, 
Schvenjee Wpr. [7389 


Zu ſofort eine evangel. 


Kindergärtner. 3. Kl. 
od. beſſ.Kindermädch. 


zu zwei Kindern, 2 u. 5 Jahre 
alt, geſucht, die in Falera 


geübt iſt und etwas Hausarbeit 
mit übernimmt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an _ [7479 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Kauffmann, Hedwigshorſt, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Schluß auf der 4. Seite 


Erzieherin 
epgl. u. muſik. ſuche a. 15. Oktober 
reſp. 1. Novhr. er., für 2 Töcht v. 
14 u. 10 Jahren. Geh. 350 Mk. 
Offerten erbittet [7342 
rau Selma Horſt, 
ockrau bei Graudenz. 


0996] Eine zuverl., evangel. 


Kindergärtnerin. Kl. 
die bereits mit Erfolg unter⸗ 
richtet hat, ſucht für mehrere 
Kinder von ſofort oder ſpäter 
»Frau Helene Heyn, 
Czyſtochleb bei Briesen. 
7203] Wegen Erkrankung 
meiner Erzieherin ſuche von 
ſofort eine 7 A 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, welche 2 Knaben von 
7 und 6 Jahren zu unterrichten 
hat und in der Häuslichkeit be⸗ 
hilflich iſt. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Ohl, Steegen bei Pr. Holland. 


76161 Zu 2 Knaben im Alter 
von 3½ und 11/4 Jahren wird 


ein Kinderfräulein 


geſucht. Rechtsanwalt Schey, 
Allenſtein. 


7633] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations ⸗Geſchäft en 
detail ſuche ich für ſofort eine 


Verkäuferin. 
Bewerberinnen wollen Zeug⸗ 
niſſe einſenden und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſtellen. 
Arnold Abrahamſohn, 
Flatow Weſtpr. 


7517]. Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 15. Oktober eine 


tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. 
H. Meyer's Wittwe, 
Neuenburg Wpr. 
7569] Für mein Kolonial-, 
Materialgefchäft und Deſtillation 
ſuche ich per 1. Nov. cr. eine ev. 


Verkäuferin. 
Off. m. Geh.⸗Anſpr.,Zeugn.⸗Abſchr. 
ſ. beizf. O. H. Fuchs, Krojanke Wp. 


7299) Für mein Kurze, Tap.⸗ 
u. Wollw.⸗Geſchäft ſuche v. ſofort 
oder ſräter mehrere tüchtige 

Verkäuferinnen 
unt. günſt. Beding. Poln. Sprach. 
bevorzugt. Off. m. Zeugn. u. mögl. 
Photogr. an Auguste Klede, Lyck. 


7463] Für mein Putz⸗Geſchäft 

ſuche per ſogleich reſp. 1. Novbr. 

eine gewandte x 

Direktriee 

welche chit arbeitet. Offerten 

ſind Photographie, Zeugniſſe u. 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Max Großmann, 

Bütow in Pummern. 


2 
6899 J Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. November eine 


tüchtige . 
Kaſſirerin. 


Offerten mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. erb. 


Emil Siegmuntowsky, 


Danzig, Poggenvfuhl 83. 
e 
Buchhalterin 

mit ſchöner Handſchrift, mit allen 
Komtoirarbeiten u. Korreſpondenz 
vertraut w. b. vollſtändig freier 
Stat. per 15. d. Mts. od. 1. No⸗ 
vember für ein fein. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft geſucht. Bewerb. mit 
Gehaltsanſpr. und Beifügung der 
Photographie unter Nr. 7615 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junge Dame 


aus guter Familie, wird bei 
freier Station zum ſofortigen 
Antritt als 


Buchhalterin 


für ein größeres Fabrikgeſchäft 
auf dem Lande geſucht. 

Angabe der Gehaltsanſprüche 
und Photographie ſind einzu⸗ 
reichen. Offerten unter Nr. 7474 
an den Geſelligen erbeten. 

7454] Für mein Waarenhaus in 
Neudamm ſuche per 1. November 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
der Kurz: und Manufaktur⸗ 
Branche. Off. mit Bild u. Geh.⸗ 
Anſprüchen bei fr. Statiou an 
S. Wir Landsberg 
a. W 


75191 Ein junges Mädchen 


findet Stellung als 


Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze). 
7480] Eine geübte 5 

Putzarbeiterin 
für dauernde Beſchäftigung vom 
1. November ſucht A. Platau, 
Skaisgirren. 

5 Verkäuſerin (6976 
aus der Konfituren⸗ u. Choko⸗ 
laden⸗Branche p. 15. Oktbr. oder 
1. Novbr. geſucht. Zeugniſſe mit 
Photogr. und Angade d. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind mit einzureichen. 

A Pfrenger, Bromberg. 
7241] Suche per 15. November 
eine chriſtliche junge Dame aus 
guter Familie als 


Verkäuferin 
für die Putz⸗, Mode⸗ und Weiß⸗ 
waarenbranche. Junge Damen, 
welche bereits derartige Stellung. 
innegehabt, wollen ſich melden b. 
F. Wakarecy, Bromberg, 
Friedrichſtr. 24. 


7098] Suche für mein Vor⸗ 
koſt⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
per 1. November eine 


tücht. Verkäuferin 
bei Familienanſchluß. 

Den Offerten ſind Photogr., 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

Emil Purtzel 
vorm. Anna Maſchke, Koni z. 
Delikateſſen⸗ und Vorkoſthdolg. 

2 Mädchen, welche die Küche u. 
Wirthſchaft unentgeltl. erl. wollen, 
u. e. kräft. Mädchen bei 40—45 Thl. 
Lohn können ſich meld. Rehberg- 
Bromberg, Boie⸗ u. Heineſtr. Ecke /. 

6958] Fleißiges, ordentliches 


Mädchen 

zu Martini bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Frau Apotheker Woll⸗ 
ſchlaeger, Sturz. 

6903] Ich ſuche zum 15. Oktober 

ein Mädchen 

für Küche und Hausarbeit, das 
ſelbſtändig kocht. 

Frau Oberſt Boehm, 
Graudenz, Schübenitrahe 2. 
6865] Zu jofort eine = 
Stütze der Hausfrau 
geſucht, welche auch gleichzeitig 
in der Reſtauration thätig ſein 
muß. Gleichzeitig wird ein an⸗ 
ſtändiges ehrliches 


Mädchen 


für eine Kantine geſucht. Selbige 
muß ſchon in einem ähnlichen 
Geſchäft beſchäftigt geweſen ſein, 
auch alle vorkommenden Arbeiten 
mitbeſorgen helfen. Offerten u. 
Gehaltsanſpr. find unt. Nr. 6868 
an den Geſelligen zu richten. 
Suche per jojort oder 1. Jan. 
ein Mädchen 
aus anſtändiger Familie, die 
mit der Küche und Hauswirth⸗ 
ſchaft vertraut iſt und keine 
Arbeit ſcheut, ſowie einen Haus⸗ 
halt ſelbſtänd. leiten kann. Phot. 
ſowie Zeugnißabſchr. und GGehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 17493 
W. Imbach, Stalmierzyce. 
7371| Suche zum 15. Oktbr. ein 
erfahrenes, junges, anſtändiges 


Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, die 
im Kochen, Schneidern u. Glanz⸗ 
plätten erfahren iſt, in ein Hotel. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
an Frau Derdau, Mogilno. 


Ein jüd. Fräulein 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts ſucht 17369 
M. Bukofzer, Neidenburg. 


Slitze der Hausfrau. 


7546] Suche per 1. November 
als Stütze der Hausfran ge⸗ 
bildet., ält. junges Mädchen, 
Chriſtin, 26—30 J. alt, w. gut 
koch en, gut plätten u. Maſchinen⸗ 
nähen kann. Off. n. Photogr. u. 
Zeuguiſſen m. Ang. d. Alters u. 
Geh.⸗Anſpr. erbittet 


Frau Auguste Pr.nz 
in Neuenburg Weſtpr. 


7410] Lehrmädden v. g. Herk., 
poln. ſprech, für mein Kurz⸗ und 
Galanteriewgeſch. b. fr. Stat. geſ. 

E. Stechern, Prauſt. 

7442] Ein ordentliches 

Mädchen 


das kochen kann, wird bei hoh. 

Lohn zum 1. November nach 

Paſewalt (Pommern) geſucht. 
Baronin von Roſenberg, 
z. Z. Kloetzen b. Neudörfchen. 


Stütze der Hausfrau 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
(Familienanſchluß), welche ſelb⸗ 
ſtändig kochen, etwas ſchneidern 
kann und mit Kindern umzugehen 
verſteht, ſofort geſucht. Offerten 
unt. E. L. poſtlagernd Zempel⸗ 
burg i. Pomm. erbeten. 

7497] Eme ältere, tüchtige 
Wirthin oder Stütze 
welche gut kocht, bei hohem Ge⸗ 
halt geſucht für Mitte November. 
Meldungen mit Einſendung der 
Zeugniſſe an Domaine Flatow 
in Weſtpreußen. 


Ein Fräulein 
welches ſich in der feinen herr⸗ 
ſchaftl. Küche ſicher fühlt u. leicht. 
Hausarbeiten übern. find. angen. 
dauernde Stellung. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſpr. erwünſcht. [7551 

Frau Regierungsrath 
von Schwichow, Schleswig. 


Ein junges Mädchen 
aus nur anſtändiger Familie 
wird für eine feine Conditorei u. 
Café gegen monatliche Ver⸗ 
gütung geſucht. Meld. u. W. M 
313 an die Inſerat⸗Annahm d. 
Geſelligen in Danzig, Jopeng. 5. 
7533] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


ein Schankmädchen 


und einen Lehrling. 
J. E. Preuß Nachfl., Elbing, 
Waſſerſtraße 60/61. 

7418] Suche von ſoſort ein 
junges Mädchen 
für meine Reſtauration, d. gleich⸗ 
zeitig in der Wirthſchaft helfen 
muß. (Kellnerin ausgeſchloſſen). 

Hubrecht, Stuhm. 
Geſucht wird zum baldigen 
Antritt ein 


gebildetes junges Mädchen 


welches kochen, plätten und nähen 
kann, zur Unterſtützung der 
Hausfrau und zur Beauſſichtig⸗ 
ung eines fünfjährigen Kindes. 
Offerten mit Ae en 
unter Nr. 7380 au den Geſelligen. 
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7534] Ein junges, evangeliſches 
Mädchen 

aus guter Familie, die ſich im 
Haushalt u. Handarbeiten herau⸗ 
bilden möchte, findet Stellung 
Mitte November als Stütze in 
guter Familie in kleiner Stadt 
bei Taſchengeld und Familien⸗ 
anſchluß. Off. unter E. S. poſtl. 
Saalfeld Oſtpreußen erbeten. 
Geſucht von jogl. od. 15.Oktbr. 
ein jung., beſcheid. Mädchen als 


Stütze und Hilfe im Geſchäft 


(Reſtaur.), bei Familienanſchluß. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 

F. Gutſche, Bromberg⸗ 
76031 Schleuſenau. 


Ich ſuche zum 11. Novbr. d. J. 
ein junges Mädchen 


aus guter Familie event. Kinder⸗ 


gärtnerin II. Klaſſe. Etwas 
Schneiderei erwünſcht. Zeuguiſſe 
erforderlich. 7498 


Fran Rechtsanwalt Graß, 
Allenſtein Oſtpr. 


Einf. Mädchen 
geſ. zur Erl. der Landwirthſch u. 
Küche. Etwas Erfahr. im Kochen 
erw. Vorl. ohne gegenſ. Vergüt., 
ſpäter Gehalt. 17379 
Oberförſterei Grenzheide 
bei Wielowies. 

7172] Suche zum 15. Oktober 
eine Wirthin 
fürs Reſtaurant. Zeugniſſe mit 

Gehaltsanſprüchen erbitte an 
A. Schumann, Stolp i. Pom., 
71656] Geſucht zum 11. 11. ein 
evangeliſches — rl 
Wirthſchafts fräulein 
das mit der feinen Küche und 
Federpiehaufzucht vertraut iſt u. 
das Melken beaufſichtigt. Fa⸗ 
milienanſchluß gewährt. Offert. 
erb. nebſt Zeugniſſen u. Photo- 
graphie Dom. Gr. Semlin per 
Kleſchkau be Pr. Stargard. 
71651, Suche per ſofort, auch 
etwas ſpäteren Autritt, 
1 Pag 1 

eine Wirthin 
die perfekt kochen kann, vor keiner 
Arbeit zurückſcheut, unt. Leitung 
der Hausfrau. Gehalt pro Jahr 
180 Mark. A. Rohde, Hotel⸗ 
beſitzer, Margonin. 


Ein junges Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will, mit guter bürgerl. Koſt, 
findet unentgeltliche Auf 
72 


bei 
G. Wuttig, Ubrenhandlung, 
Oſterode Opr. 


Eine tüchtige Wirthin 
wird bei 240 Mk. Gehalt von 
ſofort geſucht. 17217 

Dom. Roſenthal bei Ryusk. 


Wirthin. 

Da Krankheits halber ein Neu⸗ 
Engagement außer Kraft treten 
mußte, ſuche ſofort, ſpäteſtens 
Martini, eine Wirthin. Nur 
Hauswirthſchaft und Geflügel, 
gutes Gehalt. Wirkliche Erfahr⸗ 
ung und Tüchtigkeit erfordert. 
Entſprechende Zeugniſſe, Gehalts- 
anſpruch, Altersangabe zu ſenden 
an Frau von Hennig, 
7542] Kreſſau bei 


2 Bi A2 N 
Ein älteres, anſtänd. Mädchen 
aus guter Familie findet Stell. 
bei einzelner Dame, wo ſie zu 
kochen und häusliche Arbeiten 
zu verrichten hat. Meld. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7240 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Eine Wirthſchafterin 
die gut kocht u. ſämmtliche häus⸗ 
liche und Küchenarbeit zu ver⸗ 
richten hat, wird zur ſelbſtändigen 
Führung von jogleich gejucht. 
Anfangsgehalt 180 Mark, nach 
Leiſtung eventl. bis 300 Mark. 
A. Woelk, Graudenz, 
73631 Langeſtraße 12. 


Tüchtige Wirthin 
ſucht z. 15. Oktober bei 210 Mk. 
Gehalt 17465 

Gut Trzemzal, Bahn 


Melno, 


21881 Geſundes, kräftiges, auch 
poln. ſprechendes a 
junges Mädchen 

für Material- u. Schankgeſchäft 

bei freundl. Familienauſchluß 

wünſcht zu engagiren 

E. Rohrbeck, Gr. Gartz bei 
Pelplin Beilpr. 

Zur Fübrung eines ländl. Jung⸗ 
eſellenhauſes w. e. einf. Wirth⸗ 
chafterin geſucht. Lohn 240 Mk. 

Zeugnißabſchr. erb. R Z. poſt l. Exin. 
7617] Ein tüchtiges, 


sauberes Mädchen 


(Wittwe nicht ausgeſchloſſen, 
mofaiſch bevorzugt) für Alles, 
in der Küche erfahren, ſucht 
von ſogleich bei hohem Lohn 

Fran Toni Neumann, 

Ortelsunra 

75311 Suche zu ſofort eine 

thätige, evangeliſche 5 
Wirthſchafterin 

mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Kleiner Haushalt, Milchverkauf. 
Kein Familienanſchl. Zeugniſſe 
und Gebaltsanipr. einſenden. 

Weidemann, Gntsbeſitzer, 
Mühlenhoff bei Friedheim i. Poſ. 
7495] Zum 1. Januar 189% 
ſucht Dom. Frauendorf in 
der Neumark eine 


ältere Wirthin 


die perfekt in feiner Küche, 
Molkerei und beſonders in 
Federviehzucht erfahren iſt. 
Gehalt 360 Mark. 
6982] Eine deutſche, der poln. 
Sprache mächtige, tüchtige 
Wirthin 
desgl. ein deutſches, tüchtiges 
Stubenmädchen 
ſucht zu ſofortigem Eintritt 
Dom. Sieros la w 
bei Dombrowka, Poſen. 


Wirthin 
geſucht zu ſoſort. Gehalt 180 


Mark. Myslontkowo bei Or⸗ 
chowo. 17074 
6944] Suche von ſofort eine 


tüchtige, erfahrene ev. 
Wirthin 

die neben Außenwirthſchaft auch 

die feine Küche verſtehen muß 

Milch wird fortgeliefert. Gehalt 

nach Uebereinkunft. 

Fraun Bergmann, Rittergutsb. 
Czekanowkob.Lautenburg Wyr. 
7200] Ein ſauberes 

Stubeumädchen 

geſucht, die perfekt die feine 
Wäſche verſteht. 


Dito ein 2 
Lehrmädchen 


gegen freie Station zur Erlern. 
der feinen Küche. x 

Gräfin v. d. Gröben, 
Ludwigsdorf b. Freyſtadt Wpr. 
6991] Suche v. ſof. ein zuverl. 
ält. Kindermädchen 
zu einem Kinde. E 
Frau Rittergutsbeſ. Medicus, 
Logdau v. Gr. Gardienen Opr. 
7399] Geſucht ein ordentliches, 
fleißiges x 2 

Dienſtmädchen 
bei hohem Lohn, ſowie für die 
Nachmittagsſtunden 

ein Mädchen 
zur Beaufſichtigung der Kinder. 
Frau Direktor Heu, Graudenz, 
Amtsſtraße 12. 


Ein Dienſtmädchen 
wird von einem Lehrer zum 
11. Novbr. er. auf's Land geſucht. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7472 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Köchin 
ſucht Frau Rechtsanwalt 
Binkowski, Bromberg. 
7439] Suche zum ſofort. Antritt 
e in tüchtig, gewandt., nicht z. ig. 
Stubenmädchen 


Zeugn. u. Gehaltsanſpr. z. ſenden 
an Frau Rittergutsbeſ. Berger, 


Tremeſſen. 


Eröffnung 


am 12. Oktober 


S 


Koſelitz b. Goldfeld, Kr. Schwetz. 


O 
N 


Er TEE: 


r 


5 


W 


Wustbaules Haus 


ersten Ranges. 


Sr 
S Centralheizung. Elektrische 


Beleuchtung. 


Königsberg i. Pr. 


Schlossstr. 6. 


7273] Neue, eiſerne 


Iauchefüſſer 


1000 u. 1200 Liter Inhalt, 


welche auch zum Waſſerfahren Lieferung 


geeignet jind, offerirt billigſt 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung, Graudenz. 


gegenüb. dem Kgl. Schloss, 


9 * 


Tuockkuſchitel 


offerire billigſt in 
Ladungen franko allen Stationen 


Wilhelm Thormeyer, 


7450] Cöthen in Anhalt. 


Landwirthſchaftsſchnle zu Heiligenbeil 


(bei Königsberg i. Pr.). 
Sechs klaſſige, lateinloſe Riealſchule. 


7361] Beſte wiſſenſchaftliche Vorbereitung für den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Beruf; Vorbildung für verwandte technische Berufe = 


die mittlere Beamtenlaufbahn. 


Bi Berechtigungen u. a. für den einjähr.⸗freiwillig. 
ilitärdienft, Immatrikulation an ſandwirthſchaftl. 
landwirthſchaftl. Juſtiruten der def ne 


Einzige Fremdſprache: Franzöſiſch. 


Beginn des Winterhalbjahres: 18. Oktober. — Aufnahme⸗ 


prüfung: Montag, 17. Oktober, Vorm. 9½ Uhr. 


Aufnahmebedin⸗ 


gungen, Lehrplan, Zuſammenſtellung der Berechtigungen u. a. m. 


ſendet auf Wunſch umgehend 


Direktor Dr. H. Groſſe. 


Bekanntmachung. 


141561 
ihren nächſten 


Die biefige laudwirthſchaftliche Winterſchule beginnt 
Kurſus am 17. Oktober d. Is. © 


chluß am 


15. April k. Is. Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. Un⸗ 


bemittelten wird dasſerbe ganz erlaſſen. 


30 Mk. monatlich zu haben. 
Zur Aufnahme genügt 


Gute Penſionen ſind für 


gewöhnliche Elementarſchulbildung. 


Meldungen und Aufragen ſind an den Direktor der Schule, Herrn 
Scheringer, bierjelbjt zu richten. 
Schlochau, den 15. Auguſt 1898 


Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule. 
r. Kersten, Königlicher Landrath. 


Insenleursehul 


vormals in Zweibrücken 


Fachsehule für Maschinenbau und Bleetrotechnik, 5 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: P. 


SE DER 


a Mannheim 


[2996 


"ittsack. 


7174] Wegen Ausverkauf der 


übernommenen Beſtände ſſt ein 


Dampfdreſchſatz 


beſtehend aus einer riginal Lanz'ſchen Dampfdreſchmaſchine 
und einer ganz neuen Garrert’ihen Lofomobile, für den 
billigen Preis von Mark 3950 unter Garantie und unter günſtigen 
Zahlungs⸗ Bedingungen abzugeben. 


Elbinger Maſchinenfabrik 
F. Komnick vorm. H. Hotop. 
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Taaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a 0., Dresden, versendet an 
Jedermann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delicatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. 


Preislisten kostenfrei zu Diensten, 


— N 


Kartoffel- 


De 


rutemaſchine 


Patent C. Keibel 


welentlich 


verbeſſert 


wird auf Wunſch noch während des Monats Oktober 
in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 
Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 


ca. 6 Morgen pro Tag. 


Die Kartoffeln brauchen nicht ſofort 


anfgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 


Auf Wunſch ſende ich nach 


rechtzeitiger Aumeldung zur Abs 


holung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


„ Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


(igarren-Versand und Leihhaus 
verkauft zu Spottpreisen 
100 Stück 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 


tig arren 5.— bis 10.— Mk. Sumatras, Mexikos, 


» 100 Stck. 40, 50, 60, 70, 80, 90 Pf. 
Cigaretten bis 2 Mx. 50 Pl. 
— Versand per Nachnahme. — 
(Berlin C. 22, Rosentha 
za 


Havannas. 


lerstr. 11/12 I, Fernspr. 


Betlfedern ? 
hellen 
Bettväſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


Il. Gawiklinski 


Graudenz, Markt 9. 
Große Neunaugen 


Schockbüchſe 8 Mk. unter Nachn., 
bei 5 Büchſen 7,75 Mk., verſendet 


A. Kirmes, Thorn, 
Größt. Neunaugen⸗Verſand⸗ 
Geſchäft. 12116 


Weißſtettiner 
Gravenſteiner 
Goldparmänen 


und andere Sorten hat abzugeben 


zu billigen Preiſen 6963 
M. Kokoszynski, 
Adl. Dombrowken bei Melno. 


Fabrikbahnen 


2000 m gebrauchtes Pferde⸗ 
bahngleis, vorzügl. geeignet 
für in Pflaſter oder in Fa⸗ 
brik⸗Gebände einzubauende 
Gleiſe, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, billig abzugeben. Off. 
brieſl.u Nr. 6665 d. d. Geſell. e. 


FAE 


N 


N Im Novbr. erſcheinen: 
7 
14 


5 Vismarck's 
1 Memoiren 


3 betitelt N 
N Gedanfen und 2: 


F 3 Bände geheftet circa 
30 Mark, 

3 Bände gebunden circa 
58 36 Mark. 

X Ich verſende nach außer⸗ 

halb frauko. Auch ge⸗ 

9 ftatte ich gern Theil⸗ 

zahlungen. Beſtel⸗ 

lungen nehme ich 

N ſchon jetzt entgegen. 


* des Zürſten Bıöward, 


2 


. iCihht, 
Buch⸗ n. Kunſthandl., 
Bromberg, 
V Friedrichmraße 53. 
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